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Oeſterreichs Vorgehen gegen die Fleiſchtenernng.

Bekanntlich gehen bei uns die Viehpreiſe fort-
dauernd zurück. Das gilt ganz beſonders für die Preiſe
von Schweinen, die ja vornehmlich für die Fleiſch-
verſorgung der minder bemittelten Bevölkerung in Betracht
kommen. Von uns iſt eine derartige Entwickelung der Dinge
ja immer vorausgeſagt worden. Leider ſind aber die
Fleiſchpreiſe dieſer rücklkäufigen Bewegung
der Viehpreiſenicht gefolgt. Die Fleiſcher haben
es größtenteils vielmehr für angebracht gehalten, auf ihren
früheren hohen Preiſen zu beſtehen und die in den letzten
Jahren ſchon recht beträchtlich gewordene Spannung zwiſchen
Vieh und Fleiſchpreiſen noch mehr zu erweitern. Zur Recht
fertigung behelfen ſie ſich mit nicht ſtichhaltigen Gründen
und erſetzen die Argumente durch ein wüſtes Schimpfen auf
die Landwirte, indem ſie bemüht ſind, all die ſchönen Titu-
laturen, die den viehzüchtenden Landwirten zur Zeit des
eigentlichen Fleiſchnotrummels angehängt wurden, der Ver-
geſſenheit zu entreißen (ſo z. B. „beutegierige Agrarier“,
„Fleiſchwucherer“ uſw.).

Jntereſſant iſt es nun, daß in unſerem Nachbarſtaate

Oeſterreich genau dieſelben Verhältniſſe
herrſchen wie bei uns. Dort hat aber die erſt kürzlich neu
gewählte Volksvertretung bereits Gelegenheit gehabt, ſich
mit dieſer Frage zu beſchäftigen. Sowohl am 27. Juni wie
am 2. Juli wurden an die Regierung Jnterpellationen über
die abnorme Spannung zwiſchen den Vieh-
und Fleiſchpreiſen gerichtet. Die Jnterpellationen
wurden am 5. Juli von dem Landwirtſchaftsmintſter
Grafen Auersperg beantwortet. Der Miniſter hob zunächſt
hervor, daß die Detailpreiſe für Schweine-
fleiſch ſeit Beginn dieſes Jahres einen gewiſſen, aller-
dings mäßigen Rückgang erfahren hätten, dahingegen ſeien

die Detailpreiſefür Rindfleiſch nach wie vor
ſehr hoch. Es ſei eine ſtatiſtiſch erwieſene Tat-
ſache, daß die Viehpreiſe fortwährenden, oft
ſehr beträchtlichen Schwankungen ausgeſetzt ſeien,
daß jedoch die Bewegung der Fleiſchpreiſe
dieſen Veränderungen keineswegs zu ent-
ſprechen pflege. Erfahrungsgemäß erhöhten ſich
namentlich bei vorübergehendem Steigen der
Viehpreiſe auch die Fleiſchpreiſe und ſie er-
hielten ſich fortab bis zu einer neuerlichen
Steigerung im weſentlichen auf demer-
reichten Niveau, ohne daß das in der Folge
eintretende Sinken der Viehpreiſe eine
Herabſetzung der augenſcheinlich auf kar-
tell mäßige Vereinbarungen der Fleiſcher
baſierenden Fleiſchpreiſe zur Folge hätte.
Jn Wien ſeien vom November 1906 bis Juni 1907 die
durchſchnittlichen regulären Rinderpreiſe um ca. 14 Kr.
(aà 85 Pfg.) pro Doppelzentner Lebendgewicht zurück-
gegangen. Jn derſelben Zeit ſei jedoch der durchſchnittliche
Preis für Rindfleiſch in den Wiener Fleiſchbanken keines-
wegs ermäßigt worden, denn er habe im November 1906
pro Kilogramm 2,10 Kr. betragen, habe ſich dann auf
2,12 Kr. erhöht und ſich auf dieſer Höhe noch am
1. Juni d. J. befunden. Es ſeien alſo die Preiſe für
Rindfleiſch von der inzwiſchen eingetretenen Herabſetzung
der Rinderpreiſe gänzlich unberührt geblieben. Erſt zu
Anfang dieſes Monats ſei der Durchſchnittspreis pro Kilo-
gramm um ganze 2 Heller heruntergegangen.

Auch die Preiſefür Schweinefleiſch ſeten
keineswegs in dem entſprechenden Verhält-
nis wie die Schweinepreiſe billiger geworden.

Der Miniſter betonte weiter, daß man, als im vorigen
Herbſt eine erhebliche Steigerung der Fleiſchpreiſe eintrat,
von der Regierung eine künſtliche Vermehrung der Zufuhr
aus ländiſcher Tiere gefordert habe, um den Jnlandspreis
des Viehes herabzudrücken, ebenſo auch die Zulaſſung aus
ländiſchen Fleiſches. Die Regierung ſei ſich bewußt, alles
getan zu haben, was in ihren Kräften geſtanden hätte,
inſofern ſanitäts- und veterinärpolizeiliche Erwägungen
dem nicht entgegen geweſen wären.

Die heutige Konſtellation der Preisver-
hältniſſe liefere aber den Beweis, daß
ſelbſt die künſtliche Herabſetzung der Vieh-
preiſe im Hinblick auf die notwendige Er

mäßigung der Fleiſchpreiſe den erhofften
Effekt nicht herbeigeführt hätte. Es müſſe
ſomit die Herabſetzung der Preiſe für Fleiſch, insbeſondere
für Rindfleiſch, auf einem an deren Wege verſucht werden,
welcher den im allgemeinen Jntereſſe höchſt wünſchenswerten
Erfolg tatſächlich herbeizuführen verſpricht. Einen ſolchen
Weg ſieht der Miniſter in erſter Linie in einer beſſeren
Organiſation des Fleiſchverkaufes. Er hebt
rühmend hervor, daß die erſte Wiener Großſchlächterei A.G.
in dankenswerter Weiſe ſeit dem Rückgang der Viehpreiſe
bereits dreimal die Fleiſchdetailpreiſe herabgeſetzt habe.
Allerdings litten die Großſchlächtereien wie die Großmarkt-
hallen an einer zu weitgehenden Zentraliſation, und die
Regierung beabſichtige daher, an die Gemeinde-
vertretung der Hauptſtadt in dem Sinne heran-
zutreten, daß es der Bevölkerung aller Teile des Gemeinde-
gebietes ermöglicht werden ſolle, an den Vorteilen des
billigen Fleiſcheinkaufes teilzunehmen und dies durch Er-
richtung einer größeren Zahl von Detailverkaufsſtellen für
Fleiſch.

Nachdem der Miniſter dies noch weiter ausgeführt hatte,

erklärteer, daßdie Regierungbeabſichtige,
im Staatsvoranſchlag für 1908 zur För-
derung entſprechender Maßnahmen den Be
trag von 200000 Kronen ein zuſtellen.

Die öſterreichiſche Regierung gibt ſich der Hoffnung hin,
daß durch ein energiſches Eingreifen ihrerſeits einmal den
Landwirten die Möglichkeit gegeben werde,
ihr Vieh zu angemeſſenen, möglichſt ge-
ringen Schwankungen unterworfenen
Preiſen zu verwerten, andererſeits aber den Kon-
ſumenten ſtets Fleiſch zu angemeſſenen
Preiſen zur Verfügung ſtehen und endlich den
Fleiſchern die Gelegenheit genommen werde,
durch heimliche oder offene Kartellbildung
Landwirte wie Konſumenten gleichmäßig
zu ſchädigen.

Würde es ſich nicht empfehlen, auch bei
uns in ähnlicher Weiſe vorzugehen? Nötig
wäre es doch auch hier, und der Regierung würde die beſte
Gelegenheit gegeben, die Jntereſſen der Landwirtſchaft wie
der Fleiſch-Konſumenten gleichmäßig zu fördern.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 13. Juli.

Die Aufgaben des preußiſchen Landtages.
Während ſich der Kreis der Vorlagen, die dem Reichs

tage im nächſten Tagungsabſchnitte unterbreitet werden
ſollen, im allgemeinen ſchon jetzt überſehen läßt, umſomehr,
als eine ganze Reihe von Entwürfen im vorigen Tagungs-
abſchnitte unerledigt geblieben iſt, iſt der Umfang der Auf-
gaben, die dem preußiſchen Landtage in der nächſten Tagung
geſtellt werden dürften, nicht zu umgrenzen. Man wird an
nehmen dürfen, daß die in der vorigen Thronrede ver-
ſprochene Polenfrage erſcheinen und der einzige in der
vorigen Tagung unerledigt gebliebene Entwurf des
Quellenſchutzgeſetzes wieder erſcheinen wird. Jn
Ausſicht geſtellt ſind dann das Lehrerbeſoldungs-
geſſetz und der Hobammengeſetzentwurf. Vor-
bereitet ſind ein Fiſcherei- und ein Feuerlöſch-
geſetzentwurf. Der Wohnungsgeſetzentwurf,
der in ſeiner erſten Geſtalt ſchon vor längerer Zeit ver-
öffentlicht wurde, iſt einer Umarbeitung unterworfen
worden. Welche von dieſen Entwürfen fertiggeſtellt werden
können und welche vorgelegt werden ſollen, iſt jetzt noch nicht
zu überſehen. Sicherlich dürften auch noch einige andere für
die Vorlage an den Landtag in Frage kommen. Ueberſieht
man aber auch bloß die Reihe der angeführten Entwürfe und
berückſichtigt man ferner, daß der Etat für 1908 eine
Reihe der bedeutungsvollſten Neuerungen enthalten und
vielleicht wegen der Einnahmebeſchaffung eine
weitere Aktion nötig machen wird, ſo wird man ſich, wie die
„Berliner Politiſchen Nachrichten“ meinen, ſagen müſſen,
daß auch mit der Beratung dieſes Materials der Zeitraum
einer Tagung ausgefüllt werden wird, ſelbſt wenn dieſe
früher als ſonſt beginnen ſollte. Auf jeden Fall iſt auch in
Preußen kein Mangel an Geſetzgebungsſtoff.

Der Entwurf eines Scheckgeſetzes
iſt zwar bisher nur techniſch ausgearbeitet und hat die
Prüfung aller beteiligten Jnſtanzen noch nicht durchlaufen,
wird aber gleichwohl aller Vorausſicht nach heute, Sonn
abend, im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht werden, damit die
Oeffentlichkeit, insbeſondere die Handelskreiſe, Zeit
zur Kritik gewinnen und die Vorlage dem Reichstage
alsbald bei ſeinem Zuſammentritt zugehen kann. Wie

unſer Berliner N. p. C.-Mitarbeiter noch bemerkt, wird, den
Einwendungen Rechnung tragend, welche die Geſchäftskreiſe
gegen den gleichartigen Entwurf vom Jahre 1892 erhoben,
der diesmalige Entwurf von Strafbeſtimmungen wegen
Ueberziehen des Guthabens überhaupt gänzlich abſehen.

Kündigung der Brüſſeler Zuckerkonvention.
Der Ständige Ausſchuß des Deutſchen Land-

wirtſchaftsrates beſchloß am 9. d. M. in Schwerin
i. M., bei dem Herrn Reichskanzler zu beantragen, daß,
wenn England die Brüſſeler Konvention kündigt, auch das
Deutſche Reich dieſelbe kündigen möge. Der
Ausſchuß hält es nicht im Jntereſſe der deutſchen Zucker-
induſtrie und Landwirtſchaft gelegen, England die Aus-
nahmeſtellung in der Konvention zu gewähren, prämiierten
Zucker zollfrei einführen zu dürfen. Der Ausſchuß behält
ſich aber vor, im Falle der Verhandlungen über Abänderung
der Konvention beſondere Vorſchläge zu machen. Der Land-
wirtſchaftsrat bittet von neuem den Herrn Reichskanzler,
die Herabſetzung der Zuckerſteuer von 14 auf
10 Mark herbeizuführen. Die Dringlichkeit dieſer Herab-
ſetzung würde durch eine Auflöſung der Brüſſeler Kon-
vention noch erhöht werden.

Zehnmark-Kaſſenſcheine.
Als bei der Schaffung der Reichsbanknoten von 25 und

50 Mark das Reichskaſſenſcheingeſetz einer Aenderung unterzogen
wurde, wurde auch der Zehnmark-Kaſſenſchein geſchaffen. Zur
Ausgabe iſt er allerdings noch nicht gelangt. Die Vorbereitungen
dazu ſind nun aber ſoweit gefördert, daß mit der Ausgabe des
neuen Kaſſenſcheintypus in naher Zeit vorgegangen werden kann.

Der Fernſprechgebührentarif. Wie zuverläſſig verlautet,
wird im Reichs- Poſtamt die Ausgeſtaltung des Fernſprech-
gebührentarifs erwogen. Es wird hierbei auch die von einigen
Seiten angeregte Herabſetzung der Fernſprech-
gebühren bei Geſprächen von 101 bis 250 Kilometer von
1 Mark auf 75 Pfg. eingehender Prüfung unterworfen werden.

Die Vorarbeiten für ein neues Weingeſetz ſind im
Reichsamt des Jnnern ſo weit fortgeſchritten, daß
die Einbringung der Vorlage in den Reichstag
jedenfalls noch vor Weihnachten erwartet werden kann.

Krankenverſicherung der Hausinduſtrie. Der bereits an-
gekündigte Geſetzentwurf über die Krankenverſicherungspflicht in
der Hausinduſtrie ſoll nach einer amtlichen Jnformation der
„Sonneberger Ztg.“ vor ſeiner Fertigſtellung erſt mit Vertretern
der Hausinduſtrie und der Handelskammern durchberaten werden,
bevor er an den Reichstag geht.

Kaiſer Wilhelm geht nicht nach Cowes. Eine offiziöſe
engliſche Note an die Blätter beſtätigt nunmehr, daß Kaiſer
Wilhelm den Regatten in Cowes nicht beiwohnen werde.
Die Mobilmachung des Reſervegeſchwaders, die nach all-
gemeiner Anſicht zu Ehren des deutſchen Kaiſers ſtattfinden
ſollte, wird gelegentlich des Beſuches des ſchwediſchen
Geſchwaders erfolgen.

Haltloſe Gerüchte. Der deutſche Generalkonſul in Trieſt,
Stannius, hat kürzlich einen Ausflug nach Albanien unter-
nommen und bei der Gelegenheit ſich auch nach dem Ergehen der
dort befindlichen Deutſchen umgeſehen. Sein Beſuch hat nament-
lich in griechiſchen Blättern Aufmerkſamkeit erregt, aber auch
zu mancherlei phantaſtiſchen Kombinationen Anlaß gegeben. So
wurde erzählt, der Generalkonſul habe einen Beſuch des
Kaiſers in Albanien angekündigt. Bei dieſen und ähn-
lichen Geſchichten, die ſich an den Ausflug des Herrn Stannius
knüpfen, handelt es ſich natürlich nur um haltloſe Gerüchte.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin wird mit dem Prinzen
Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe am
14. d. M. an Bord der „Jduna“ in Swinemünde eintreffen
und von dort mittels Hofzuges nach Cadinen weiter-
reiſen, wo die Ankunft am 15. d. M. erfolgt. Jn Cadinen
iſt, wie wir bereits meldeten, ein mehrwöchiger Aufenthalt
vorg gen

Der deutſche Kronprinz Oberſt-Jnhaber eines eng-
liſchen Regimentes? Wie „Reynolds Newspaper“ mit-
zuteilen weiß, dürfte der Kronprinz des Deutſchen Reiches
noch vor Ende des laufenden Jahres zum Oberſt-Jnhaber
eines der hervorragendſten engliſchen Kavallerie-Regimenter
ernannt werden. Das Blatt meint, das Regiment, auf
welches ſchließlich die Wahl fallen werde, dürften wahr-
ſcheinlich die zweiten Garde-Dragoner, die ſogenannten
Queens-Boys ſein, die gegenwärtig in Pretoria in Garniſon
liegen. (7)

Dr. von Studt. Wie wir heute erfahren, gedenkt der
frühere Kultusminiſter Dr. von Studt entweder Hannover
oder Wiesbaden zu ſeinem Ruheſitze zu wählen.

Der konſervative Verein in Dresden
hielt am Mittwoch eine Verſammlung ab, in der die Wahl-
rechtsvorlage erörtert wurde. Bei dieſer Gelegenheit machte
Legationsrat v. Noſtiz- Wallwitz folgende Mit-
teilungen:

„Das ganz einſeitige und künſtliche Ueberwiegen einer
Partei im Lande wird immer vom Uebel ſein. Und darum
bleibt es nicht weniger wahr: Es haben ſich in den letzten
Jahren auf den Gang der ganzen Staaks-
maſchine Einflüſſe geltend gemacht, die an ſich
nicht rechtswidrig waren, die aber doch lähmend ein-
wirkten. rer ſtand kein Rechtstitel zur Seite; die Be
treffenden beſaßen kein Amt, das ihnen dieſen Einfluß ein-
geräumt hätte. Wenn nicht alles täuſcht, dann ſind dieſe Zeiten
jedoch vorbei. Was dieſe Nebenregierung, auch dieſes
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Work muß ausgeſprochen werden, gerade unter den Beſten
unſeres Volkes, von den hohen und höchſten Würdenträgern
bis zum ſchlichten Bürger, an Groll und Bitterkeit erzeugt,
und wie ſehr ſie das Vertrauen zum konſervativen Gedanken
erſchüttert hat, das iſt uns allen bekannt. Die konſervative
Partei kann nur an der inneren Kraft, die allein die re
verbürgt, in demſelben Maße gewinnen, wie ſie ſich ihres
Uebergewichts begibt. Wir Konſervativen wollen ganz beſtimmt
unſeren Platz an der Sonne, aber unter ehrlichem Ver-
zicht auf alle Wege und Kanäle, die dasSonnenlicht nicht beſcheint. Darin ſind wir alle
einig, das Vaterland muß turmhoch über der Partei ſtehen.
Hier handelt es ſich nicht um Augenblickserfolge; wir müſſen
die Anker in die Zukunft auswerfen. Eine Partei, der nicht
das numeriſche Gewicht der Maſſen zur Verfügung ſteht, kann
nur beſtehen, wenn ihr ehrliches Bewußtſein, mit den eigenen
Intereſſen auch die der Allgemeinheit zu fördern, die Segel
ſchwellt.“

Wie die „Leipziger Neueſten Nachrichten“ hören, beab-
ſichtigt die konſervative Fraktion der ſächſiſchen
Zweiten Kammer, ſofort nach dem Zuſammentreten des
Landtages die Regierung über die Worte des
Legationsrates v. Noſtiz- Wallwitz zu inter-
pellieren.

Zur Angelegenheit Peters.
Der Berliner Vertreter der „Köln. Zeitung“, Herr

v. Bennigſen, ſendet der „Poſt“, die ihn als vermut-
lichen Gewährsmann des Herrn Gieſebrecht genannt
hatte, algende Berichtigung:

„Jch habe ſelbſtverſtändlich nicht das Geringſte mit
dem Tuckerbriefe zu tun gehabt. Den Herrn Gieſe-
brecht kenne ich meines Wiſſens nicht, obwohl es nicht
ausgeſchloſſen wäre, daß er bei irgendeiner kolonial-
politiſchen Veranſtaltung mir vorgeſtellt wurde und daß ich ihn
dann aus dem Gedächtnis verloren habe. Den Herrn Reichstags
abgeordneten Bebel kenne ich perſönlich nicht, habe nie mit
ihm geſprochen und weder direkt noch indirekt jemals mit ihm in
Verbindung geſtanden.“

Das Liſſaboner „Diario de Noticias“ ſchreibt in ſeiner
Ausgabe vom 8. Juli bei einer Beſprechung des Peters-
Prozeſſes: „Falls dem Dr. Peters eine mor aliſ ch e
Unterſtützung nötig wäre, ſo würden ſie ihm ſicherlich
nicht diejenigen Portugieſen verweigern, welche ihn
von Oſtafrika her kennen und Gelegenheit hatten, ſeine
Fachkenntniſſe, ſeine Korrektheit und ſeineLauterkeit kennen zu lernen, mit der er als Ausländer
auf portugieſiſchem Gebiet arbeitete.“ Bekanntlich hat
Dr. Peters in den letzten Jahren für die South Africa
Company ſowohl im portugieſiſchen SambeſiGebiet wie im
engliſchen Rhodeſia-Gebiet an der portugieſiſchen Manica-
Grenze (Bahn Salisbury--Beira) gearbeitet, woher nicht
die geringſte Klage, wohl aber hohes Lob
über Dr. Peters kommt.

Das Eingeborenerecht.
Die im Reichs-Kolonialamt zuſammengetretene Kom-

miſſion zur Ermittelung des Eingeborenenrechtes unſerer
Schutzgebiete hat ſich eine umfaſſende Aufgabe ge-
ſtellt. Alles gedruckte Material wird geſammelt und dann
ſollen Fragebogen' an ſämtliche ſachkundigen
Perſonen in den deutſchen Schutzgebieten ver-
ſendet und ein Rat des Reichs-Kolonialamtes damit betraut
werden, bei den anderen Kolonialmächten die
Verhältniſſe feſtzuſtellen. Zunächſt wird in Togo
der Anfang mit der Feſtſtellung des dort
geltenden Rechtes gemacht werden.

Damit verwirklichen ſich die Forderungen, die wir zu
einer erfolgreichen Löſung dieſer Frage bereits in unſerem
Leitartikel in Nr. 321 der „Hall. Ztg.“ „Das Ein
geborenen-Strafrecht“ ſtellten.

Lieferungen zu Biwakszwecken.
Seit mehreren Jahren iſt während der Herbſt-

übungen der Truppen der Verſuch gemacht worden,
die Bedürfniſſe an Biwaks, Stroh und Holz,
in der Umgebung der Biwaks ganz oder teilweiſe
durch die Truppen ſelbſt ankaufen zulaſſen.
Es wird hierdurch nicht nur die umſtändliche Heranſchaffung
dieſer Bedürfniſſe aus den oft weit zurückliegenden
Manöverproviantämtern vermieden, ſondern auch durch die
Verminderung der Vorſpannleiſtungen den Wünſchen der
Landwirtſchaft Rechnung getragen. Leider ſind dieſe Be
mühungen bisher im weſentlichen fruchtlos verlaufen. Das

gefunden wurde, ſtark kompromittiert worden war.

Kriegsminiſterium beabſichtigt aber, die Verſuche noch
weiter fort ſetzen zu laſſen, und es wäre erwünſcht, wenn
die Landwirte auf die Bedeutung dieſes Verfahrens
aufmerkſam gemacht und ihnen deſſen Vorteile klar gemacht
würden. Nicht unweſentlich würde hierbei ein Hinweis
darauf ſein, daß das Lagerſtroh nach gemachtem Ge
brauch wieder verkauft wird und noch zum
Streuen verwendbar iſt. Auch würde unter Umſtänden
die Zurückgabe des in den Biwaks benutzten Strohes
an die früheren Beſitzer vereinbart werden
können, ſo daß ſich auch Landwirte, deren Strohvorräte nur
ihren eigenen Bedarf decken, an der Lieferung beteiligen
können.

t D S
Die Stellungnahme des Papſtes

gegen die von bekannten Kreiſen des deutſchen Katholizis-
mus geplante Errichtung eines Grabdenkmals für den ver
ſtorbenen Würzburger Theologen Hermann Schell hat am
Freitag die erſte öffentlich wahrnehmbare Nachwirkung
herbeigeführt. Profeſſor Merkle in Würzburg
hat das Dekanat der dortigen katholiſch-theologiſchen Fakul
tät niedergelegt. Man bringt dieſen Schritt mit Profeſſor
Commers Schrift über Schell und dem Briefe des Papſtes
an Commer in Verbindung; denn beide Publikationen
richteten ihre Hauptſpitze gegen Merkle, der mit Schell be
freundet war und auch den Aufruf zugunſten eines Grab-
denkmals für dieſen unterzeichnet hat.

Der Anordnung des Papſtes, ſeinen Brief an Profeſſor
Commer in allen Amtsblättern der deutſchen Bistümer zum
Abdruck zu bringen, iſt bisher nur in Münſter entſprochen
worden. Das „Amtsblatt der Erzdiözeſe München und
Freiſing“ enthält in Nr. 18 vom 9. Juli das Schreiben des
Papſtes. Die Einleitung der Veröffentlichung lautet: „Nach-
ſtehend folgt der Abdruck des Schreibens Sr. Heiligkeit
Papſt Pius X. an den Herrn Profeſſor Dr. Ernſt Commer
in Wien, zugleich in authentiſcher Ueberſetzung. München,
den 5. Juli 1907. J. Neudecker, Generalvikar.“ Es folgen
dann der lateiniſche und der deutſche Text. Die Nummer iſt
jedoch den „Münchener Neueſten Nachrichten“ zufolge noch
nicht ausgegeben worden. Zu den Unterzeichnern des Auf-
rufes für Schell, denen in dem päpſtlichen Schreiben Un-
kenntnis der katholiſchen Lehre vorgeworfen wird, gehören
auch die beiden Biſchöfe von Bamberg und Regensburg.

Ein hochſtehender Geiſtlicher ſchreibt im „Münſter.
Anzeiger“, daß der Papſt dem preußiſchen Epiſko-
pate bedingungslos die gleichen Vollmachten in der
Jndexfrage erteilt habe wie dem engliſchen Epiſkopat.

Urteil im Prozeß gegen v. Koszielski aufgehoben. Das
Kammergericht hat das freiſprechende Urteil des Gneſener Land
gerichts im Prozeſſe gegen v. Koszielskt und Genoſſen wegen
Abhaltung eines Sokolfeſtes im Parke des Herrn v. Koszielski
aufgehoben.

Vorgehen gegen die ruſſiſchen Studenten. Die Maß-
nahmen der Berliner Polizei gegen die in Berlin weilenden
ruſſiſchen Konſpiratoren ſcheinen die Kreiſe der ruſſiſchen
Studierenden arg geſtört zu haben. Am Freitag hat ſich, wie
Berliner Blätter erfahren, der aus Ruſſen beſtehende litera-
riſche Verein aufgelöſt, der durch ein Protokoll, das ſeinerzeit
bei der polizeilichen Durchſuchung in der r

Die in
Berlin beſtehende Saltikow-Leſehalle hat für heute, Sonn
abend, abend eine Verſammlung ihrer Mitglieder ein-
berufen, auf deren Tagesordnung die Auflöſung der
Leſehalle ſteht. Die Berliner Polizei hat bei dem
Rektor der Berliner Univerſität beantragt, den Studenten
der Berliner Univerſität den Zutritt zu den ruſſiſchen Leſe-
hallen zu verbieten.

Ansland.
Rußland und Japan.

Dem Vernehmen nach ſteht die Unterzeichnung des
ſo viel beſprochenen Fiſcherei- Vertrages
zwiſchen Rußland und Japan in kürzeſterZeit bevor. Damit werden außerordentlich ſchwierige und
langandauernde Verhandlungen zum Abſchluß gebracht ſein.

Amerika und Japan.
Trotz der offiziellen Betonung des guten Einver-

nehmens zwiſchen Japan und Amerika, worüber wir in der letzten

Nummer berichteten, iſt die Regierung der Vereinigten Staaken
fortgeſetzt bemüht, ihre Poſition im Pacifiſchen Ozean nach
Kräften zu ſtützen, um für jede Eventuaglität gerüſtet zu ſein.
Der „Central News“ zufolge gehen nämlich große Schiffs
ladungen Kohle aus dem Briſtoler Kanal nach der Weſtküſte ovn
Südamerika ab, ſowie von Newcaſtle in Neuſüdwales nach
Manila. Jn beiden Fällen ſind die Kohlen für die amerikaniſche
Regierung beſtimmt.

Jtalien.
Auflöſung des römiſchen Gemeinderates.

Aehrenthal beim König.
Der König unterzeichnete ein Dekret, das die Auflöſung des

römiſchen Gemeinderates betrifft ein königlicher Kommiſſar ver
waltet die Stadt bis zu den Neuwahlen, die im Oktober erfolgen.

Der König empfängt den Baron Aehrenthal nächſten Montag.

Oeſterreich- Ungarn und Jtalien.
Das Bündnis zwiſchen Oſterreich-Ungarn und Jtalien, das

in dieſem Jahre abläuft, wurde ſtillſchweigend bis zum Jahre
1914 verlängert.

Beſuch des Königspaares in England.
Der König und die Königin von Jtalien werden noch vor

Ende dieſes Sommers dem engliſchen Königsvaare in London
einen Beſuch abſtatten.

Afrika.

Aus Marokko.
„Nach Meldungen aus Fez iſt von dort eine Mahalla von

tauſend Fußgängern und zweihundert Reitern nach Elkſar ab-
gegangen. Die in Elkſar lagernde Mahalla ſoll nach Ruina gehen,
wo die Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaid Mac Lean und Raiſuli
ſtattgefunden hat. Kriegsminiſter Gebbas hat ferner bekannt
gegeben, daß eine Mahalla von Tetuan nach Charouin, dem Haupt
handelsplatze der Elkmes, marſchieren wird. Kaid Uld Tebis
wird mit 500 Mann heute ebendahin aufbrechen. Alle dieſe
Streitkräfte ſollen in einer Aktion zuſammenwirken. Man wartet
indeſſen noch das Ergebnis der zwiſchen dem Stamme der Elkmes
und dem Scherif Uezzan bezüglich der Jnfreiheitſetzung Mac Leans
ſchwebenden Verhandlungen ab.

Vermiſchtes.
Vom ſchwediſchen Hofe. Man ſchreibt der „N. G. C.“ aus

Stockholm vom 9. Juli: Jm engſten Familienkreiſe iſt heute
im Königsſchloſſe zu Stockholm die Taufe des jüngſten Prinzen
der Dynaſtie Bernadotte vollzogen worden, des zweiten Sohnes
des Herzogs von Schonen, des Enkels des Königs Oskar II. Der
kleine Prinz hat den Namen „Sigvard“ erhalten. Bei der Tauf-
feier hatte der greiſe König Oskar die Stelle als erſter Pate inne
und nach ſchwediſchem Hofbrauche lag es ihm ob, die übrigen
Paten feierlich zu laden, die die Königin, der Kronprinz, die
Kronprinzeſſin und der Prinz Karl von Schweden waren. Eine
derartige Ladung geht nicht ſo einfach von ſtatten, wie der ge
wöhnliche Sterbliche es ſich vielleicht denkt Zunächſt beauftragte
der König nämlich ſeinen Hofmarſchall den gewandten Grafen
Roſen ein dienſtliches Schreiben aufzuſetzein. Dieſes Schreiben
wandrt an den Kultusminiſter und enthält die Bitte, die Aus-
ſchreibung der Patenbriefe vorzunehmen. Der Kultusminiſter
trägt die Angelegenheit nun dem Staatsrate vor und dieſer faßt
endlich den Beſchluß, die Patenbriefe ausfertigen zu laſſen. Sind
die Patenbriefe beglaubigt, ſo werden ſie den zu Gevattern ge
ladenen Perſonen durch den Reichsmarſchall übermittelt. Es
beſteht ein eigentümlicher Gegenſatz zwiſchen dem Charakter des
Königs Oskar II., des Enkels des Marſchalls Bernadotte, und
dem ſteifen Zeremoniell, das am Hofe von Stockholm herrſcht.
Man ſtaunt förmlich, lieſt man z. B. den für die Königin be
ſtimmten Patenbrief, und glaubt ſich aus unſeren Tagen in das
Mittelalter zurückverſetzt. Der Brief lauket wortgetreu wie
folgt: „Wir, Oskar, von Gottes Gnaden König der Schweden,
Gothen und Wenden, bieten der großmächtigſten, hochgeborenen
Fürſtin und Frau Sophia, Wilhelmina, Marianna, Hnriette,
Königin der Schweden, Gothen und Wenden, unſerer hochgeliebten
Frau Gemahlin, unſeren freundlichen Gruß mit dem allmächtigen
Gott Da durch die glückliche Niederkunft unſerer hochlieblichen
Enkels-Gattin, der heochgeborenen Fürſtin, Jhrer Königlichen
Hoheit der Herzogin von Schonen, mit einem Prinzen es dem
Höchſten gefallen hat, Uns und Unſer königliches Haus mit er
neuter Gnade zu erfreuen, und es Uns obliegt, dies neue Uns lieb-
liche Mitglied des königlichen Hauſes durch die heilige Taufe in
die chriſtliche Kirche aufzunehmen, und es auch alter, guter und
chriſtlicher Sitte gemäß Brauch iſt, daß einige Verwandte aus
erſehen werden, dieſem Akt beizuwohnen, haben wir hierdurch ge
wünſcht, Jhre Königliche Majeſtät als die Erſte unter den hohen
Perſonen, die wir hierzu auserwählt haben, zu erſuchen, dem
bevorſtehenden Taufakt am 9. Juli 1907 beizuwohnen. Den neu-
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Der ſchüchterne Frauz.
Von Alexander Engel (Wien).

Alle nannten ihn den „ſchüchternen Franz“. Er mochte
ſich noch ſo viel Mühe geben, er konnte dieſen Spottnamen
nicht los werden. Jn einer luſtigen Stunde, bei einer
Studentenkneipe, hatte einmal ein Kamerad den Vorſchlag
gemacht, jeder aus der Tafelrunde möge das ſchönſte Liebes-
abenteuer ſeines Lebens zum beſten geben. Der Kamerad
wußte, warum er dieſe Frage aufwarf: er ſelbſt hatte am
meiſten zu erzählen. Mit ſtrahlenden Mienen entledigten
ſich alle dieſer Aufgabe, flochten wohl auch Dichtung und
Wahrheit ineinander und freuten ſich insgeheim auf den
Augenblick, da Franz an die Reihe kommen ſollte. Denn
der Arme ſaß ſchon die ganze Zeit mit hochrotem Geſichte da,
zupfte verlegen an Schnurrbart und Krawatte und ließ
immer wieder einem anderen in allzu liebenswürdiger Weiſe
den Vortritt.

Aber endlich ſchlug auch ſeine Stunde. Unter ſtürmiſchem
Beifall der Runde erhob er ſich, der Senior rief mit ſeinem
dröhnendem Baß: „Silentium!“ Allgemeine Stille
und erwartungsvolle Spannung. Franz hatte das Wort.
Allerdings nicht lange. Seine Blicke glitten verlegen von
einem Kameraden zum anderen, dann ſenkten ſie ſich wieder
ins dunkle Bierglas aber von nirgends kam die Rettung.
Und ſo ſtotterte nun Franz eine Weile hin und her, in ſeiner
Verlegenheit machte er auch einen Schluck aus dem Glaſe, um
endlich hilflos herauszuplatzen:

„Jch ich hab' weiter nichts zu erzählen. Alſo
ich habe gar nichts erlebt.“
Ein dröhnendes Lachen der ganzen Corona folgte dieſem

Bekenntnis einer ſchönen Seele. Sogar der Kellnerjunge,
der neugierig in der Ecke des Kneiplokals lehnte und den
Vorgängen mit intimer Spannung lauſchte, konnte ein über-
legenes Lächeln nicht unterdrücken.

Endlich legte ſich die allgemeine Heiterkeit und der n
major klopfte, von Mitleid übermannt, dem armen Franz
derb auf die Schulter:

„Na, mach' Dir nichts daraus, Junge Du haſt ja noch

lag men auf das Wohl des „ſchüchternen
*war,

Zeit und wenn Du auch jetzt noch nichts erzählen kannſt
übermorgen kann das ſchon ganz anders ſein und bis zu
dieſem glorreichen Zeitpunkte bleibſt Du für uns

„Der ſchüchterne Franz,“ fiel der dicke Rauninger ein,
der ſeine Schmiſſe immer als Liebesnarben bezeichnete, ob
wohl alle Welt wußte, daß er nur ein ſchneidiger Drauf-
gänger war. Mächtiger Beifall erſcholl der Senior kom
mandierte einen Salamander und die a klangen luſtig

ranz“
er gute Franz lachte mit was wohl das Klügſte
denn im Grunde ſeiner Seele war er ein luſtiger

Bruder, der einen guten Spaß nicht übel nahm. Aber als
ihn der Spitzname auf Schritt und Tritt verfolgte, wurde
ihm die Sache doch läſtig. So brachte ihm eines Tages der
Briefträger eine offene Karte, auf der eine Amalie dem
„ſchüchternen Franz“ ihre Liebe verſicherte. Und auf der
Adreſſe ſtand unter dem Franz Staudner stud. phil. die
Nebenbezeichnung „alias, der ſchüchterne Franz“. Und als
er einmal im Gaſthauſe in die Zeitung vertieft war, hörte
er, wie hinter ſeinem Rücken der Zahlkellner leiſe zum
Piccolo ſagte: „Jſt denn das Bier für den ſchüchternen Franz
noch nicht da?“

Er mied von nun an dieſes Lokal, aber dem Spitznamen
konnte er doch nicht entrinnen. Und da ſtieg eine leiſe Wut
in ihm auf, aber nicht eine Wut gegen den, dem er den
Namen zu verdanken hatte, ſondern eine Wut gegen ſich

ſelbſt, eine Wut darüber, daß er ein ſo dummer Kerl gewefen
war, der ſeine Jugend verſäumte, e, der immer nur hinter

grauen Folianten hockte, der ein ſchüchterner Franz war.
Und nun begann er ſich ſeiner Schüchternheit zu ſchämen.

Er wollte ſeinen Freunden ſchon zeigen, daß er auch das Zeug
zu einem Don Juan in ſich habe. Und ſchnurſtracks eilte er
zum Spiegel. Jawohl auch er würde etwas erleben!

Und dabei lachte er ſo froh und ſiegesgewiß, daß ihm der
Kneifer von der Naſe fiel. Er hob ihn auf, klemmte ihn nach
Art eines Lebemannes wieder ein und wiederholte noch-

mals: „Jch werde ſchon was erleben.“
Aber das war nicht ſo leicht. Zuerſt lud er eine Couſine

ein, mit ihm einen kleinen Spaziergang ins Kunſtmuſeum
zu machen. Die Couſine war mit Freuden bereit, da ſie ſich
für die Sezeſſion intereſſierte. Er wußte es in ſchlauer

Weiſe einzurichten, daß ein paar Kameraden um die gleiche
Zeit im Muſeum erſcheinen würden. Er hatte ein paar An-
deutungen fallen laſſen und dabei mit den Augen geblinzelt,
was ſich mit dem Zwicker beſonders geheimnisvoll ausnahm.
Ja, heute im Muſeum wollte er ſeinen Spitznamen endgültig
abſtreifen. Aber der ſchüchterne Franz hatte Pech. Eine
Abſage von der Couſine erhielt er zwar nicht; aber ſtatt der
Schönen kam die bejahrte Tante und berichtete, daß die
Nelly ſo hieß die Couſine erkrankt ſei und leider ſeiner
Einladung ins Muſeum nicht Folge leiſten könne; dafür
werde ſie mit ihm gehen. Vergebens verſuchte der arme
Franz, der einer Ohnmacht nahe war, alle möglichen Aus-
flüchte; ſeine ſchüchterne Art kam gegen den reſoluten
Charakter der Tante nicht auf, und er mußte ſich zum
Gaudium ſeiner Kameraden von ihr durch die langen Ga-
lerien ſchleppen laſſen.

Auch ein zweites Abenteuer, das er eingeleitet hatte,
um ſeinen Freunden zu imponieren, mißlang. Er hatte
durch einen glücklichen Zufall ein hübſches Mädchen kennen
gelernt, das ihm ſympathiſch begegnete. Das ſüße Mädel
machte mit ihm kleine Ausflüge, ließ ſich in der Stadtbahn
verſtohlen die Hand drücken und nahm die Bonbonnièren,
die er als galanter Anbeter zum Rendezvous brachte, ohne
viel Ziererei an. Aber als er ſie aufforderte, mit ihm ein-
mal bei der Univerſität vorbei zu defilieren damit die
Kameraden Augen und Ohren vor Verwunderung aufreißen
ſollten da weigerte ſie ſich ganz energiſch. Sie zeige ſich
abſolut nicht mit ihm. Und wenn er ſie nur deshalb ſeiner
Liebe verſichert habe, um mit ihr Staat zu machen da
danke ſie höflichſt! Machte kehrt und ließ den üchternen
Franz Sens verdutzt ſtehen.

Schon wollte er reſigniert jeden Verſuch aufgeben, den
beſchämenden Beinamen los zu werden, als er in einer Kon
ditorei eine kleine reizende Verkäuferin kennen lernte, die
ihm ſchon beim erſten Anblick das Herz ſchneller ſchlagen
ließ. Jhr entzückender kleiner Kopf mit den hellbraunen
Haarwellen erſchien ihm immer wieder im Wachen und
im Träumen, und der fröhliche Klang ihrer hellen Stimme
zitterte oft noch ſtundenlang in ſeinen Ohren weiter. Jeden
Tag kam er drei bis viermal in den Laden, eine Kleinig-
keit zu kaufen, nur um ſich an ihrem einzig ſchönen Köpfchen
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geborenen Prinzen der Zärtlichkeit und dem Wohlwollen Jhrer
Königlichen Majeſtät empfehlend, erbitten wir hierdurch jetzt und
für immer den des Allerhöchſten für Jhre Königliche
Majeſtät. Stockholm, Schloß, den 28. Juni 1907. Oskar.“
In ſo ſtrengen Formeln kleidet ſich die Etikette am Hofe des
ſchwediſchen Herrſchers, deſſen Großvater im Heere der fran
zöſiſchen Revolution focht.

N. G. C. Vom Kronprinzen von Serbien. Der älteſte Sohn
des Königs Peter I. von Serbien, Kronprinz Georg, wird im

ganz neue optiſche Konſtruktion bedarf die Marine für die Unker
ſeeboote, an deren ermtunnrug ja iegt r in allen
Flotten mit Hochdruck gearbeitet wird. Um eine entierung
für den Führer möglich zu machen, hat man eine Vorrichtun
konſtruiert, die ein Ueberſehen wenigſtens des vorderen Deiles de
Horizontes etwa in derſelben Weiſe geſtattet wie der Apparat
einer Camera obscura. Hier nun hat die Firma Goerz eine be
merkenswerte Neuerung geſchaffen, die im weſentlichen aus einer
Verbindung des Panoramafernrohres mit dieſem Apparat beſteht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Juli 1907.
Aufgeboten: Der Kaufmann Salo Oſtrower und Emma Richter,

allorenſir. 3. Der Kaufmann Fritz Urſin, Landsbergerſtr. 65 und
Hedwig Hoffmann, r 63. Der Schloſſer Kurt Witters,

ernhardyſtr. 8 und Hulda Weiße, Forſterſtr. 21. Der Bahnarbeiter
Otto Schröder, Jakobſtr. 15 und Anna Blume, Geiſtſtr. 22.

Eheſchließungen: Der Schriftſetzer Guſtav Leitloff, Mittelwache 11
und Martha Metz, Langeſtr. 5. Der Bahnarbeiter Otto Sander, Reide-
burgerſtr. 10 und Emma Bergmann, Freiimfelderſtr. 37. Der Arbeiter
Otto Wolf und Johanna Pietrowska, Schmiedſtr. 29. Der Landbrief

er Friedrich Müller, Merſeburgerſtr. 3 und Frieda Hennig, Zwinger-
ſtraße 29. Der Maſchinenwärter Ferdinand Wenzel und Emilie Maier,
Merſeburgerſtr. 95.

Geboren Dem verſtorbenen Regiſtrator Otto Günther, Moritz
zwinger 8, S. Otto. Dem Tiſchler Franz Eilfeld, Torſtr. 51, S. Willy.

em Geſchirrführer Karl Peterſohn, Dieskauerſtr. 3, S. Alſred. Dem
Arbeiter Dominikus Schön, Zwingerſtr. 29, S. Reinhold.

nächſten Monat, am 27. Auguſt, das 20. Jahr ſeines Lebens
vollenden. Wie man hört, beſteht bei ſeinen Angehörigen der leb
hafte Wunſch, den jungen Thronfolger ſobald wie möglich ſtandes-
gemäß zu verheiraten. Das dürfte indeſſen einige
Schwierigkeiten haben, nachdem ſoviel Häßliches über den
Charakter des Kronprinzen und über ſeine eigentümliche Auf
faſſung von ſeiner Rolle als Thronerbe in die ffeintlichkeit ge
drungen iſt. Vorläufig ſcheint man in Belgrad daran zu denken,
den allzu lebensluſtigen Prinzen durch ernſthafte Studien zu be

z Ein Wettſpielen der Muſikkapellen der Berliner Garde-
Regimenter ſoll am Sonnabend, den 20. Juli, in der
Deutſchen Armee-, Marine und Kolonial-

Ausſtellung'“ ſtattfinden.
Erforſchung der Atmoſphäre. S. M. S. „Möwe“ geht

am 15. Juli von Wilhelmshaven in See, um ſich in der Zeit vom
22. bis 27. Juli in der Höhe von Jsland an dem internationalen
großen Serienaufſtieg für Grforſchung der
Atmoſphäre mit Ballon- und Drachenauf-ſchäftigen. So wird jetzt aus der ſerbiſchen Hauptſtadt gemeldet, ſtiegen zu beteiligen. Das Schiff iſt zu dem Zweck auf Anord Geſtorben: Des Maurers Otto Nitſche Ehefrau Luiſe geb. Eich

daß der Kronprinz, in Begleitung eines Adjutanten und eines nung des Reichs MarineAmts durch die Deutſche Seewarte mit horn, 43 J., Mühlgaſſe 2. Des Bauarbeiters Franz Müller S. Paul,
Offiziers vom Generalſtabe, noch im Laufe dieſes Sommers dem neueſten Ballon-zund Drachenmaterial aus 1 J., Bergſtr. 4. Die Witwe Klara Moritz geb. Helm, 54 J., Klinik.
Frankreich inkognito aufſuchen werde, um auf den Schlacht gerüſtet. Auf der Hin und Rückreiſe läuft S. M. S. Der Arbeiter Paul Perſchke, 49 J., St. EliſabethKrankenhaus. Der

Goldarbeiter und Uhrmacher Ottomar Baumann, 42 J., Merſeburger-
ſtraße 44. Die Witwe Anna Kamieth geb. Krummbiegel, 56 J.
Dorotheenſtr. 12.

Auswärtige Aufgebote: Der Schauſpieler Erich Wendeborn und
Jda Evetius gen. Ravenau, Bern. Der Kaufmann Wilhelm Höſchel,
Halle a. S. und Eliſabeth Rothe, Freiſt. Der Eiſenbahntechniker
Hermann Feſt, Halle a. S. und Martha Toepſch, Calbe a. S.

feldern des Krieges gegen Deutſchland eine Art von militäriſchem
Anſchauungsunterricht zu empfangen. Bekanntlich hat der König
Peter an dem Kriege gegen Deutſchland im Heere Frankreichs als
l iger teilgenommen und ſich das Kreuz der Ehrenlegion)
verdient.

N. G. C. Zum Prozeß Eckhardtſtein. Der Freiherr Hermann
von Eckhardtſtein, kaiſerlich deutſcher Legationsrat und Ober
leutnant der Reſerve des Küraſſier Regiments Nr. 6, hat in
ſeinem Londoner EheſcheidungsProzeſſe wenig freundliche Richter
gefunden. Während er ſelbſt in Berlin auf Scheidung klagt, da
ſeine Gattin bekanntlich die einzige Tochter und Erbin von Sir
John Blundell Maple, dem verſtorbenen Beſitzer der größten
Londoner Möbelfabrik ihn böswillig verlaſſen habe, hat ſie in
London auf Scheidung von Tiſch und Bett geklagt, da er ſich
„Grauſamkeiten“ ihr gegenüber habe zu Schulden kommen laſſen.
Und die Geſchworenen in London gaben der Baronin Eckhardt
ſtein Recht. Aber ſie iſt inſofern von allgemeinem Jntereſſe, als
durch ſie von neuem beſtätigt wird, wie ſtark dem engliſchen
Nationalgefühl, allen offiziellen Austauſchungen von Höflichkeiten
zum Trotze, die Abneigung gegen Deutſchland innewohnt. Mußte
Baron Eckhardtſtein ſich doch am Schluſſe einer Verhandlung vor
den Drohungen der Menge in eine Droſchke flüchten. Die öffent
liche Meinung nimmt in England ganz energiſch Partei gegen

„Möwe“ Bergen an und nimmt unterwegs ozeanographiſche Be
obachtungen vor. Außer „Möwe“ führt auch „Planet“ zu
demſelben Zeitpunkt Aufſtiege im Bismarck-Archipel aus.
Jn Spitzbergen beteiligt ſich der Fürſt von Monaco
auf ſeiner Jacht „Pringzeß Alice“ an dem Unternehmen. Je ein
franzöſiſches und italieniſches Kriegsſchiff, ſowie der durch ſeine
Vermeſſungstätigkeit wohlbekawnte Dampfer „National“ ver
anſtaltet des weiteren Aufſtiege auf den ihnen durch inter
nationale Vereinbarung zugewieſenen Stationen, der Cap Verden,
dem Mittelmeer und den Hebriden.

Drei Dampfer verſchollen. Das Hamburger Seeamt hat den
Hamburger Dampfer „Eliſabeth“, den Cranzer Fiſcherkutter
„Neptun“ und den Hamburger Fiſchdampfer „Joer-
genſen und Wettern“ mit insgeſamt 33 Mann Be
ſatzung für verſchollen erklärt.

Verſchwundener Feſſelballon. Ein Feſſelballon, der für
militäriſche Zwecke benutzt wurde, hat ſich in Mainz losgeriſſen
und iſt ſpurlos in den Wolken verſchwunden. Glücklicherweiſe
befand ſich niemand in dem Ballon.

Beim Spielen mit einem Revolver erſchoß ein 17jähriger
Jüngling in Hattersheim ſeinen 18jährigen Bruder.

Ein Baby durch die Poſt geſchickt. Vor einigen Tagen erſchien

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. Juli 1907.
Aufgeboten Der Buchhändler Friedrich Müller, Sophienſtr. 10

und Emma Hüllemann, Uhlandſtr. 10.
Eheſchließungen: Der Gerichtsaſſeſſor Heinrich Bech, Meiningen

und Gertrud Seidel, Lafontaineſtr. 21.
Geboren: Dem Muſiklehrer Friedrich Bergemann, Henriettenſtr. 13,

S. Alexander. Dem Bäckermeiſter Otto Jünge, Bismarckſtr. 28, S.
Paul. Dem Fabrikarbeiter Gottfried Damm, Klausbergſtr. 3. S. Walter.

Geſtorben: Des Bahnarbeiters Franz Angermann S. Erich,
10 Mon,, Eichendorffſtr. 10. Des Geſchirrführers Franz Meißner S.
Franz, 10 J., Adolfſtr. 2. Des Schmieds Lorenz Kuffel T. Agnes,
15 J., Beeſenerſtr. 19. Des Bäckermeiſters Otto Jünge S. Paul,
2 Tage, Bismarckſtr. 28. Des Arbeiters Richard Reuſcher T. Wally,
5 Mon., Wittekindſtr. 15. Des Stadtbahnwagenführers Wilhelm

ihn. Der Unbefangene wird aus dem Prozeſſe den Eindruck ge
winnen, daß die Schuld an dieſer Ehekataſtrophe auf beiden
Seiten verteilt werden muß. Baron Eckhardtſtein galt als ein
kluger und geſchickter Diplomat. Während der Krankheit und nach
dem Tode des Grafen Paul Hatzfeld führte er die Geſchäfte der
deutſchen Botſchaft in London mit gutem Erfolge und es kam ihm
zuſtatten, daß der König Edward VII. ihm perſönlich wohl ge
ſinnt war. Man ſagte ihm damals eine glänzende Laufbahn vor
aus. Das Teſtament ſeines Schwiegervaters bereitete dieſen Hoff
nungen ein jähes Ende. Es beſtimmte, daß Herr von Eckhhardt
ſtein den größeren Teil des Jahres ſtändig in England zubringen
ſollte, wenn er nicht auf die ſchwiegerväterlichen Zuwendungen
verzichten wollte. So war er und iſt er an England gebunden.
Die Tatſache, daß ſeine Gemahlin eine Ausländerin iſt, hätte ihm
in ſeiner Karriere ſchwerlich geſchadet. Es beſteht ja allerdings
ein Verbot, das den deutſchen Diplomaten die Verheiratung mit
ausländiſchen Damen unterſagt. Dieſes Gebot gehört jedoch zu
denen, die nur zu dem Zwecke aufgeſtellt zu ſein ſcheinen, um
übertreten zu werden. So iſt ja z. B. die Gemahlin des deutſchen
Botſchafters in Madrid, Frau von Radowitz, eine Ruſſin, eine ge
borene Ozerow; die des deutſchen Botſchafters in St. Petersburg
von Schoen eine Belgierin, geborene Baronin de Groote, die
unſeres Botſchafters in Wien, Grafen Karl Wedel, eine Schwedin,
Witwe des Grafen Platen; Baron Speck von Sternburg in
Waſhington hat eine Bürgerin der Vereinigten Staaten, Miß
Lillian May Langham, zur Frau und die Reihe dieſer Beiſpiele
ließe ſich unter den jüngeren Diplomaten Deutſchlands noch lange

fortſetzen.
Optiſche Jnſtrumente

wuchtigen Waffen aller Art, neben den
rieſen, finden wir in der Deutſchen Armee-, Marine-
und Kolonial-Ausſtellung“ die feinen, mit pein
lichſter Sorgfalt hergeſtellten Jnſtrumente für optiſche und Ver
meſſungszwecke, Richtungs und Nivellierinſtrumente, die längſt
ſchon für Heer und Marine unentbehrlich geworden ſind. Einen
beſonderen Platz nehmen hier die Ausſtellungsſtände unſerer
großen optiſchen Jnſtitute ein, unter denen ja Namen wie
Goerz, Voigtländer, Zeiß u. a. m. längſt zu einer Be
deutung gelangt ſind, die jedes Lob überflüſſig macht. Hervor-
gehoben zu werden verdient auch ein Teil der photographiſchen
Ausrüſtung des bekannten Afrikareiſenden Schillings. Eine

9-„)-/-/ c

auf der Damuka. Neben den
Modellen unſerer Ozean-

kurz vor Mitternacht im Londoner Poſtamt Strand ein elegant ge
kleideter junger Mann und verlangte ein Blankett, da er einen Expreß-
brief abzuſenden habe. Er adreſſierte den Brief an die Hausmutter des
Londoner Hoſpitals in der CEity Road, übergab ihn zur Beförderung
und bezahlte die übliche Taxe. Vor der Poſt wartete ein Wagen auf ihn,
dem eine modiſch gekleidete, ſehr hübſche Dame von etwa zwanzig
Jahren entſtiegen war, die ein entzückendes Baby in einem langen,
weißen, geſtickten Kleide trug. Als der Bote, der den Brief be
fördern ſollte, auf die Straße heraustrat, fragte ihn der Herr, ob er der
Expreßbote ſei, und als er dies bejahte, wurde er aufgefordert, in den
Wagen zu ſteigen. Die Dame küßte das Kind leidenſchaftlich einmal, legte
es dann ſorgſam dem Boten auf die Arme und der Herr ſagte: „Mit
dem Brief übergeben ſchloß die Wagentür und gab dem Kutſcher die
Weiſung, ins Hoſpital in der City Road zu fahren. Der Expreßbote wußte
nicht, wie ihm geſchah, dachte aber, der Herr werde das ſchon mit dem
Poſtbeamten abgemacht haben. Jm Spital wurde der Brief geöffnet, es
ſtand nichts darin als: „Bitte, behalten Sie Baby über Nacht. Brief
folgt.“ Die Wärterinnen des Nachtdienſtes weigerten ſich, das Kind zu
übernehmen es wurde mit den Aerzten eine Konferenz abgehalten, deren
Reſultat war, daß der Expreßbote das Baby, welches mittlerweile zu
weinen angefangen hatte, wieder aufs Poſtamt zurücktragen mußte.
Hier konnte man das Kind auch nicht behalten, da es für Lebende
eine Poste-restante- Abteilung nicht gibt. Die Polizei wurde benachrichtigt
und nahm ſich in der Perſon der Polizeimatrone des Würmchens an.
Das Kind, ein Mädchen, wurde dem Arbeitshauſe in Lincolns Jnn
übergeben, wo es blieb, bis die Eltern dadurch ermittelt wurden, daß
die von verſchiedenen Zeitungen veröffentlichte Photographie des Babys
ſofort identifiziert wurde. Der Richter ſprach die Eltern von der
Beſchuldigung der Ausſetzung des Kindes ſrei, da ſie in augenblicklicher
Verlegenheit gehandelt hätten

Während eines ſchweren Gewitters ſchlug der Blitz in Német-
SzentCeter (Ungarn) in eine Hütte, in die ſich ſechs Perſonen
geflüchtet hatten. Alle wurden getötet.

Grußkomment zwiſchen Militär und Polizei. Das ſächſiſche
Militär-Verordnungsblatt bringt eine Bekanntmachung, wonach auf
Befehl des Königs in Zukunft die Offiziere der Armee und die Ober
beamten der Königlichen Gendarmerieanſtalt ſowie der Polizeidirektion
Dresden ſich gegenſeitig zu grüßen haben.

„Nette“ Richter.
ſamere Meldungen über die Korruption im Juſtizweſen
mitgeteilt. So hat man feſtgeſtellt, daß ein Richter
Komplize einer Falſchmünzerbande war, während ein
anderer ſich für jeden Freiſpruch bezahlen ließ.

Aus Kalabrien werden immer ſelt

Schmidt S. Otto, 11 Mon., Wittekindſtr. 168. Der Student der Theologie
Robert Apel, 24 J., Friedrichſtr. 7.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 4,80 5 Mk. Aepfel 1 Mdl. Pfg. bis Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 60-—55 Pfg. Tommaten, 1 St. Pfg.
Je 1 Ztr. Mk. dert pro St. 1,50--2 Mk.wiebeln, 1 Mol. 10 Pfg. ähnchen, pro St. 80-—-250 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--30 Pfg. auben, pro St. 40-—60 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Enten, pro St. 2--3,50 Mk.
Bohnen, 1 Liter 25--30 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--8 Mk.
Schoten, 5 Ltr. Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Möl. 8--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Rettiche, pro St. Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Sellerie, 1 Bd. Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--8 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Gurken, 1 Modl. 1--1,50 Mk. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Schnittlauch Bd. Pfg. Eier, pro Mdl. 1,05 Mk.
Stachelbeeren, 1 Ltr. 25 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Johannesbeeren, 1 Liter 25 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Erdbeeren, 1 Liter 60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—-90 Pfg.
Kirſchen, 1 Ltr. 29--25 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Se. Exzellenz Wirkl. Geh.

Rat Graf von Wartensleben aus Rogäſen. Se. Exzellenz Wirkl.
Staatsrat v. Frieſendorff aus Berlin. Rittergutsbeſitzer Ew. von
Arentsſchild und Sohn aus Hamburg. Rittergutsbeſitzer Graf
von der Schulenburg, Schloß Vitzenburg. Bürgermeiſter Wiebeck
aus Langenſalza. Bürgermeiſter a. D. Müller aus Mannheim.
Ingenieur P. Herrmann aus Remſchau. Frau v. Blankenburg
und Frl. Tochter aus Zimmerhauſen. Gutsbeſitzer H. Roever
aus Edenborn. Direktor Herdiekerhoff aus Deſſau. Kommer-
zienrat Lüdecke aus Berlin. Dr. med. Köſter und Familie aus
NewYork. E. Cuntze aus Bad Wildungen. Landwirt Polland
aus Rohrsheim. Stadtrat Julius Voigtel aus Magdeburg. Jng.
Walter John aus Landsberg a. W. Rittergutsbeſitzer Zühlke
aus Cunau (Schl.). Rentiere Jenny Cenkawer aus Königshütte.
Rentier Max Eenkawer aus Königshütte. Arzt Dr. Vallentin
und Frau aus Berlin. Profeſſor Klein und Frau aus Breslau.
Kaufleute: Küpper und Frau aus Duisburg, Karl Küſter aus
Hannover, Popper und Familie aus Berlin, Emden mit Frau und
Bedienung aus Hamburg, John Felſo Weil aus Hamburg,
Albrecht aus Salzgitter, E. Müller und Frau aus Duisburg,
Max Hildesheimer aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Prof. Dr. Beau u. Neffe
aus Sorau. Königl. Kreisſchulinſpektor Büſchel aus Jena. Paſtoren:
Hoffmann u. Gem. aus Steglitz, Bachmann u. Gem. aus Philadelphia,
Hpel u. Gem. aus Goerſchen, Weiſe u. Gem. aus Chemnitz, Güſſefeld
u. Gem. aus Sydon, Pflaumer aus Prettin. Direktor Kuhlmann u.
Gem. aus Hamburg. Lehrer Wittrin n. Gem. u. Tochter aus Biſchof
ſtein. Rechtsanwalt Lorenz u. Gem. aus Calbe a. S. Rentier Heiſe
u. Gem. aus Sondershauſen. Magiſtratsſekretär Berger aus Berlin.
Landwirt Nocootny aus Werſchow. Frau v. Weleck aus Ballenſtedt.
Frau Schmitz u. Tochter aus Magdeburg.

zu erfreuen; er verdarb ſich, nur um Gelegenheit zu haben,
länger in der Konditorei zu ſitzen, ſeinen Magen mit rieſigen
Baiſers und Kuchen, den er nicht mochte. Er hatte daheim
ſchon eine ganze Sammlung der verſchiedenartigſten Bon-
bons und genoß bei den Kindern ſeiner Hauswirtin als
„Bonbononkel“ die allerhöchſte Liebe und Achtung. Und
allmählich gewann er auch das Herz der kleinen Verkäuferin,
die mit dem unfehlbaren Jnſtinkt der Frauen ſofort erkannt
hatte, warum der Herr stud. phil. plötzlich ſo heftig für
Bonbons und Süßigkeiten ſchwärme. Und ſo willigte ſie
denn auf ſeine Bitte eines Abends ein und geſtattete ihm,
ſie ein kleines Stück Weges nach Hauſe zu begleiten.

Perſon mußte einſt ſeine Frau werden. Er ſah ſich ſchon als
Doktor bei ſeinem grünen Schreibtiſch in Arbeiten vertieft
ſitzen, und jetzt jetzt wird ganz leiſe die dicke
Portière, die ſein Gemach von dem Bouddoir trennt, zurück
geſchlagen ſeine Frau tritt ein, ſchleicht leiſe auf den
Zehen zu ihm und küßt ihn unverſehens auf die Wange.
Einmal zweimal ja, das ſah er, wenn er es
auch nicht fühlte. Er ſchließt die Augen, wie um den
ſchönen Traum feſtzuhalten.

Und dieſes Mädchen ſollte er jetzt ſeinen Kameraden
zeigen? Nein nein! Seine ganze keuſche Liebe lehnte Frau Peikert aus Berlin.Frl. Anna

Und wie das Glück manchmal angenehme Launen hat,
ihr Weg führte das erzählte ſie ihm beim Gehen an
dem Kneiplokal vorbei, das er allabendlich mit ſeinen
Kameraden beſuchte. Nun würde wohl der Spitzname im
Nu verſtummen, wenn man ihn mit dieſem Engel von einem
Mädchen eingehängt vorbeiſtolzieren ſieht. Und ſieges-
bewußt nahm er den Arm der kleinen Verkäuferin feſter in
den ſeinen und drückte ihn an ſich, als ſtünden die Kameraden
W vor ihm und ließen ihre Augen vor Staunen über-
gehen.

Aber ſo weit war's noch nicht, bis zu dem Kneiplokal
hatten ſie noch eine gute Viertelſtunde. Und das war ihm
ganz recht. Er wollte ja noch recht viel mit ſeiner Liebſten
plaudern. Ein lauer Frühlingswind ſtrich durch die Luft
und ſein junges Herz hüpfte luſtig im Frohgefühl der erſten
Liebe. Nein, ſo eine ſchöne Liebesgeſchichte die hatte
ſicher noch keiner ſeiner Freunde erlebt.

Und nun begann ſie zu erzählen, von ihrem hübſchen, be
haglichen Heim, von ihrem Brüderchen, das in die Unter
ſexta ging, von den goldenen Tagen ihrer Kindheit, als der
Papa noch lebte und ſie im Sommer aufs Land gehen konnte.
Und wie es ihnen nach dem Tode des Vaters immer ſchlechter
gegangen wäre, wie ſie ſich zuſammenducken mußten, bis ſie
ſchließlich eine Stelle annahm. Aber ſie laſſe deshalb nicht
den Kopf hängen; ſie füge ſich lachend in ihr Schickſal, denn
ſie wiſſe eines Tages würde doch der Märchenprinz
kommen und ſie aus ihrer kleinen Konditorei herausholen,
zu einem ſchönen Leben, einem Leben voll Sonne und Licht.

Und wie er ſo aufmerkſam zuzerre da wurde ihm
immer wärmer und wärmer ums Herz. Dieſe reizende

ſich gegen dieſen Gedanken auf. Er wollte ſie hüten und
beſchützen vor aller Welt. Sie durfte nicht vorbei an dem
Kneiplokal. Es durfte ſie nicht das Auge eines Freundes
berühren. Und er bat ſie, mit ihm lieber einen kleinen
Umweg zu machen

Ein freundliches Lächeln in ihren Augen ſtimmte ihm
zu und ſie machten einen langen, langen Umweg. Er drückte
ihren Arm feſt an ſich, obwohl kein Freund in der Nähe
war, und beim Abſchied küßte er ihr die Hand, obwohl es
niemand ſah. Und ſie vereinbarten für den nächſten Sonn
tag einen Ausflug. Und dann drückte ſie ihm die Hand
und er verſtand ja, er verſtand voll jauchzender
Freude ſie war ihm gut.

Er kam in ſeliger Aufregung ins Kneiplokal. Sein
ſüßes Herzensgeheimnis wollte ihm die Bruſt ſprengen.
Aber er verriet nichts. Und als ihm einer: „Schüchterner
Franz“ zurief, wies er mit keiner Silbe den Spottnamen
zurück. Und es hätte doch nur eines Wortes bedurft, um
den Spötter mundtot zu machen.

Aber er ſprach das Wort nicht. Die Kameraden, ſie
ſollten nur hänſeln, kein einziger von ihnen wußte ja, was
Gück war, blondes, zartes Glück. Sie durften es auch nie
erfahren das war er ſich ſchuldig und ihr. Nein,
ſchweigen wollte er, gerade jetzt, wo ſein Herz Staat machen
könnte jetzt wir d er ſchweigen.

Und ruhig ſteckte er den Spottnamen ein, als er
wieder aufgeflattert war, er tat ihm heute ſo gar nicht mehr
weh. Er wußte ja doch, daß er kein ſchüchterner Franz mehr
war. Und träumte ſelig und voll Herzklopfen vom

nächſten Sonntag.
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Frl. Hempel aus Greiz. Frl. Brezing aus Philadelphia.
und Emma Schrank aus Heidelberg. Lehramtskandidat v. Medveczky
aus Budapeſt. Oand. phil. Burckhardt aus Gr.Krauſchen. Stud. chem.
John aus Jena. Student Prikert aus Berlin. Kaufleute Blau aus
Mühlhauſen i. Th., Sauer, Hanke, Simmer, Weiglin u. Gem., ſämtlich
aus Berlin, Schönemann aus Naumburg a. S., Beuße, Rößler, beide
aus Leipzig, Schmidt aus Bleicherode, Jocke aus Reddeber.

Verantwortlich. Fur Politik, Feuilleton, Vörſen u. Handelsteil: i. V.:
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V. Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht p erſönliſch
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſan d

aerden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Beso inorguno Leipziq,Patentanwaltsbureau Sach, en

Es gibt bei BLUTSTAUUNGEN nach dem UNTERLEIBE,

HAMORRHOIDAL LEIDEN
mehts besseres, als eine häusliche Kur mit

KRunyadi Jànos
(Saxlehner's Bitterquolle).

(8906)

(9671
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Tapete lader aesehmaeksriehtung und Prolslage
unübertroffener Auswahl.

Relchhaltigo Musterkarte und Kostenanschläge gratis ma franko, auch nach auswärts Bei grösserem Bedarf besondere Vortelle.

betrage von

Bankhauſe H. F. Lohmann

Der Vorſtand und der Ausſchuß des

RabattSparvereins Halle a. S.

Eingetragener Verein.

Rester bodeutene unter Preis

Walter Sommer, Leipzigerstrasse 32,

E fl i
Anläßlich des Ablebens unſeres Kaſſierers

werden Gerüchte in die Oeffentlichkeit gebracht,
die den Tatſachen nicht entſprechen.

Dem geehrten Publikum geſtatten wir uns,
hierdurch mitzuteilen, daß der volle Gegenwert
für im Umlauf befindliche Marken im Geſamt-

Mark 290390
in Effekten und auf laufende Kontos bei dem

Für de Reisel!

Linoleum zu Fabriklisten-Preisen.

oberhalb des Turmes.,
Telephon 3292. (9718

Grosse Ausstollung

Reiseartikeoln
J. Etage (Fahrstuhl). [9667

C. F. Ritter,
a a. S., Leipzigerstrasse 90.

deponiert iſt.
Bömbeervatt,

Jobannivboervaft

friseh von der Presse
empfiehlt [9697

Fruchtsaftpresserei

Otto Thieme,

Geiststrasse II.
[9699

Tel. 2544.

Landw. Privatschule

r r 53.Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen Proſpekte

grge 9436ir. R. Falkenberg, Halle a. S.

Photogr. Apparate,

Porzollan, Kristall,
Steingut, o

PlIatten, Papiere,
so Wie alle sonstigen

photogr. Bedarfsartikel
empfiehlt [9388

C. Potzelt, Barfüsserstr. 4.

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. [9399
Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

e Haus- u.h 7 7 e ee Spoisesorrice, Kaffooservice,

v. Weinglasgarnituren,
ff. goseohliffene Rristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfieblt äusserst vorteilhaft

Louls Bökor,
7 Leipzigerstrasse T.

777
Direkter Bezug von

Ernte- und Diemen--Planen,
ſowie alle Sorten

S Decken und Säcke, D
dah tlich billi ls d i iaher weſentlich c et landwirtſchaftleh e

Säcke-, Planen und Decken-Fabrik

Fritz Zürkenbach, Hallea.
Magdeburgerſtraße 67. Telephon 2193.

H Gesundheitspflege! x r S

ulver Magerkelt). Füreidende, Genesendſe, Magere, Schwöäch-x Nche. Ein aiatisches, der es nsit zuträgiietes
Nahrungsmittel, bei scharfo Safto orzougenden Speigen un
Getränken wirkt es Undernd und hbeilam auf Magen- J
tätigkeit (gesotzl. gesch. u. präm.). Wird Arztlieh empfohl, Dose
1,25 MK. und 75 Pſ. Zu haben bei Helmbold Co.,

Leipzi [05. [9372Warnung vor wertlosen Nachahmungen.

à „Pfeilring“ Lanolin-Oream

Aepſelweiw)
Alcoho lin

Prof. Dr. Adolf Schmidt,
Direktor der medizin. Universitätspoliklinik, Franckestr. 2, I.

Sprechstunden: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 3--4.
Telephon 538. [9464

Parkbad Halle a. S.
Die Abteilung für irr.-röm. Bäder bleibt vom Montag, den 15. d. M.
bis einſchl. Donnerstag, den 18. d. M. wegen Renovation

geschlossen. 19604
Lin ideales aarpflegemittel

friſt Aſien ist das seit 20 Jabren glänzendnene sAen erprobreln Peruan. Tannin-Wasser.

J e Erfinder und alleinige Fabrikanten:

E. A. Uhlmann Co.
Zu haben mit Fettgehalt oder fett-
frei in Flaschen à Mk. I. 75 und

Mk. 3. 50, sowie Literflaschen
à M. 9.00 in Apotheken, Drogen-,
Parfümerie- und Friseurgeschäften.

z

t eſ. Vf. J m
S Bann -Hedlberoth,
bp 7 h ih W Gr. Steinstr. 79. Tel. 2605.

Künstliche Zähne,
Plomben, Stiftzähnmne in tadelloser Ausführung

zahlreiche Anerkennungen. WDE [9435
jalität: Scehmerzloses Zahnziehen,SWiiy Muder (vorinals Emil Thiele),

37 r e r 37
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isch, elegant, von Leinenwäsche
kaum zu unterscheiden.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

e v nG Ahh

ed. Wäschestück

obigo Schutrwarke.

Nur die Marke, Pfeilring““ eauntert aureb die

gibt Gewüähr für die BVehtheit unseres

Lanolin Toilette Cream.
Man verlange nur [9589

und weige Nachahmungen zurüek.

Iawilh- Fahrt. Iarüitenblle, We rn
Charlottenburg, Salzufer 16.

Albin Hentze, Sohmeerstr. 24, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65, Ernst Plarre (en gros u. en detail),
Steinweg 54 u, Gr. Steinstr. 68, Rioh. Wagner, Königstr. 5, Th.
Loeheling, Schmeerstr. 15, Carl Rehe, Rannischestr. 13, F. Müller,
Leipzigerstr. 29, Otto Böttoher, Landwoebrstr. 16, C. A. Böhme, Geist-
strasse 50, Wilheim Sohwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Leistenschneider,
Moritzzwinger 2, Gesohw. Grassel, Freiiwfelderstr. 14, C. A. Grune-
wald, Sehmeerstr. 8, Osoar Noack, Reilstr. 13, Otto Lützenkirehen,
Mansfelderstr. 59, R. Rooke, Martinstr. 5; in Cönnern b. OttoBertram.

Aen hüte gich vor Asohahmungen, welche mit ähnlichen
Etlketten, 3 äknliohen Verpackungen und gröestentells auch
unter o Benennangen angeboten weräen, und fordere

beim Kauf ansärüokliehk [8018]

echte Wäsche von Meycakcllich,
Für die Inſerate verantwortlich Paurk Kerſten, Halle a. S. Telephon 188. Mit 2 Beilagen.



Gedenktage.
14. Juli.

1602. Der franzöſiſche Staatsmann Jules Mazarin geboren.
1789. Erſtürmung der Baſtille in Paris; Beginn der fran

zöſiſchen Revolution.
1801. Der Phyſiolog Johannes Peter Müller geboren.
1817. Die franzöſiſche Schriftſtellerin Frau von Skasl geſtorben,
1850. Der proteſtantiſche Theologe Auguſt Neander geſtorben.
1861. Attentat des Studenten Otto Becker auf König Wilhelm

in BadenBaden.
1867. Ernennung Bismarcks zum Kanzler des Norddeutſchen

Bundes.
1884. Das Deutſche Reich ergreift Beſitz von Kamerun.
1904. Der ehemalige Präſident von Transvaal, Paul Krüger,

geſtorben.

Tagesſpruch: Laß der Sonne Glanz verſchwinden;
Wenn es in der Seele tagt,
Wir im eignen Herzen finden,
Was die ganze Welt verſagt.

Goethe.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Juli.

Se. Durchlaucht der Fürſt von Stolberg-Wernigerode
beſichtigte geſtern nachmittag das Atelier unſeres einheimiſchen
Künſtlers, des akadem. Bildhauers Herrn Karl Ch. Schmidt
in der Merſeburgerſtraße und bekundete für die Arbeiten desſelben
ein lebhaftes Jntereſſe.

Als dritter und letzter Termin der Kirſchenſchauen, die
von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen veran
ſtaltet werden und in Vereinbarung mit der Provinzialverwaltung
im Provinzial-Obſtgarten zu Diemitz bei Halle a. S. ſtatt
finden, iſt Mittwoch, der 17. Juli feſtgeſetzt. Die Bedeutung
der Kirſchenſchauen, die einer Klärung in der Sortenfrage und
einer Prüfung auf den Wert der Sorten dienen ſollen, iſt gerade
für die ſpäten Kirſchenſorten groß. Es iſt daher eine rege Be
teiligung durch Einſendung von Früchten ſehr erwünſcht. Zur
Beſtimmung und Prüfung einer Sorte bedarf es der Einſendung
von 16 Kilogramm Früchten und eines mit Früchten und Laub-
werk verſehenen Zweiges. Die Sendungen ſind: „An den
Provinzial-Obſtgarten zu Diemitz bei Hallea. S.“ zu adreſſieren. Die Kommiſſion zur Beſtimmung und
Prüfung der Sorten uſw. wird ihre Arbeit um 10 Uhr vormittags
in Angriff nehmen, worauf bei Abſendung der Ausſtellungsgegen
ſtände Rückſicht zu nehmen iſt.

Auskunftsbuch über Wohltätigkeit und Wohlfahrtspflege.
Wir werden erſucht, darauf hinzuweiſen, daß das vom Vorſitzenden
der Armen-Direktion, Stadtrat Dr. Tepelmann, heraus-
gegebene „Auskunftsbuch über Wohltätigkeit und
Wohlfahrtspflege in Halle a. S.“ in der Magiſtrats
Kanzlei zu 40 Pfg. zu haben iſt. Jm Buchhandel iſt es nicht
erſchienen.

Handwerksmeiſterkurſus. Kürzlich wurde hier ein drei-
tägiger Kurſus für Handwerksmeiſter abgehalten, welcher ſich mit
dem Genoſſenſchafts weſen beſchäftigte. Der dabei er
zielte Erfolg kann nur als ein guter bezeichnet werden. Am
Kurſus nahmen teil 18 Herren von hier und auswärts.

Herr Stadtrat Dr. Tepelmann, Dezernent des ſtädtiſchen
Armenweſens, befindet ſich bis 4. Auguſt in Urlaub. Seine Ver
tretung in Armenſachen hat Herr Stadtrat Kurth über-
nommen.

Das Guſtav-Adolf-Feſt, das in dieſem Sommer in Jena
ſtattfinden ſoll, iſt verlegt worden. Es ſoll nicht vom 23. bis
25. September, ſondern ſchon vom 17. bis 19. September ſtatt
finden.

Jn dem ſtädtiſchen Muſeum im Eichamtsgebäude am
Großen Berlin ſind zurzeit vorübergehend ausgeſtellt: Von dem
im Jahre 1810 in Zürich geborenen und ſpäter nach Rom, der
Heimat ſeiner Eltern, übergeſiedelten und dort verſtorbenen
Maler Salomon Corrodi: eine aus zwölf Nummern be-
ſtehende Kollektion von in Aquarell mit großer Sorgfalt aus-
geführten, farbenprächtigen italieniſchen Landſchaften; von
dem im Jahre 1844 in Rom geborenen und dort verſtorbenen

1. Beilage zu Nr. 325 der Halleſchen Zeitung

Maler Profeſſor Hermann Corrodi, einem Sohne des
erſteren, 15 breit und in friſchen Farben in Oel gemalte, äußerſt
effektvoll wirkende Landſchaftsgemälde und Studien aus dem
Hrient und Jtalien; von Fritz Wucherer in Cronberg im
Taunus und Julius Kornbeck in Schloß Oberemfingen
zwei vortrefflich gelungene Winterlandſchaften; von dem Marine
maler Profeſſor Willy Hamacher in Berlin, von dem das
Muſeum kürzlich das Bild „Kanal in Venedig“ erworben hat
das ſtimmungsvolle Gemälde „Morgen an der Riviera“. Von
Leo Schönrock in München: die Landſchaft „Herbſtabend im
Moos“; von Franz Ulrich in Berlin: die beiden Gemälde
„Fuchs im Winter auf Schleichwegen“ und „Königsfiſcher am
Mühlbache“; von Johannes Tillack in Pankow: die virtuos
gemalten Aquarelle „Bildnis des Herrn Hagedorn“ und „An der
Weihnachtskrippe“; van Bodo Wille in Düſſeldorf: die Ge-
mälde „Eifeldorf“ und „An der Waldmühle“; von Fritz
Martin in München: das Bild „Königin Luiſe mit ihren
Kindern in Memel 1806“; von Auguſt Dieffenbacher in
München: das Gemälde „Hermann der Cherusker“; von Hell-
muth Raetzer in Weimar: die Landſchaften „Abend auf der
Jnſel Rügen“ und „Aus dem Bodetal“; von Leopold
Günther Schwerin in Wiesbaden: ein Stilleben und einige
Landſchaften; von Richard Jeſchke in Kaſſel und E. B.
Hertzer in Aſchersleben: eine Anzahl Harzlandſchaften; von
Paul Staerck in Erfurt: 7 in Aquarell ausgeführte Alpen-
landſchaften und von Hans Bremer in Charlottenburg: eine
Kollektion Winterlandſchaften.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft genehmigte in ihrer
geſtrigen Verſammlung das von der Schützenmeiſterei ausge
arbeitete Programm für das diesjährige große Königs
ſch i e ßen, das am 21., 22. und 23. d. Mts. abgehalten wird.
Am Sonntag und Montag findet das Schießen nach allen Scheiben
und der Königsſcheibe auf dem „Schützenhof“ an der Heide, am
Dienstag, den 22. Juli Königstafel und Ball in der „Kaiſer
Wilhelmshalle“ ſtatt. Befreundete Schützengeſellſchaften werden
zu dieſer Veranſtaltung eingeladen. Zum Beſuch des Königs
ſchießens der Giebichenſteiner Schützengilde am 14.,
15. und 16. d. Mts. wurde aufgefordert. Das Meiſterſchafts
ſchießen iſt bis zum kleinen Königsſchießen verlängert worden.
An die Verſammlung ſchloß ſich ein geſelliges Beiſammenſein der
Mitglieder an.

Die Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe hielt am 9. Juli
im „Freyberg-Bräu“ ihre ordentliche Generalverſamm-
lung ab, in welcher die Jahresrechnung für 1906 abgenommen
und dem Vorſtand und Rechnungsführer Entlaſtung erteilt
wurde. Es wurden vereinnahmt an Zinſen 3932,96 Mk., Bei-
trägen 138 285,86 Mk., Erſatzleiſtungen 3423,20 Mk., Verkauf von
Wertpapieren 2000 Mark, ſonſtige Einnahmen 110,36 Mk. Dieſen
ſtanden gegenüber an Ausgaben für ärztliche Behandlung
18 285,32 Mk., Medikamente und Heilmittel 9650,33 Mk., Kranken-
geld und Angehörigenunterſtützung 51 035,41 Mk., Wöchnerinnen-
unterſtützung 512,60 Mk., Sterbegelder 4291,65 Mk., Krankenhaus-
koſten 15 087,75 Mk., Verpflegung in der Walderholungsſtätte
534,85 Mk., Erſatzleiſtungen an andere Kaſſen 4379,48 Mk., er
ſtattete Beiträge 68,16 Mk., Ankauf von Wertpapieren 29 559 Mk.,
perſönliche Verwaltungsausgaben 7705,05 Mk., ſächliche Ver
waltungsausgaben 1244,06 Mk., ſonſtige Ausgaben 890,76 Mk.
Der Uebertrag für das Jahr 1907 betrug 21 123,85 Mk., der
Reſervefonds 118 766,90 Mk., ſo daß ein Vermögen von 134 890,75
Mark vorhanden iſt. Der durchſchnittliche Mitgliederbeſtand im
Jahre 1906 betrug 3111 männliche und 232 weibliche, zuſammen
alſo 3343. Erkrankungsfälle: 1936 männliche mit 29 853 Krank-
heitstagen und 106 weibliche mit 2282 Tagen. Sterbefälle:
24 männliche und 6 weibliche Mitglieder, ſowie 21 Ehefrauen
und 106 Kinder von Mitgliedern. Für die nicht ſelbſt ver-
ſicherten Familienangehörigen von Kaſſenmitgliedern wurden
Aufwendungen in Höhe von 7691,87 Mk. gemacht. Ferner er-
folgte die Genehmigung eines Statutennachtrages, welcher vom
1. Januar 1908 in Kraft treten ſoll und wonach den nicht ſelbſt
verſicherten Kindern der Kaſſenmitglieder gleichfalls in Krank-
heitsfällen freie Arznei, ſowie ein Zuſchuß zu den Koſten für
ärztliche Behandlung und Krankenhauspflege gewährt werden
ſoll. An Stelle des aus dem Vorſtand ausgeſchiedenen Herrn
Theodor Beckmann wurde Herr Hermann Männicke gewaählt.
Die Herren Dr. Wald und Kober, ſowie Zahnarzt Dr. med.
Luther wurden in die Zahl der Kaſſenärzte eingereiht.

Verein für Erdkunde. Die nächſte Fachſitzung findet
Mittwoch, den 17. Juli, abends 816 Uhr im „Hotel Kaiſerhof“
Reilſtraße 132), ſtatt. Unter anderem Vortrag des Herrn Prof.

Dr. Philippſon über: Denudationsflächen und Flußterraſſen
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
in Europa und Mitteilungen des Herrn Prof. Dr. Schenck über
den geologiſchen Bau von Mexiko.

Vereinigung der Buch und Steindruckereibeſitzer von
Halle und Umgegend. Die ungewöhnlichen Grhöhungen,
welche im letzten Halbjahre auf die Preiſe für Schriften,
Steine, Maſchinen und Zubehör und ebenſö bei den Arbeits
löhnen eingetreten ſind, machen auch hier einen Zu
ſammenſchluß der Arbeitgeber behufs Erzielung
beſſerer Verkaufspreiſe notwendig. Nachdem die Vorarbeiten
behufs Gründung eines Vereins erledigt worden ſind, werden alle
in Frage kommenden Betriebe, wie uns mitgeteilt wird, aufge
fordert, an einer am Montag, den 15. d. M., abends 8 Uhr
im Verſammlungszimmer des „Ratskellers“ ſtattfindenden
Verſammlung teilzunehmen. Jn dieſer Verſammlung ſoll
über die Gründung eines ſolchen Schutzvereins Be-
ſchluß gefaßt werden.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29. Sonn-
tag, den 14. Juli, abends 838 Uhr Verſammlung für junge
Männer. Verſchiedene Anſprachen, Chor und allgemeine Ge
ſänge. Jeder junge Mann iſt eingeladen, der Zutritt iſt frei.

Der dentſche KonditorenGehilfenVerein mit dem Sitze
in Halle hielt kürzlich hier im „Wintergarten“ einen Gautag
für die Vereine Mitteldeutſchlands ab. Der diesjährige Verbands
tag findet in Leipzig ſtatt.

Der Halleſche Goldpokal, ein Ehrenpreis im Werte von
150 Mark, kommt bekanntlich Sonntag nachmittag 4 Uhr auf der
Radrennbahn an der Merſeburgerſtraße zum Austrag. Das mit
entſprechender Widmung verſehene prächtige Schmuckſtück iſt
bis Sonntag mittag im Zigarrengeſchäft von Max
Knappe, Leipzigerſtraße 14, ausgeſtellt. Unter die Jn-
haber von Rennprogrammen, die mit Nummern verſehen
ſind, wird unmittelbar nach Schluß des Rennens ein hoch-
elegantes Herrenfahrrad erſtklaſſiger Marke und
tadelloſer Konſtruktion als Prämie verloſt. Die bei dem
vorigen Rennen erhobenen polizeilichen Einwendungen ſind dies-
mal nicht wieder geltend gemacht worden. Donnerstag abend
mußte das Training des ſtrömenden Regens wegen ausfallen,
dagegen waren am Freitag alle Dauerfahrer zur Stelle und eifrig
an der Arbeit. Jn beſtechender Form erledigte Goor hinter
ſeinem Vater ſein Penſum. Ebenſo vorzüglich fuhr Arens,
dem die hieſige Bahn noch vom Goldenen Rade her ſehr gut be-
kannt iſt, ſo daß er mit günſtigen Chancen in den Kampf gehen
kann. Auch Jngold ſcheint ſich hier raſch zurechtzufinden.
Seine Fahrweiſe läßt darauf ſchließen, daß er Sonntag ein her-
vorragend ſchönes Rennen liefern wird. Bei der annähernden
Gleichwertigkeit der Fahrer iſt ein heißer Kampf um Spitze,
Poſition und Sieg mit Sicherheit zu erwarten. Da das Rennen
in zwei Läufen ausgefahren wird, hat jeder zweimal Gewinn-
chancen.

Die „Saalſchloßbrauerei“ ſteht n ider Hochſaiſon der
Konzerte auswärtiger Militärkapellen. Jm Laufe dieſer Woche
waren allein deren drei zu verzeichnen. Kommenden Montag und
Dienstag konzertiert die beim Berliner Publikum ſo beliebte
Kapelle der „Franzer“, des Kaiſer Franz-Garde-Gre-
nadier- Regiments Nr. 2, Dirigent Kapellmeiſter Adolf
Becker. Halle wurde von dieſer Kapelle noch nie beſucht, ſie wird
aber zweifellos auch den Beifall hieſiger Muſikfreunde erwerben,
zumal ihr gute Kräfte und hervorragende Soliſten zur
Verfügung ſtehen. Am beſten werden die Leiſtungen der Kapelle
illuſtriert durch ihre vorzugsweiſe Verwendung bei Feſtlichkeiten
am kaiſerlichen Hofe und in den höchſten Geſellſchaftskreiſen der
Reichshauptſtadt. Das abwechſelungsreiche Konzertprogramm
trägt die Namen von Liszt, Hartmann, Biſſet, Saint-Saeéns,
Marchetti, Rich. Wagner, Maſſenet, Tſchaikowski, Rich. Strauß,
Goldmark, Krieg, Berlioz, Beethoven uſw. Das Montagskonzert
bringt folgende, hier nur ſelten gehörte Tonſtücke, wie Nordiſche
Heerfahrt (Hartmann), Scenes Pittoresques, Suite in vier
Sätzen, mit Benutzung der Kirchenglocken (Maſſenet), Hawaiſche
Lieder mit Obeo-Solo (Berger), Grand Valſe a. d. O. „Eugen
Oneguin“, ſowie Ouverture 1812 oder der Brand von Moskau
(Tſchaikowski), Königsmarſch, komp. zur ſilbernen Hochzeitsfeier
des deutſchen Kaiſerpaares von Rich. Strauß, Huldigungsmarſch,
ſowie Ungariſche Rhapſodie (Peſter Karneval) von Liszt, ferner
Poſaunen-Quartett, Piſton-Soli und einige eigene Kompoſi-
tionen des begabten jungen Digirenten der Franzer. Außerdem
iſt durch Einſchaltung leichterer Muſik auch dieſem Geſchmacke
Rechnung getragen. Bei ſchlechtem Wetter wird in dem hohen
und luftigen Feſtſaale konzertiert. Näheres beſagen Jnſeraten-
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teil und Anſchlagſäulen. Auch morgen, Sonntag, gelangen
zwei große Konzerte, gegeben von den Kapellen des Thür. Feld
artillerie- Regiments Nr. 55 reſp. des Füſilier- Regiments Nr. 36,
zur Ausführung.

Apollotheater. Morgen, Sonntag, den 14. Juli, finden
bei freiem Entree zwei große Gartenkonzerte, vor-
mittags 1114 Uhr und nachmittags 4 Uhr ſtatt. Außerdem finden
zwei große Vorſtellungen nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
ſtatt. Jn beiden geht die ſpannende Detektiv- Komödie
„Sherlock Holmes“, die in den bisherigen Vorſtellungen vor
jedesmal nahezu ausverkauftem Hauſe zur Aufführung gelangte,
in Szene. Zur Nachmittagsvorſtellung gelten die bekannten er-
mäßigten Preiſe, zwei Kinder benötigen nur ein Billett. Zur
Vermeidung des Andranges an den Abendkaſſen und zur
Sicherung guter Plätze ſei die Benutzung des Tagesvorverkaufs
im Theaterbureau empfohlen.

Zpologiſcher Garten. Es ſei heute auf zwei intereſſante
Erwerbungen der neueſten Zeit hingewieſen, auf den Wom bat
und die Fuchskuſus. Beide ſehr verſchiedenartige Tier-
formen gehören zu der Sippe der Beuteltiere, d. h. es ſind
ſolche Tiere, deren Junge bei der Geburt ſehr wenig entwickelt
ſind und deshalb von der Mutter längere Zeit in einem mit Pelz
ausgekleideten Beutel, der im Umkreiſe der Zitzen ſich befindet,
getragen werden. Der Fuchskuſus iſt von der Größe einer Katze,
hat einen feinwolligen, graubraunen, an den Schultern gelb-
lichen Pelz und einen dicht behaarten langen Schwanz von
dunklerer Färbung. Das Pelzwerk wird viel verwendet und
fälſchlich als Opoſſum bezeichnet. Der Wombat iſt ein viel
größeres, ſchwanzloſes, bodenſtändiges Beuteltier, das in Süd
auſtralien und Tasmanien zu Hauſe iſt, wo er in Erdhöhlen
wohnt und ein vorwiegend nächtliches Leben führt. Er ſtellt
unter den Beuteltieren eine den Nagern ähnliche Gruppe dar.
Beſonders auffallend iſt ſeine breite Stirn und die ſtark ab
ſchüſſige Körperhälfte und die mit fünf kräftigen Krallen be-
wehrten Vorderfüße. Jm Laufe der letzten Woche wurde eine
indiſche Hirſchziegenantilope geboren, auch ſei der
zahlreichen jungen Pfauen gedacht, die in den letzten Wochen
erbrütet wurden. Jn Anbetracht des zweifelhaften und kühlen
Wetters iſt für morgen abend Streichmuſik im Saale vor-

Der Eintrittspreis beträgt von 7 Uhr ab 30 Pfg. pro
erſon.

Bad Wittekind. Sonntag früh 6 Uhr ſowie nachmittags
3146 Uhr konzertiert die Kapelle der 36er.

Auf der Rabeninſel gab geſtern nachmittag und abend die
Kapelle des Jnf.Regts. Nr. 72 aus Torgau ein Konzert. Trotz
des regneriſchen Wetters hatte ſich das Publikum zahlreich ein
Ka wgge Die Wochentagskonzerte erfreuen ſich überhaupt großer

eliebtheit.

Eine Erklärung veröffentlicht der Vorſtand und Ausſchuß
des Rabatt-Sparvereins Halle a. S. im Jnſeraten
teil der heutigen Nummer, wonach die in der Oeffentlichkeit
kurſierenden Gerüchte anläßlich des Todes des
Kaſſierers als den Tatſachen nicht entſprechend
bezeichnet werden. Der Gegenwert der in Umlauf befind
lichen Marken iſt in einem Bankhauſe deponiert.

Kühle und naſſe Sommer in früherer Zeit. Der gegen
wärtige wechſelvolle und naſſe Sommer erinnert lebhaft an regen
reiche Sommer früherer Zeiten. So waren vom 12. Juli bis zum
25. September 1582 nur vier Tage ohne Regen. Der Sommer
1585 war ſo regneriſch, daß man das Korn zum Teil auf Kähnen
nach Hauſe holen mußte. 1588 regnete es faſt 23 Wochen in
einem fort, und die Ernte konnte erſt ſehr ſpät ſtattfinden. 1596
regnete es von Pfingſten bis Weihnachten faſt ohne Unterbrechung,
1623 vom 1. Mai ſechs Wochen lang, ſo daß alles Korn verdarb.
1650 ſtand des vielen Regens wegen das Korn bis an die Aehren,
unter Waſſer, verfaulte auf dem Halme, und das Vieh ſtarb aus
Mangel an Nahrung. Jn den folgenden Jahrhunderten zeichnete
ſich unter anderem das Jhr 1771 durch Regen und Näſſe aus.
1816 gingen der großen Näſſe wegen im Juli und Auguſt viele
tauſend Fuder Heu und Getreide verloren; 1828 regnete es vier
Wochen in der Ernte faſt unaufhörlich und tat dem Getreide
großen Schaden. Noch trauriger war der Sommer 1829, wo
der Regen zum Anfange der Heuernte begann und bis zum
Winter fortdauerte. Auch der ganze Sommer 1830 war mit
Ausnahme einer Woche regneriſch, ſo daß viele Familien kein
Brot hatten.

Vom Duache geſtürzt. Geſtern vormittag gegen 11 Uhr
ſtürzte der Klempnerlehrling Fritz Schmidt, Abdolf
ſtraße 5 wohnhaft, vom Dache des Hausgrundſtücks Richard
Wagnerſtraße 17 aus einer Höhe von etwa 12 Metern ab. Er
trug einen linken Oberſchenkelbruch und erhebliche Ver
letzungen im Geſicht davon, ſo daß er mittelſt ſtädtiſchen
Krankenwagens dem Diakoniſſenhauſe zugeführt werden mußte.
Schmidt hatte Arbeiten auf dem Dache ausgeführt, ohne ſich
angeſeilt zu haben. Hoffentlich hat der Bedauernswerte keine
inneren Verletzungen davongetragen.

Schwerverletzt in die hieſige Klinik eingeliefert wurde die
Gemeindeſchweſter von Nieder-Eichſtedt, die einen Selbſtmordver
ſuch beging, indem ſie Lyſol trank. Bevor das Gift aber wirken
konnte, hatte man ärztliche Hilfe zur Stelle. Der Beweggrund
zur Tat iſt nicht mit Beſtimantheit zu nennen.

Geſtürztes Pferd. Geſtern vormittag gegen 104 Uhr
kam ein Pferd eines Eiſenhändlers in der Deſſauerſtraße durch
Aushaken der Schere zu Falle, wodurch es ſich außer
Hautabſchürfungen an den Beinen noch andere Verletzungen
zuzog.

Beſchädigung eines Feuermelders. Jn der vergangenen
Nacht gegen 1 Uhr wurde von einem unbekannten Täter die
Scheibe des Feuermelders am Grundſtück Großer Sandberg 13
eingeſchlagen. Die Feuerwehr wurde um 3 Uhr davon
benachrichtigt.

Ueberfahren. Heute früh gegen 6 Uhr ſtürzte der
Klempner Otto Germer vor dem Grundſtück Geiſtſtraße 8, als er
mit ſeinem Fahrrade zwiſchen zwei Laſtwagen hin-
durchzufahren verſuchte, und wurde von einem der Wagen
über den linken Fuß gefahren. Er begab ſich in ärztliche Be
handlung. Den Geſchirrführer trifft keine Schuld.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 12. Juli 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 28663 Wagen von je 10 t Ladegewicht nicht geſtellt ſind 32.

Geſchäftliches. „Café Marktſchloß“. Die Bewirt-
ſchaftung dieſes beliebten Cafes iſt mit heutigem Tage
in die Hände des Herrn Otto Gräbſch übergegangen.
Der neue Wirt verſpricht laut Anzeige in heutiger Nummer ſtets
ſein Beſtes zu bieten. Herr Gräbſch iſt infolge ſeiner längeren
Tätigkeit als Oberkellner im „Roten Roß“, Leipgigerſtraße, vielen
e ſern und Bewohnern der hieſigen Umgegend bereits be
annt.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 13. Juli.

ioz laut 7 Im ſerzvan on latzie kor:
Stadtanleihen, Pfandbriefe usW.
Halſesche tonr, 39 90 Stadt-Anleite von 1882 u. o 3 95,006
Hallesche 3 Theater Anleihe von 1883 r u. o TUallesche 3 Ftadi-Anleite von 1886 u. o 8c
a aut- Anleihe vonankündbar bis 1912 u. 48 1100,900Hallesche 4 90 Stadt-Anlelhe von 1900, i u. 100,000

r v. 1900, Serie Il J z 34,606eher Anleihe 1 7394 96 Sſadt- Anleihe v. o 35 92,000rfurter 4 90 Stadt- Anleihe I von 1893 u. o eErfurter 4 90 Stadt-Anleide von 1901 i u. o 18 cHalberstäödter 39 90 Stadt- Anleihe a 2 z5000Nanmdar ter t StadtAnleihe a u. 3Zerdster 392 9 Stadt- Anleihe a u. 3 nlandschattliche 392 90 Lentral-Pfandbriee an. 35
bandschaftfliche 8 96 Tentrai-Pfanädriefe a n. 3 27
Küchsitche 4 90 landschaftliche Pfandbriefe 8 u. r n
Sächsische 49 landschaftliche Pfandbriefe (neue) u. v m
Süchtische 392 90 landschaftliche Pfandbriefe Na u. 351
Sächslsche 3 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 3Süchuische 392 90 Provinzial- Anleihe verzchle 35 33
önzirut-Regul. 59 90 Oblig. (Breti.-Hebra) i n. i 92,
Anleihen industr. Gesellsehaften
Ammendorfer Papierfabrit 4 90 Anleihe a u. 4 95,506
Ammendorfer Paviertabrik 49 Anleihe V o. 00,806

e rig n e u. 7ruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein eil-
schuldverschreidungen unkünddar bis 1910 J u. o 95,206

Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe V a. I 98,90B
cröüwitrer Papierfadrit, 490 ſiypoſh. Anleihe a u 4 27.900

re 17 n u o 4 750acher Kammgarnspinnerei 492 at.an. m 1o2 v u. 45 95,760ab W e y r 7 ſ.-6., 4 90 Teilschuldv. m 4 /10 T 7Grube Glüchauf 492 90 Obligationen u. 14 98. 76B
Halle-Hettstedter 9 Ed. Obl. U u. o I 3 2.50BHaiſe-Hetiriedter 452 90 Ed. Ob i u. 46 200,0BHallesche Straßenbahn 4 90 Obl. n. 7 98,00BKyffhäuserdütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. o m 4 98,09B
Naumdurger Braunkohblen abg. Hypoth. Anl. V a. I 96,900
Süchtisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schulär. an. m 64 97,500
Sächzisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 u. 14 99,006
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rüchtz. 100 90 u. 10 4 97.000
Werrchen-eident. braunk. 496 Anſeide v. 1890 u. 98,006
Werschen-Weibenf. Braunt. 4 90 Anleihe v. 1808 u. o 4 97,500
Werschen-Weident. öraunt. 4 90 inleite v. 1002 u. 98,000
Teitzer Paraff. u. Solarölffabrik Anleibe V a. 7 4 506

n Aktien. s 16300allesche Bankverein- Aktien 7 s 4Spar- und Vorschusbant-Attfen h 2 2 4 57,006Ammendorfer Papiertfabrik- Aktien 17 --64 1243,900Bernburger Maschinenfabrik- Aktien I 9 964 e n
Cröllwitner Papierfabrik- Aktien l 14 4Cönnerner Maſzfabrik- Aktien P 10 9 4 160,000
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd. Aktien 3 61,75B
Dörstewit2-Rattmannsdorfer Braun -Vort.- Aktien 5 l e
kilenburger Kattun-Manufaktur-Attien 6 4kisenwerk Brünner-Aktlen 10 16 4 I1148,00BGlauziger Zuckerfabrik Autien e s 84 127,00B
Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lit. A, bis

1908 garantiert 392 1 4 4 SHallesche Aktien-Bierbrauersi- Aktien 0 5 5 4 100,00B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien W 32 344
Hallesche Stradenbahn- Aktien 1 695 82 4 124,00B
Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktlen 5 8 4 106,50bHildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 6 4 1143.90B
Körbisdorfer Zuckerfabrik-Aktien 759 4Kytthäurerhdätte Aktier 13 0 4 nLanäsberger Malzfabrik- Aktien 2 9 7 4Haumburger Braunkohlen- Aktien 12 10 4 10,906
Niemberger Malzfabrik- Aktien 5 7 4 rNienburger Schloßmälzerel-Aktien 6 6 4 102,00BKiebecksche Montanwerke- Aktien 174 12 9 4 189,006Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 3 4
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 5 4 m n
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Abtien II. km, 5 b 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 4 12 12 4 241,256Wegelin à Häbner- Aktien 8 1064 156., 00B
Werschen-Weitenfelser Braunkohlen- Aktien 16 164 244,59bG
Deitrer Maschinenfabrik-Axtien (Schaede) 19 4
Leitrer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 11 4 185,00B
Zuckerratfinerie Halle Aktien 10 2 6 4 126,006Bruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Tinsen 90 18 o. Z. 42006
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Huxre 80 36.4
Gottfried Lindner, Aktiengesellschaft 7 6 8 4 118,266

Allgemeines.
y. Von der Berliner Börſe.

unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 4000 000 Mk. Aproz.
Augsburger Stadtanleihe von 1907. Jede Tilgung
bis zum Jahre 1915 ausgeſchloſſen. 2. 2 000 000 Mk. neue
Aktien, eingeteilt in 2000 Stück zu je 1000 Mk. Lit. B. Nr. 5001
bis 7000 und 4000000 Mt. Aproz. Teilſchuldverſchreibungen,
Tilgung bis zum 30. Juni 1912 ausgeſchloſſen, rückzahlbar
à 103 Proz., 4000 Stück über je 1000 Mk. Nr. 1—4000 der
Kammgarnſpinnerei Stöhr u. Co., Hommandit-
geſellſchaft auf Aktien in Leipzig.

y. Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle a. S.
verlieh Bergwerkseigentum zur Kaligewinnung der Deutſchen
Tiefbohr- Aktiengeſellſchaft zu Nordhauſen unter
dem Namen Deutſchland (15)“ in einem preußiſchen Normal-
ſelde in den Gemarkungen Rüdigershagen, Dederſtedt und Hügſtedt in
den Kreiſen Worbis und ühlhauſen.

y. Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Zu der von
uns kürzlich gebrachten Nachricht, daß die Mansfeldſche Kupferſchiefer
bauende Gewerkſchaft in der Merſeburger Gegend das konſolidierte
Braunkohlenwerk Louiſe erworben hat, wird dem „L. T.“ noch mitgeteilt,
daß der Flächeninhalt der dazu gehörigen Grubenfelder ſich auf ins
geſamt 2320 Morgen beläuft. Dieſe Fläche braucht nicht erneut abge
bohrt zu werden, ſondern es ſind bereits ſo viele Aufſchlüſſe gewonnen
worden, daß nur noch einige Bohrungen ausgeführt zu werden brauchen.

y. Die Jnternationale Bohrgeſellſchaft kaufte den Well-
mannſchen Bauernhof in Wietze für 1 250 000 für Erdölzwecke.

Kammgarnſpinnerei Stöhr u. Co. in Leipzig. Jn dem
an der Berliner Börſe zum Aushang gebrachten Proſpekt heißt es Der
g ſtsgang im laufenden Jahr iſt bisher rege und zufriedenſtellend
eweſen.t y. Kalifunde. Aus Mäühlhauſen i. Th. wird berichtet,

daß ein bei Pöthen erbohrtes Kalilager aus einer Sylvinitſchicht
von 10 m Mächtigkeit beſteht. Die Verleihung des Bergwerks-
eigentums ſei noch rechtzeitig vor dem 1. Juli beantragt worden. Bei
Buhla in der Grafſchaft Hohenſtein im Südharz iſt der Bergwerks-
beſitzer Schmidtmann (Aſchersleben) in einer Teufe von 500 m auf
Kali fündi g geworden. Die Abnahme der Mutung durch die
königliche Bergbehörde habe bereits ſtattgefunden.

y. Die Harzer Werke in Rübeland und Zorge beabſichtigen
in „Brauneſumpf“ 6 Ringbfen zu errichten, die im Herbſt dem Betriebe
übergeben werden ſollen.

y. Aktiengasanſtalt Sangerhauſen. Die Generalverſammlung
genehmigte die Bilanz ſowie die Gewinn und Verluſtrechnung, erteilte
z tung ttatedern Entlaſtung und ſetzte die Dividende auf
9 o ſfe t.

Jntereſſengemeinſchaft. Zwiſchen der Optiſchen Anſtalt
C. P. Goerz A.G. in Friedenau und der Firma Karl Zeiß in
Jena, Optiſche Anſtalt, werden laut „Berl. Tgbl.“ Verhandlungen
geführt, die die gemeinſame Behandlung beſtimmter Geſchäfte betreffen.

Zum Börſenhandel ſind

y. Erfurter Mechaniſche Schuhfabrik, Aktiengeſellſchaft in
JlversgehofenErfurt. Wie der „Frkf. Ztg.“ geſchrieben wird, ſoll für
das am 30. Juni abgelaufene Geſchäſtsjahr eine Dividende von 10 Proz.
(wie i. V.) verteilt werden.

y. Die Harbker Kohlenwerke, Aktiengeſellſchaft, in Harbke
erzielten in dem Ende März 1907 abgeſchloſſenen Geſchäftsjahr ein
ſchließlich des aus dem Vorjahre übernommenen Vortrags einen
Geſamterlös aus Kohlen, Briketts, Altmaterial uſw. von 1 167 007
(1 135 854) Betriebs- und Handlungsunkoſten beanſpruchten
853 310 (830 828) das Zinſenkonto 46 792 (53 441) .4 und die
Abſchreibungen 184 915 (180 890) A. Es verbleibt ein Gewinn von
81 990 (70 695) aus dem 3 (2) Proz. Dividende auf 1 695 000
Vorzugsaktien Lit. A gezahlt werden ſollen.

y. Die Baltimore and Ohio Geſellſchaft hat wiederum die
regelmäßige Halb jahr Dividende von 3 auf die Stamm-
aktien erklärt. Bezüglich der bisher unbeſtätigten Nachricht, daß die
Geſellſchaft 5 Millionen Dollklars unter der Hand geborgt
habe, wird der „Magdeb. Ztg.“ von der der Geſellſchaft naheſtehenden
Deutſchen Bank bemerkt, daß die Geſellſchaft in dieſem Jahre aus ihren
verfügbaren Mitteln für die Uebernahme der Chicago Terminal
Transfer Jſt Mortgage 4 Bonds allein einen Betrag von
17 Millionen Dollars ausgegeben hat, daher wäre es ohne weiteres
verſtändlich, daß ſie ihre Barmittel wieder aufzufüllen wünſcht.

WochenMarktberichte.
Berlin, 12. Juli. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Die „Berliner Börſenzeitung“ ſchreibt: Aus dem deutſchen Woll
handel iſt gegen die Vorwoche von einer beſonderen Geſchäfts
änderung nicht zu berichten, im allgemeinen iſt die nach den
offenen Wollmärkten übliche Ruhe eingetreten. Die Fabrikanten
haben ihren nächſten Bedarf gedeckt, ſpekulative Käufe werden
jetzt nicht vorgenommen, da die Reiſezeit herangekommen iſt,
außerdem iſt auch die Beſchäftigung in der Textil Induſtrie eine
gute und lohnende, während Tuch- und Stofffabrikanten in
anderen Fabriksdiſtrikten über unlohnendes Geſchäft und man-
gelnden Eingang neuer Aufträge klagen. Dieſe Erſcheinungen
vollziehen ſich aber jährlich faſt regelmäßig um dieſe Zeit und
kommen für den allgemeinen Verkehr deshalb nicht in Betracht.
Die Kaufluſt während der letzten Woche beſchränkte ſich haupt
ſächlich auf die mittleren und feinere bis feinſte Sorten, die ge
ringen und abfallenden Qualitäten fanden durchweg ſchtwache Be
ochtung. Nehmer waren in jüngſter Berichtswoche namentlich
Fabrikanten aus den inländiſchen Fabriksdiſtrikten, hauptſächlich
aus Luckenwalde, Forſt N.L., aus der Provinz und dem König-
reich Sachſen. Jm Preisſtande der einzelnen Sorten iſt kaum
eine Aenderung zu verzeichnen, vielmehr blieben meiſt die No
tierungen der letzt ſtattgehabten offenen Wollmärkte maßgebend,
die Geſamtſtimmung iſt als feſt zu bezeichnen. Verkauft wurden
gegen 1100 Ztr., die in der Mehrheit aus guten Schmutzwollen
beſtanden. Neue Anlieferungen aus den Bezugsgegenden er
gänzten die bisherigen Lagerabzüge genügend, ſodaß den An-
ſprüchen der Käufer nach jeder Richtung hin gedient werden
kann; bemerken wollen hierbei, daß aus Polen feine und feinſte
Tuchwollen an unſerem Platz Aufnahme fanden. An den in
ländiſchen Wollſtapelplätzen ging es faſt durchweg ſtill zu, doch
konnte ſich die bisherige Tendenz und Wertlage, namentlich der
guten Sorten, behaupten, Nachfrage und Umſätze haben aber ab
genommen. Gewaſchene und ungewaſchene Gerberwollen konnten
ſich preislich nur zum Teil behaupten, erſtere Sorten brachten
die bisherige Wertlage, Jnhaber der abfallenden Qualitäten
mußten ſich aber zu Preiskonzeſſionen verſtehen. Käufer waren
Fabrikanten in Deſſau, Krimmitſchau, Neuſtadt, Finſterwalde und
Pößneck. Zum Verkauf gelangten 650 Ztr. Die Antwerpener
Wollauktion ſchloß mit rückgängigen Preiſen. Jn Warſchau haben
feine Mittelwollen namentlich rege Frage, abfallende Sorten
blieben meiſt unbeachtet und daher ſchwer verkäuflich. Die Ten-
denz iſt mit Ausnahme für letztere Sorten eine ſteigende, ebenſo
die Wertlage. Auch Kapwollen, in welchen regelmäßig Verkäufe
ſtattfanden, konnten die bisherigen Notierungen behaupben, die
ſonſtigen Wollſorten fanden jedoch nur ſchwache Beachtung. Käufer
in Kolonialwollen bewahren zurzeit wegen der jetzt ſtattfindenden
Londoner Wollverſteigerung abwartende Haltung. Dieſelbe er
öffnete übrigens am 9. d. Mts. feſt und lebhaft, die Preiſe für
Feinwollſorten liegen zu Gunſten der Verkäufer.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Firma Ed. Pfefferkorn Co., Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung

in Merſeburg. Neuer Konſumverein zu Merſeburg, Eingetragene
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. Kaufmann und Agent Franz
Robert Gerhardt in Zeitz.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
13. Juli er. trafen in Halle ein: Eilfrachtdampfer „Sachſen“, Kapitän

abel, mit Kahn Nr. 352, Schiffer Preiße, im Anhang, beide mit
tückgut von Hamburg.

Salpeterpreiſe am 13. Juli 1907. 2
Hamburg 10,65 C Hamburg 10,90Magdeburg 10,85 Sept. Okt. 11,10

FebruarMärz 1908: 11,35 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,10 C. ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Sofort

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. Juli. Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

e 13. W der Halleſchen Zeitung.)ornzucker excl., von 8 end. 9,05-9,12x.Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig, ſtetig,.
Brotrafſinade l. ohne Faß 19,00 19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,25 18,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 18,70G, 18,85B. Oktober Dezember 18,706G, 18,75B.
Auguſt 18,95G, 19,05B. Jan. -März 18,906G, 18,95B.
September 19,006G, 19,19B. Mai 19,206G, 19,25B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 13. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

den ſtill.

Juli 18,80. Dezember 18,75.
Auguſt 109,05, März 19,05. Tendenz: ruhig.
Oktober 18,85, Mai 19,25.

M. Schneider a Aus Verlauf e a vie VOrtejle.
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Tages Marktberichte.

Rew-York, 12. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Juli). Baum-
wolle- Preis in NewYork 13,05 (13,20), Lieferung Septbr. 11,50
(11,60), Lieferung Novbr. 11,70 (11,73), in New Ocleans 127/
(13), Petroleum, Standard white in NewYork 8,45
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,20 (9,20), Rohe Brothers 9,25 (9,25), Mais per
Juli 62/, (62), Septbr. 625/ (62 Dez. 62 (61). Weizen
roter Winterweizen loco 99 (985/„), Weizen per Juli 98
(o08 per Septbr. 100 (102 per Dezbr. 1037 (103
per Mai 1071 Getreidefracht nach Liverpool I (11
Kaffee fair Rio Nr. 7 65 (61 Rio Nr. 7 per
Aug. 5,60 (5,60), per Okt. 5,60 (5,60), Mehl, Spring Wheat
clears 3,80 (3,80). Zucker 3,33 (3,33). Zinu 40,90--41,25
(40,85--41,40). Kupfer 21,87--22,12 (21,87--22,12).

Chieago, 12. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Juli). Weizen
per Juli 901 (90), Septbr. 94 (938/5). Mais ver
Sept. 548 (541 Schmalz per Juli 8,82 (8,77X), per Sept. 9,02
(8,95). Speck ſhort clear 8,75 9,00 (8,75-9,00). Pork per
Sept. 16,42x (16,25).

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 18. Juli. Andauernder Regen und die Preis

beſſerung in Nordamerika haben hier zwar die Stimmung be-
feſtigt, den Verkehr jedoch nicht belebt. Weizen war auf ſpäte
Lieferungsfriſten nur zu höheren Preiſen käuflich; Juli war ſtill.
Roggen auf Juli wurde durch von Hamburg zu gewärtigende
ruſſiſche Ware unter Druck gehalten. Hafer war vernachläſſigt.
Rüböl ſtill, doch ungefähr preishaltend.

Weizen per Juli Sept. 203,25 Dez. 203,25
Roggen per Juli AC, Sept. 181,50 Dez. 179,50
Hafer per Juli 194,25 AC, Sept. 164,25 C
Mais per Juli 141,00 Sept. 141,00
Rüböl per Juli Sept. 71,00 Dez.

Börſe von Berlin vom 13. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Durch die andauernde Luſtloſigkeit der an der Börſe inter
eſſierten Kreiſe und bei dem Fehlen jeder Anregung von den aus
wärtigen Plätzen ſtand das Geſchäft zu Beginn unter dem Drucke
von Angebot in Lokalwerten, beſonders in jenen des Montan
aktienmarktes. So ſetzten Phönix- und Rheinſtahlaktien auf Ab
gaben um 1 Proz. niedriger ein. Dadurch wurden Hütten und
Kohlenaktien ungünſtig beeinflußt. Der Bankenmarkt neigte
gleichfalls zur Schwäche. Der Geſamtverkehr war zumeiſt viel

fach eingeengt, ſo daß zur erſten Notiz 20 Kurſe ausfielen. Die
Zurückhaltung bringt man damit in Zuſammenhang, daß aus
London Meldungen vorliegen, wonach der Bank von England
augenblicklich eine Abſchwächung des Platzdiskonts wie auch dis

Diskontierung amerikaniſcher Finanzwechſel und egyptiſcher
Trakten unerwünſcht wäre. Amerikaniſche Bahnen waren nur
unweſentlich verändert, trotz des feſten New York. Fonds lagen
ſtill, Schiffahrtsaktien ſpäter Proz. niedriger. Allgemeine
Elektrizitätsaktien waren gegen geſtern um 216 Proz. gebeſſert,
und zwar auf Rückkäufe. Jm weiteren Verlaufe veränderten
ſich Banken kaum, Montanwerte erholten ſich um Bruchteile. Tägl.
Geld 5--414 Proz. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde war der
Geſamtſtatus unverändert, zumal die Umſätze in ſämtlichen
Märkten belanglos waren. Privatdiskont 454 Prozent.

ſetzte Draht und FeruſprechHachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 13. Juli. Der Staatsſekretär des Reichs
kolonialamts, Dernburg, hat heute vormittag mit dem
Chef des Kommandos der Schutztruppe, Oberſtleutnant
Quade, dem Geh. Baurat Baltzer und dem Rittmeiſter
Grafen Henckel v. Donnersmarck die Ausreiſe
nach DeutſchOſtafrika an getreten.

Berlin, 13. Juli. (Amtliche Meldung.) Jnfolge der
ſtarken Niederſchläge während der letzten Tage trat heute
gegen 4 Uhr morgens in der Nähe von Kaulsdorf eine
Dammrutſchung ein. Hierdurch wurde auch das Ferngleiſe
Kaulsdorf-- Berlin unterbrochen. Die in der Richtung von
Strausberg nach Berlin fahrenden Fern- und Vorortzüge
mußten von Kaulsdorf über Lichtenberg nach dem ſchleſiſchen
Bahnhofe geleitet werden. Die Betriebsſtörung wird voraus-
ſichtlich noch heute beſeitigt werden.

Leipzig, 13. Juli. Jn dem Prozeß gegen die
Leiter der Dulkener Gewerbebank wegen Ver-
gehens gegen das Handelsgeſetzbuch uſw., die am 22. März
d. Js. vom Landgericht Cleve verurteilt worden ſind, hat das
Reichsgericht das Urteil gegen den Direktor Bäumger
aufgehoben, ſoweit er wegen Betruges verurteilt worden iſt,
im übrigen aber ſeine Reviſion verworfen. Aufgehoben
wurde ferner das Urteil gegen den 79 Jahre alten Vor-
ſitzenden des Aufſichtsrates, Ton na, aber nur im Straf-

t Verworfen wurde die Reviſion des Mitangeklagten
enke.

J J [T;,[[TTTrTrCÜ T T y—— T TTTMZZTCC TKursnotierungen der Berliner Börse vom 13. 1Iuli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Karszettel ersoheint Eisenbahn-Aktien.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 12. Juli, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseoll G Go., Halle a. S.
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——»—r—-An- und Verxkaur von Wertpapferen, Finlöeung von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

Tromſö, 13. Juli. Der Kaiſer iſt nach vortrefflicher
Fahrt bei ſchönſtem Wetter geſtern abend hier eingetroffen.
An Bord iſt alles wohl.

Grenoble, 12. Juli. Drei Mitglieder des italieniſchen
Alpenklubs, Moraſchini, Hertiani und Roſſini, ſchliefen
Mittwoch abend in der in 3500 Meter Höhe befindlichen Zu
fluchtshütte, um das Meijegrgebirge zu beſteigen. Zwei
traten den Aufſtieg an. Als der dritte vergeblich auf ihre
Rückkehr gewartet hatte, ſtieg er ihnen entgegen und fand
ihre Leichen. Sie hatten durch einen Abſturz aus 400 Meter
Höhe ihren Tod gefunden.

London, 13. Juli. Die „Morning Poſt“ meldet aus
Shanghai von geſtern: Das Zollabkommen betr. die Nord-
Mandſchurei iſt geſtern unterzeichnet worden. China ſind
dabei erhebliche Zugeſtändniſſe gemacht worden.

New-York, 13. Juli. Admiral Yamamoto überbrachte
dem Präſidenten Rooſevelt einen überaus wertvollen
Nephritſtein als Geſchenk des Mikados. Bei dem Lunch
wechſelten beide Trinkſprüche, worin ſie die friedlichen Ab-
ſichten ihrer Nationen betonten.

NewYork, 13. Juli. Aus San Diego (Kalifor-
nien) wird gemeldet: Jm Fort Roſecrans iſt geſtern noch
ein zweiter Japaner verhaftet worden, der dort
als Diener angeſtellt war. Jn ſeinem Beſitze wurden Zeich-
nungen und in ſeinem Zimmer ein Werk über Jngenieur-
wiſſenſchaft gefunden. Gatchell, der Kommandant des
Forts, verweigert jede Auskunft über die Angelegenheit.

Waſhington, 13. Juli. Jn Beamtenkreiſen herrſcht die
Meinung vor, daß Major Gatchell, der die Japaner
in San Diego verhaften ließ, keine Strafe ver-
hängen könne, da ein diesbezüglicher Geſetzesparagraph
nicht vorhanden ſei. Er ſei berechtigt, die vorgefundenen
Zeichnungen und auch die photographiſchen Apparate zu ver-
nichten; aber der Schuldige würde freibleiben und den
nächſten Tag ungeſtraft ſeine Handlung wiederholen können.
Der japaniſche Botſchaftsrat Mijaoka ſtattete dem ſtell-
vertretenden Staatsſekretär Adee einen Beſuch ab und er-
kundigte ſich, ob die Regierung von der Verhaftung eines
Japaners in dem Fort Roſecrans benachrichtigt worden ſei.
Er erzählte ſpäter, weder dem Staats- noch dem Kriegs-
departement ſei eine Mitteilung über den Vorfall zuge-
gangen.

Tokio, 13. Juli. Dem Blatt „Jiji Schimpo“ wird von
ſeinem Korreſpondenten in Söul gemeldet, er habe Grund
zu der Annahme, daß der Kaiſer von Korea abzu-
danken beabſichtige.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 13. Juli, früh 8 Uhr.

Tempe r Niederin 24 Stunden aOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. 24
Stand Stand Stund.

Halle 10 NW1 bedeckt 14 9 lTorgau 10 NW3 bedeckt 15 9 0Nordhauſen 10 W 2 bedeckt 14 7 2
Magdeburg 10 WNW2 bedeckt 13 9 0
Gardelegen 11 NW2 bedeckt 14 9 2
Brocken 8) 3 NW6 bedeckt 4 2 2

Nachmittags und nachts geringe Niederſchläge, geſtern
und nachts geringe Niederſchläge, nachmittags und nachts
geringe Niederſchläge, geſtern öfters Regentropfen, früh Regen,

vormittags und nachts geringe Niederſchläge,
nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die Wetterlage von faſt ganz Deutſchland ſteht auch heute

noch unter dem Einfluſſe des Tiefdruckgebietes im Oſten, das an
Jntenſität ſogar noch zugenommen hat. Es veranlaßte im Dienſt-
bezirke, wo das kühle Wetter fortdauert, allenthalben noch Regen-

fälle, die jedoch nur vereinzelt nennenswerte Beträge ergaben.
Jm Nordoſten der britiſchen Jnſeln iſt ein neues Tief erſchienen.
Unter dem Einfluſſe des Hochdruckrückens im Südweſten des Erd
teils haben wir zunächſt aufheiterndes, wärmeres Wetter zu er
warten, für ſpäter dürfte dann das von Weſten herannahende
neue Tief den Wiedereintritt von Regenfällen wahrſcheinlich
machen.

geſtern und

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 13. Juli, morgens 5 Uhr: Das „Hoch“, von
deſſen Einfluß wir einen zeitweiſen Umſchwung der Witterung erhofften,
wird bereits wieder durch niederen Druck verdrängt und das Barometer
fällt deshalb in Deutſchland erneut namentlich machte geſtern der
ganze NW. unſeres Erdteils einen recht unſicheren Eindruck, da eine
neue Störung in der Entwickelung bezw. Annäherung begriffen ſchien.
Unſere günſtige Annahme für Sonntag können wir deshalb nur ſehr
teilweiſe aufrecht erhalten.

Vorausſichtliches Wetter am 14. Juli Wärmer, teilweiſe heiter,
vielfach wolkig, Regen und an vielen Orten Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Juli Abwechſelnd heiter und
wolkig, windig, etwas kühler, Regenſchauer, ſtrichweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 13. Juli:
Saale: Halle 2,00, Trotha Untp. 2,24, Grochlitz 1,47,

Bernburg Untp. 1,47, Kalbe Obp. 1,66, Kalbe Untp. 1,16.
Elbe: Leitmeritz 0,04, Außig 0,40, Dresden 0,94, Torgau

1,32, Wittenberg 1,97, Roßlau 1,38, Barby 1,63,
Magdeburg 1,48, Tangermünde 2,15, Wittenberge l,94,
Hohnſtorf 1,50. Mulde: Düben 1,62.
v”vawbeeooowowawwwwwwvwwwwwnwwwa
Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.
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RadReunhahn
an der

Merſeburgerſtraße

Sonntag, 14. Juli, 4 Ahr nachm.

hHallescher Goldpokal.
70 Kilometerrennen mit Motorſchrittmachern.

Arens ingold GoorFliegerrennen. [9713

RadRennbahn

an der

Merſeburgerſtraße

Bekanntmachung g

Behufs Verle ine r v in der Dreyhſtraße wird die Domſtraße und die Gr. Klausſtraße vonOleariusſtraße bis zur Klausbrücke vom 15. ds. Mts. bis auf welteres

für den Fahr und
Halle a. S., den 12. Juli 1907.

Reitverkehr geſperrt
Die PolizeiVerwaltung.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Rohbau-

ſteinen, Klinkern und inter
mauerungsſteinen zum Neubau
des Magazingebäudes für das
Stadttheater ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben wen

Angebote ſind bis 567
Donnerstag, d. 18. Juli 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen liegen im
Zimmer Nr. 37 des Hochbauamts
ger Einſicht aus, woſelbſt auchVerdingungsanſchläge ent
nommen werden können.

Halle a. S., den 12. Juli 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Jm Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 80 iſt bei „Vereinigte
Stralſunder Spielkarten
Fabriken, Aktiengeſellſchaft
Abteilung Halle a. S. vormals
Ludwig Schmidt in Halle
a. S., Zweigniederlafſung derVereinigten Stralſunder
Spielkarten- Fabriken Aktien-
geſellſchaft in Stralſund“ heute
eingetragen Durch
Generalverſammlung vom 3. De T
zember 1906 iſt der Geſellſchafts-
vertrag abgeändert. Louis Auguſt
Rau iſt aus dem Vorſtand aus-
geſchieden. Die Prokura des
Willy Hilſcher iſt erloſchen.
Dem Wilhelm Wohlatz und
dem Hermann Mitzlaff, beide
in „Stralſund, iſt Prokura erteilt.

Dem Paui Pankow in Halle
a. S. iſt für die niederlaſſung in Halle a. e eitra
erteilt.

Halle a. S., den 6. Juli 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Richard Hartmann in Halle a. S.
iſt zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters, zur Er
hebung von Einwendungen ge

das Schlußverzeichnis der beiVerteilung zu r enden
Forderungen und zur Beſchluß-
faſſung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögens
ſtücke der Schlußtermin auf

den 31. Juli 1907,vormittags 11 uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
Halle a. S., Poſtſtr. 13--17, Südflügel, Zimmer Rr. 45, beſtimmt.

Halle a. S., den 9. Juli 1907.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

Villenkolonie
Reu Dölau Halle S.

an dem ca. 3000 Morgen großen
Kgl. r gelegen, eignet ſich
ſonders als

Ruhesitz2
und bietet neben S billigem
Aufenthalt in ländlicher Zu
ogenheit die Vorzüge ge der Nähe
er Großſtadt it HettſtedterBahn in 16 Minuten zu r

reichen.) Ausgebaute Skra W
aſſerleitung.5 Jahren künſtleriſch angele le s

Zier- und Nutzgärten mit r
vollen men und Beerenvobſt
zu verkaufen.

Bauſtellen
in ſchönſter Lage qm 3,50 Mk.
Dölaner Hartſteinfabrik,

Halle S., Martinsberg 9.
Auskunft erteilt auch der Verein

für Dölauer Jntereſſen in W
eſchluß der Halle.

Coupé giehhhe.
Reitpferd,gen Stute, 8 Jahre

alt, firm en, für jedes Gewichtpaſſend, otter Gänger, doch ruhiges

Pferd, ſteht zum Verkauf auf
Rittergut Coſſa bei Söllichau.
Gjähr. Hannov. Stute,
ca. 1,68, ſicher ein u. zweiſpännig
r weil überzählig, abzugeben.

fl. Offert. unter Z. I. 830 an
die Exped. d. Ztg. [9226
Reitpferd geſucht.
Elegantes Reitpferd, 7—8jähr.,
für 200 Pfd. Gewicht und gut
eritten, zu kaufen geſucht.
u ebote erb. gut Z. p. 836

ie Exped. d. Ztg. [9701
Ein Paar Zugochſen s
gute junge

ſowie eine tragende J ä J e zu
verkaufen. Pohl9713) Brodau b. S

wei ſprungfähigeJahri ingoböche
engl. Abſtammung verkauft
Domäne Sittichenbach

bei Station Eisleben,
Gutsverwaltung.

Vauerngut
pi ca. 170 Mrg. Feldern, Weizen

Rübenboden in beſter Bodenkültur u. m. guten ausreichenden

Gebäuden, in der Nähe größerer
Städte Thüringens belegen, iſt
Umftände halber unter günſtigen
Bedingungen auf längere Jahre
zu verpachten. Jnventar voll
zählig u. in gutem Zuſtande vor-
handen. Werte Reflektanten wollen

ſich mit mir in Verbindung ſetzen.
Hermann Grimm, Zeitz,

Altmarkt 11. [9528

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft,tauſcht, werden für eigene G
u. fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.
W. Trion z roviſion.M. rn henen
Herrſchaftlihes Gut

in Anhalt, 635 mit gutenGebäuden, an Wohnhaus, V
Park u. Garten, komplettem lebend.
und toten Jnventar, ſoll verhält-
niſſehalber für 250 000 Mk. bei
100 000 Mk. Anzahlung verkauftwerden. Näheres erteilt an Selbſt

käufer Th. W Halle S.Georgſtraße 9, II. 9678
c „SZZZ„Z„Z„Z„Z7-

Haus Verkauf.

neteOtto

Hammellämmer,
75 Stück, er reiche r
verkauft für ſofortAmt a derobe

bei Nordhauſen.

Pferde zum Sqhlachten
kauft ſtets 9161

Arthur Mäbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Bornaiſche Krankheit.
Der mir ne dieſer Krank

eit entſtandene Verluſt eines
erdes iſt mir von der Säch-

ſiſchen Vieh Verſicherungs
Bank in Dresden in anerkennens
werter Weiſe h worden. Schon
dieſer Krankheit halber ſollte
e ine bei e epnteraft Deckungre Pro n

or Thiemé,utsbeſitzer.

V 8 Abſchlü ü55 e ebilligen Prämien (ohne jeda Bee Laate i
Bank in Dresden:Kiot Sehätte,

ut,

S., Glaucha 63,
FDamnn die allenthalben bekannten

S Tatige Agenten u in

der Dwewlagertar
gern angeſtelll.

Großes Areal mit Anſchluß
gleis, wo Kohlen und Bau

r materialienbetr., ſof. zu verkaufen.Reinhold öhbes, Zerbſt.

e ehee
ofort verkäuflich. Gefl. n
z. l. 832 an die Exped. dEinige hundert rer

Haſerſtroh

mit e verkauft Hermann relle,Schlettau b. be ejün.

Saatpferdebohnen

r Gründünation 28Dom. Schagenth a

Stroh und Spreu
ergrft verget eegrehnabei Wittenberg

Roggenlangſtroh

e
trohſeilen

Zurhose,Sach u. Häckſel W 3

Gerbſtedt, wo r. S.Fernruf

S Kreuzschnäbel,S Stück 2 Mk.,Weiiensitticne,
tief grün, Paar 4 Mk.,
ChineserünKen,

KolibriſinKen,
MusKatfſinKen,

TigernKen, AtlasünKken, à
reiz. Sänger, je 1 Paar 1,50 Mk.,

Kanarienvögel,
prima Hohlroller S Seifert

tück 6 Mark [9365
Nachnahme leb. Ankunft garantiert
Sechlegels Tierpark, Hamburg.

X Zum Einmachen: Me Himbeeren
S Oſtheimer Sauerkirſchen

empf. tägl. friſch gepflückt [9510G merei Hoise, Weinberg l.
a 1846. Lieferung frei Haus.

SeltenerGelegenheitskauf.
Konzert Pianino von Schwechten
h em hoch, außerordentlich gut
rhalten, ſowie ein Blüthner

anino mit prachtvollem Ton
r außergewöhnlich preisw.
B. D öllI, Gr. Ul Ulrichſtr. 33.

ücht. männliche Perſonen
können durch Uebernahme einer
Orts oder Bezirksvertretung

Perlangte Perſonen.

Zuſpektar- Geſuch.
Für mein Rittergut, ca.Morgen, mit Brennerei und zu

henen unweit Halle S.,ſu r n 1. Oktober, e
früher erheirateten Jſertrer r. Zu r des e

Bewerber wollen nur Abſchrift

der Zeugniſſe einſenden eub R.
M. 25 poſtlagernd Delitzſch.

Wir ſuchen einen akadem. 87
jungenLandwirt
5 guter Familie zur Aus

nd Kontrolle von
und ar

wiſſt na ecr.
i. Meckl.

Die Gräflich Groteſche
Güterverwaltung.

Buchhalterſtelle beſett
X Bardenwerper, Büſch

ngung verm

errſchaftli Wt c e en z e z

Türhtige
für i r iu erſt klaſſigen
für den Nachweis von

nmotore ſucht und

Vertreter
Saug-, Leuchtgas- und 1

hohe Proviſion
Reflektanten gewährt

W. BRenchkäel, Gasmotorenfabrik,
Magdeburg- S. [9707

Suche zum 1. September fürRittergut Se önſtedt b. Weißen-
ſee i. Thür. jüngeren [9659

Verwalter
für Feld und Hof. e r360 Mk. Oberi KöEniher ars

Grube V. d. Heyct

bei Ammendorf.

Förderleute gesueht,
Daſ. Schlafhaus für led. Leute vorh.

Schiffsjungen ſuqht
Johannes Brandt, Altonag,
Fiſchmarkt 20, I. Proſp. gratis.

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerin. Koch
mamſells, Köchin., Stüben,
Haus und Kindermädchen

m grſucpt u. Wauline Pleckinger,

Mamſell
oder Köchin 1. Auguſt od. ſpäter

eſucht. Keine Leutebeköſtigung,
n e zur Molkerei. Zeugnis

en u. Gehaltsanſprüche anheran Nudersdorf
bei Wittenberg, Bez. Halle,

Poſt Dobien.

Alleinſtehende Dame ſucht
ſofort älteres anſtänd. Mädchen.
9712] Gr. Steinſtr. 21, I.

Suche zum 1. Aug. ein ſauberes

ädchen,
welches kochen verſteht, ſowie ein
jüngeres Dienſtmädchen mit
guten Zeugniſſen.

Frau Nanny Gräſe,
Gaſthof Bornſtedt b. Eisleben.

Perſonen Augebote.

Amtssokretär u. Buehhalter,

43 Jahre alt, ledig, ſucht, geſtütztSlp lan micht gute i m
vlggen, J um 1. 10.07 andere

ffert. unter Z. m.834 an v 3 d. Ztg. erbet.

Zum 1. Oktober ev. früher
W r m. i 26 Jahre,erech t militärfrei, inrov. achſen, hrandenburg in

tellung gew., mit Rüben, Rüben-
ſamenbau, ſchw. u. lei t. Boden
vertraut, im Beſitze beſt. Zeugniſſe,
anderwiArt dauernde Stellung.
Offert. unter Z. d. 825 an die
Exped. d. Ztg. [9562

unge Landwirtstochter ſucht
Stellung als Scholarin ohne
e ger bei Familienanfchiuß Offert. an Frieda
r n der b. Cöthen.

Vermietungen.
o Steinweg II, We we

Schrank K. äd enk.,
Zubeh., 1. 10., 700 Mk.a Gr. Steinſtraße 19, p. I.

Reilſtraße 83,

e n S e
adper 1. on zu vermieten. be

Stolnweg 2,
aden eäh. Gr. Steinſtraße 19, p. l.

nf Zimmern

J

x

gi un et er 1.
k.675. Räh. Gr. Eteinſtr. 19,p i.

Möbl. Zimmer nahe der e 3
poſt u. Riebeckplatz ſofort od. 15. 7.
zu vermieten.

Bernhardyſtr. Sa, part.

Geldverkehr.

Privat-Kapital
von 50000 Mk. auf
gute Haushypothekzu
verleihen. Anfragen
an die Exped. d. Ztg.
unter Z. o. 835. [9711

W

Ca. 60000 Mk.L ur 1. ſicheren Hypothek auf

X neuerbautes, völlig vermietetes
Grundſtück in Stadtmitte,
X 80 000 Mk. Feuerverſicherung,
X 100 000 Mk. Dönitzſche Taxe,
ſof. od. 1. Okt. von pünktlicheme envermittlerin, Neun- szahler geſucht. O t.

häuſer 3, am Markt. [9632 v v J S n
Junge, einfache [9708 X Mosse, Halle S. [9695

Beſte Hant, Cremen. SeifenSpenialitäten
empfiehlt billig die Parfümerie
n BalIin, Leipzigerſtr. 91.
3 Arin Unterſuchung

chemiſch und mikroſkop., ſowie

Prüfung von Auswurf
a überkelbacillen [9715

t, gewiſſenhaft und billigr Krütgen, Königſtraße 24, re Merſeburgerſtr.

Rheumatismus-
und Gichtleidenden teile
ich gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ieh von meinem qual-
vollen, hartnkckigen Leiden
nach Kurzer Zeit vollstündig
geheilt wurde. [9677

Carl Bader, Münechen,
Kurfürstenstrasse 403.

Neu! Teleerdecchen

für gutes Geſchirr. [9502
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Zum 1. Oktober wird für eine
wohlerzogene

Dame,
ahre alt, welche die höhereS terſchule r hat, eine

Penſion geſucht,
in der ihr gebotenwird, ſich geſellſchaftlich ausbilden
zu können. Offerten unt. F. 385
an Kösters Annoncen-

xpedition, Hannover. [9616
ſamiliennachrigten.

h

Die glückliche Geburt eines x

gesunden lungen
zeigen hocherfreut an

Posen, d. 12. Juli 1907.
Hajor Prhr. von Houwald

und Frau.

e e e eAus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Frau Klara Moritz, 53 Jahre(Halle). grm riederike Ende,
54 Jahre (Halle). Frau Louiſe
Nitſche geb. Eichhorn (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Marlene Gott-

ſchick mit e Dr. Paul Hoff-
mann (Gebeſee Ringleben).

rl. Meta Stahnke mit Herrn
edizinalprakt. Kurt Barten

(Götemitz--Stralſund). Fräul.
Anna Banſen mit Hrn. Dr. jur.Georg Tiebert Meuwiet S

Berlin W.).Vereh eNdht: Hr. Oberlehrer

Carl Graban mit Fräul. Eva
Breithaupt (Luckenwalde). Hr
Amtsgerichts Aktuar Martin
Böhm mit Fräul. Eliſabeth
Klingner(Königsbrück-Dresden).
Herr Bürgerſchullehrer Otto
Scheffler mit Frl. Helene Wolf

ang (Altenburg). Hr. Dr. phil.8 Heinr. Süchting mit Frl. Clara
Hueck (Schmiedefeld i. Thür.
Bremen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Alfred Linke (Zeitz). Herrn
Hauptmann Otto Haſſe (z. Zt.
Blankenburg a. H.). Herrn
Hauptmann Worgitzky (Mül-
hauſen i. E.). Hrn. Kapitän-
leutnant von Blanc (Wilhelms-
haven). Hrn. Rechtsanwalt Dr.
Maaſer (Jena). Herrn Bruno
Steuerlein (Nordhauſen). Hrn.
Adolf Graf von Arnim (Blum-
wer Bez. Potsdam). EineTochter: Hrn. Erich Brandt
(Magdeburg). Hrn. Joachim
Philipp von Guſtedt (Deers-
eim). Hrn. Dr. Ernſt Wachler
Thale am Harz).

Geſtorben: Hr. Fabrikbeſitzer
Chriſtoph Reinhardt (Heders-
leben). Hr. Oberverwaltungs-

erichtsrat Dr. jur. Felix Mencke
Berlin). d Schuhmachermſtr.

Heinrich Hähner (Ringleben).
Hr. Adminiſtrator Anton Bauch
(Rittergut Rengerslage). Hr.
Guſtav Kreſſe (Bergisdorf). Hr.
Bürgermeiſter a. D. Heinrich
Mühle (Dresden-Strieſen). Fr.
Wilhelmine Petereit geb. Thiel
Wallhauſen). Frau Dorothee
lze geb. Schmidt e

J 5

Nachruf.
Gewmeinden,

Friedrich

Am S. Juli entschlief nach kurzem Leiden im Alter von
62 Jahren der Kürchen- und Schulpatron unserer

Herr Rittergutsbesitzer
Schirmer,

Ritter pp. auf Neuhaus.
Die unermüdliche patronatliche Fürsorge des Verewigten

für unsere Kirchen und Sehulen, sein stets opferbereites,
selbstloses Eintreten für das Wohl der Gemeinden, sein
treues Festhalten an kirchlicher Sitte, sein frommer christ-
licher Sinn und Wandel, sein berzgewinnendes, offenes, freund-

liches, jedem mit Rat und Tat zu Dienst gtehendes Wesen
wird allen unvergesslich bleiben.

Sein Heiland und Erlöser, wit dem ihn sein Glaube in

Lebens
Liebe verband, lohne ihm seine Treue mit der Krone des

Sein edles Vorbild wirke noch lange unter uns in Segen!

Die Kirchengemeinden
Benndorf, Paupitzsch mit Neuhaus, Werbelin.
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Sonntag

Landeszeitung für die Pro
eherProvinz Sachſen und Umgebung.

Kreisſynode.
G. Hohenthurm, 12. Juli.

Heute tagte hierſelbſt die Kreisſynode der Ephorie Halle
Land I; ſie war wegen der reichen Tagesordnung von außer
gewöhnlicher Dauer. Die Gröffnungspredigt hielt Sup. a. D.
Hecker-Peißen über Pſalm 27, 8: „Jhr ſollt mein Antlitz
ſuchen. Darum T ich auch, Herr, Dein Antlitz.“ Die gehalt-
volle Predigt behändelte die beiden Bitten: 1. zeige uns, Herr,
wie uns Dein Angeſicht vor Augen treten will, 2. zeige uns, wie
wir Dich ſuchen ſollen, und erbat für die folgenden Verhand
lungen Gottes Gnade und Segen. Konſiſtorial-Prä-
ſident Glaſewald, der ſeine Beteiligung zugeſagt hatte,
war durch Erkrankung am Erſcheinen verhindert; ihm wurde ein
telegraphiſcher Gruß geſandt. Von 54 Synodalen fehlen vier,
die beſchlußfähige Majorität beträgt ſonach 26.

Der Shynodal Vorſtand iſt neu zu wählen; die bisherigen
Mitglieder. HKammerherr von Bülow-Dieskau,
Fabrikbeſitzer Berndt-Lettin, Sup. a. D. Hecker
Peißen werden wiedergewählt, an Stelle des durch Pen-
ſionierung ausſcheidenden Paſtors Teudeloff-Osmünde
tritt Paſtor Paſche-Dieskau.

Der Vorſitzende, Sup. Konſ.- Rat g. D. Gutſchmidt-
Reideburg, erſtattet ſodann den Bericht über die kirchlichen
und ſittlichen Zuſtände in der Ephorie. Ueber den Perſonal-
beſtand iſt zu erwähnen, daß Paſtor Brode-Schwerz im November
vorigen Jahres geſtorben iſt und die erledigte Stelle durch
Paſtor Gößler verſehen wird, daß aſtor Teudeloff-
Osmünde am 1. Oktober in den Ruheſtand tritt, daß Paſtor
Weber-Lochau demnächſt nach Hohendorf- Neugattersleben verſetzt
wird, daß in Ammendorf und Dieskau ſtändige Hilfsprediger-
ſtellen errichtet ſind. Nach Beleuchtung der kirchlichen und ſitt
lichen Zuſtände, die vielfach recht bedauerlich ſind, wird folgendes
ſtatiſtiſches Material geboten: Getauft wurden 1375 Kinder,
darunter 1251 aus rein evangeliſchen Ehen, 17 aus Miſchehen,
107 uneheliche. Kirchlich getraut wurden 256 Paare, näm
lich 252 rein evangeliſche, 4 gemiſchte. Geſtorben ſind 708
Perſonen, davon 646 mit kirchlichen Akten beerdigt. Kon
firmiert wurden 740 Kinder, davon 15 aus Miſchehen. Die
Zahl der Kommunikanten beträgt 11076, und zwar
1453 männliche, 6623 weibliche. Privat Kommunionen
waren 83. Regelmäßige Katechiſationen fanden in
15 Gemeinden ſtatt, davon in einer mit Gruppen-Shyſtem.
Unterredungen mit den Konfirmierten wurden in 17 Ge-
meinden abgehalten. Uebertritte zur evangeliſchen Kirche
ſind nicht vorgekommen, dagegen 20 Austritte aus derſelben, und
zwar wurden die Ausgetretenen Diſſidenten. Geſchenke ſind ge
ſtiftet worden im Werte von 3303 Mk. Des weiteren behandelt
der Bericht eingehend das Kollektenweſen. Die Kollekten
ſind ein gutes, bibliſch wohl begründetes Recht. Neben der idealen
Seite können aber doch von der praktiſchen gegen eine Ueber-
treibung mancherlei Bedenken geltend gemacht werden. Die acht
obligatoriſchen und zwei freiwilligen Haus-Kollekten haben
2202,75 Mk., die 36 Kirchenkollekten 1626,99 Mk. ergeben, zu
ſammen 3629,74 Mk. Dazu kommen freiwillige Liebesgaben für
diverſe Zwecke 343,60 Mk., ſo daß im ganzen 3978,34 Mk. im
Shnodalkreiſe aufgebracht wurden, wozu nach Ergänzung durch
Paſtor Teudeloff noch ca. 150 M. durch den Evangeliſchen Bund
hinzukommen. Es iſt durchſchnittlich monatlich eine Hauskollekte
und halbmonatlich eine Kirchenkollekte zu ſammeln geweſen. Die
Erfahrung zeigt, daß die Mehrung der Kollekten die Erträge
vermindert. Bei Feſtſetzung der Kollekten in Weisheit das rechte
Maß zu finden, wird daher notwendig ſein. (Schluß folgt.)

n

K. Paupitzſch (Kreis Delitzſch), 13. Juli. (Die Bei-
ſetzung des Rittergutsbeſitzers, Kirchen- und
Schulpatrons Johann Friedrich Schirmer,)
Ritter pp. auf Rittergut Neuhaus, fand geſtern nachmittag in
hieſigem Orte ſtatt. Eine äußerſt zahlreiche und hochanſehnliche
Trauergemeinde hatte ſich in unſerer Ort skirche verſammelt,
woſelbſt die Trauerfeier abgehalten wurde. Am Mittwoch
abend um 147 Uhr fand ſchon eine Trauerfeier im Hauſe ſtatt,
an welcher die nächſten Anverwandten des Verſtorbenen, die Be
amten und Arbeiter des Rittergutes Neuhaus, des Vorwerks
Seelhauſen und des Gutes Altſchloß bei Bitterfeld, ſowie eine
große Zahl Gemeindeglieder von Paupitzſch teilnahmen. Der
Ortsgeiſtliche Paſtor Baumann hielt bei derſelben eine tief
ergreifende Trauerrede, in welcher er die Verdienſte des Ver-
ſtorbenen als Haupt der Familie, als Gutsherr, als Amtsvor
ſteher, als Kirchen und Schulpatron würdigte. Weihevoller Ge
ſang der Schulkinder umrahmte den Trauerakt. Unter Trauer-
klängen der Delitzſcher Stadtkapelle fand dann durch den Krieger
verein die Ueberführung der Leiche nach der Ortskirche ſtatt, wo
ſelbſt dieſelbe aufgebahrt wurde. Bei der Trauerfeier in der
Kirche bemerkten wir u. a. den Königlichen Landrat von
Buſſe-Delitzſch, den Königlichen Landrat v. Boden
hauſen-Bitterfeld, den Reichstagsab geordneten
Grubenbeſitzer Bauermeiſter Deutſche Grube, die Land
tagsab geordneten des BitterfeldDelitzſcher Wahlkreiſes,
Walzmühlenbeſitzer Bauer- Delitzſch und Stadtgutsbeſitzer
Sernau-Brehna, Vertreter der Landwirtſchaftskammer uſw.
e e
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Von Korporationen war die ſtudentiſche Verbindung A. L. V.
Halle durch eine Deputation mit Fahne, der Krieger
verein Paupitzſch mit Fahne, der landwirtſchaftliche
Verein der Kreiſe Bitterfeld-Delitzſch, der
Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen und das Herzog-
tum Anhalt, der Verein deutſcher Teichwirte, der
Pferdezuchtverein der Kreiſe BVitterfeld-Delitzſch, der
Bund der Landwirte und viele andere Vereine durch Vor-
ſtands mitglieder vertreten. Außerdem hatten ſich viele Land
wirte aus der Nähe und Ferne eingefunden. Die hochanſehnliche
Trauerverſammlung legte treffliches Zeugnis davon ab, welch'
großer Wertſchätzung ſich der Verſtorbene erfreute. Die Feier
ſelbſt begann mit dem Gemeindegeſang: „Wre weiß, wie nahe mir
mein Ende“, worauf Pfarrer Graul-Werbelin die
Trauerrede hielt. Anknüpfend an das Schriftwort Offenb.
Joh. 2, 10: „Sei getreu bis in den Tod, ſo will ich dir die Krone
des Lebens geben“, legte der Geiſtliche dar, welch' ſchwerer Schlag
die tiefgebeugte Witwe getroffen, die 35 Jahre lang dem Heim-
gegangenen eine treue und verſtändnisvolle Lebensgefährtin ge
weſen, welch' unendlichen Verluſt alle Anverwandten erlitten,
wie aber auch alle die, die mit dem Verewigten in nähere Be
rührung gekommen, ſchwer getroffen wären. Er ſtellte dann ein
klares und deutliches Bild des Verblichenen der ganzen Trauer-
verſammlung vor Augen, der im Kampfe des Lebens auf wirt-
ſchaftlichem, politiſchem und kirchlichem Gebiete geſtanden, das
Bild eines echt deutſchen Mannes mit all' ſeinem Denken, Wollen,
Familienſinn, ſeiner Gaſtfreundſchaft, Treue, Raſtloſigkeit und
ſtarken Frömmigkeit. Als Unterſchrift unter ſeinen Lebenslauf
könne man das Schriftwort ſtellen, das allezeit im Leben ſein
Leitſtern geweſen ſei. Seitdem er 1872 das Gut Neuhaus über-
nommen habe, habe er ſeine vielſeitigen Kenntniſſe praktiſch und
theoretiſch verwertet, vielfach Verſuche angeſtellt und gewirkt
Zum Nutzen und Wohle der deutſchen Land wirtſchaft. Auf allen
Gebieten ſeines Berufes habe er ſich als praktiſcher Mann be-
tätigt und habe an ſeinen reichen Erfahrungen willig ſeine Be
rufsgenoſſen teilnehmen laſſen. Anfang der neunziger Jahre
habe er ſich mit an die Spitze des Bundes der Landwirte geſtellt
und durch ſeine große Arbeitskraft und leutſelige Perſönlichkeit
viele Mitglieder gewonnen zum Heile der deutſchen Landwirt-
ſchaft. Er ſei beſeelt geweſen von einer glühenden Liebe zum
deutſchen Vaterlande und habe es verſtanden, bei vielen patrioti-
ſchen Verſammlungen auf den Dörfern die Herzen zu begeiſtern.
Als politiſcher Parteimann ſei ſein Grundſatz geweſen: Erſt das
Vaterland, dann die Partei. Freilich habe es ihm auch an An-
fechtungen nicht gefehlt, doch habe er auch dabei ſeinen Mann
geſtanden und ſtets verſucht, ſeinen Gegnern gerecht zu werden.
Als Muſter echt deutſcher Pflichterfüllung habe er die Wurzeln
ſeiner Kraft genommen aus ſeiner ſtarken Frömmigkeit. Hier-
von könne das Gotteshaus mancherlei erzählen. Bei der deutſchen
Landwirtſchaft aber werde der Verblichene in dankbarem An-
denken bleiben. Weihevoller Chorgeſang: „Ueber den Sternen“
durch den Männerchor des Bitterfelder Kirchenchors, Gebet des
Ortsgeiſtlichen und Gemeindegeſang beſchloſſen die Trauerfeier
in der Kirche. Unter dem Geſang der Paupitzſcher Schulkinder
und Glockengeläut fand hierauf die Ueberführung der Leiche nach

der Familiengruft ſtatt, woſelbſt Chorgeſang: „Da unten
iſt Frieden“ ertönte und eine Trauerrede durch Pfarrer
Bau mann gehalten wurde, in welcher er die Herzensgüte, das
Verantwortlichkeitsgefühl, die Fürſorge für Kirche und Schule,
das treue Feſthalten an kirchlichen Sitten und Gebräuchen, die
vorbildliche Liebe zum Hauſe Gottes des Verewigten ins rechte
Licht geſtellt wurde. Gebet, Vaterunſer und Segen, ſowie ge-
meinſamer Geſang bildeten den Schluß der Trauerfeier. Wir
aber rufen dem Heimgegangenen nach: „Ruhe ſanft!“

t Teuchern, 12. Juli. (Viehmarkt. Berufs und
Betriebszählung.) Unſer heutiger Viehmarkt nahm einenſhleppendeg Verlauf. Der Beſuch war ſchwach, die Kaufluſt
gering, die erzielten Preiſe waren niedrig. Das Paar Korbſchweine
wurde mit 15--27 Mk., das Stück Läuferſchweine mit 30--45 Mk.
bezahlt. Der Auftrieb betrug 5 Rüder, 8 Läuferſchweine und 145 Saug-
ſchweine. Nach der letzten Berufszählung hatte Teuchern 5826 Ein
wohner, 113 mehr als im Jahre 1905.

Mansfeld, 12. Juli. (Neubauten. Herber Verluſt.)
Der Neubau des Kreishauſes für den Mansfelder Gebirgskreis
eht ſeiner Vollendung entgegen. Das Gebäude macht mit ſeinerſhbnen Faſſade und den ausgedehnten Seitenflügeln einen prächtigen

Eindruck. Ein anderer hübſcher Neubau, der nach ſeiner Fertigſtellung
dem hieſigen Gendarmerie-Wacht meiſter als Dienſtwohnung
überwieſen werden ſoll, iſt in der Nähe der Gebr. Böhnertſchen Muſik
ſchule im Entſtehen begriffen. Beide Bauten ſollen im kommenden

erbſt bezogen werden. Ein hieſiger Einwohner, der in Hettſtedt
eld erhoben hatte, verlor auf dem Wege zwiſchen der Bahnhofſtraße

in Hettſtedt und Großörner ein Portemonnaie mit 1200 Mk.
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Sangerhauſen, 12. Juli. (Jn der legten Stadt-
verordneten Verſammlung) wurde die Einführung einer
Bierſteuer eingehend beraten. Die neue Steuer ſoll nach dem
Magiſtratsvorſchlage 65 Pfg. pro Hektoliter betragen. Zur Begründung
der Vorlage wurde ausgeführt, daß wegen der für das kommende Jahr
bevorſtehenden allgemeinen Gehaltserhöhung der ſtädtiſchen
Beamten und der Lehrer im Betrage von rund 12 000 Mk. die
Schaffung neuer Steuerquellen geboten ſei. Die hieſigen Brauereien
und Wirte ſprachen ſich gegen die Einführung dieſer Steuer aus. Die
Vorlage wurde behufs eingehender Prüfung einer Kommiſſion über
wieſen. Ferner beſchloß die Verſammlung unter Abänderung des
betr. Ortsſtatuts die Erhöhung der Zaht der Abgeord-
neten von 24 auf 30 und die Bildung einer nach dem neuen
VolksſchulUnterhaltungsgeſetz erforderlichen Schuldeputation.

Ahlsdorf, 12. Juli. (Ein Schuß und ſeine Folgen.)
Ein 18jähriger Bergjunge, der mit einem Jagd gewehr im Garten
nach Spatzen ſchoß, traf verſehentlich den Schulknaben Förſter
von hier und verletzte ihn nicht unbedeutend an der Hand. Umher-
fliegende Schrotkörner verletzten auch noch einen anderen Jungen. Die
Mutter des Förſter erlitt bald darauf einen Schlaganfall, an deſſen
Folgen ſie heute geſtorben iſt.

Wernigerode, 12. Juli. (Verſchiedenes.) Der Fürſt
iſt beim diesmaligen Schützenfeſt König geworden, Büchſenmacher
Reinhardt gab für ihn den beſten Schuß ab. Jm Vorjahre hatte ſich
der Fürſt in Haſſerode ſelbſt zum König geſchoſſen. Die
fürſtliche Bibliothek hat im verfloſſenen Geſchäftsjahre einen
er von 839 Bänden gehabt und iſt jetzt einſchl. 3875 Bände des

arzer Geſchichtsvereins 116641 Bände ſtark. Vom 1. Juli 1908
werden die fürſtlichen Domänen Altenrode und Drübeck
neuverpachtet. Erforderliches Vermögen 60 000 bezw. 75 000 Mk.
Die Stadtverordneten beauftragten den Magiſtrat, Bedingungen
zu ſtellen, unter welchen Wrrnigeröder Häuſer vom Eliektrizitätswerf
der Nachbargemeinde Nöſchenrode Licht beziehen können.

x

Leipzig, 11. Juli. (Erdichteter Ueberfall.)
Bekanntlich wollte ein Dienſtmädchen auf dem Wirtſchaftswege
zwiſchen Seehauſen und Wiederitzſch von zwei Radfahrern ange
fallen und beraubt worden ſein. Jetzt ſtellt es ſich heraus, daß das
Mädel die Geſchichte nur erfunden hat, weil es ſelbſt das
Geld, das ihm die Herrſchaft anvertraut hatte, vertan hatte.

Pößneck, 12. Juli. (Jugendliche Selbſtmörderin.)
Die 16jährige einzige Tochter des Gerbers Emil Kranz hat ſich in
vergangener Nacht auf der Bahnſtrecke Pößneck-Oppurg von einem Zuge
überfahren laſſen. Der Kopf war vollſtändig zermalmt und
vom Körper getrennt. Die Urſache des Selbſtmordes iſt vollſtändig
unbekannt.

W. Rudolſtadt, 12. Juli. (Das Begräbnis des Ober-
bürgermeiſters Heinrich) geſtaltete ſich zu einer impoſanten
Trauerkundgebung. Die Zahl der Leidtragenden, welche dem Sarge
folgten, ſetzte ſich aus allen Schichten der Bevölkerung zuſammen.
Hinter dem Leichenwagen folgten die Angehörigen des Verſtorbenen,
dann der GeſamtStadtrat mit dem Bürgermeiſter Frenzel an der
Spitze, ferner in Vertretung des Fürſten Hofmarſchall von Priem und
der perſönliche Adjutant Major von Jmhoff, Staatsminiſter Freiherr
von der Recke, ſowie die Spitzen ſämtlicher Militär und Zivilbehörden,
Schulen u. ſ. w. Garniſonpfarrer Krüger hielt die Trauerrede.

W. Greiz, 12. Juli. (Un glückliche Ehe.) Mitte Mai ver-
ſchwand im benachbarten Roſenthal unter Mitnahme ihrer ſieben-
jährigen Tochter die Frau des Arbeiters Bech mann. Die vom
Ehemann angeſtellten Erkundigungen ergaben, daß die Frau in
Bremen in einem Hotel Aufwartedienſte tut und das Kind bei einer
Frau daſelbſt in Pflege gegeben hat. B. fuhr nach Bremen, doch. ver
weigerte die Pflegerin die des Kindes. Am anderen Tage
traf B. ſein Kind auf der Straße er nahm es an ſich und iſt nun
mit demſelben hier wieder eingetroffen.

Gera, 12. Juli. (Wegen Doppelehe) hatte ſich der
Tagelöhner Hermann Friedrich Leopold Karl aus Ohrdruf
vor der Strafkammer zu verantworten. Der Angeklagte hatte fich im
Jahre 1898 in Weilburg verheiratet. Er hatte ſich aber bald wieder
von der Frau getrennt und ſich nie mehr um ſie gekümmert. Am
12. Februar 1906 hat er in Kretzſchwitz mit der ledigen Nadler aus
Wernsdorf eine zweite Ehe geſchloſſen, wobei er dem Standesbeamten
gegenüber verſchwiegen hat, daß er verheiratet ſei. Der Angeklagte
wurde für ſchuldig befunden und unter Einbeziehung einer ihm wegen
Diebſtahl auferlegten Gefängnisſtraſe von zehn Monaten zu einem Jahr
drei Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehrveruſt
verurteilt

W Eiſenberg, 12. Juli. (Prinz Eitel Friedrich von
Preußen), der zu der am Sonntag ſtattfindenden Ein weihu ung
des Johanniterhauſes eingeladen war, hat ſchriftlich mitgeteilt,
daß er zu ſeinem Bedauern an der Teilnahme der Feier ver hindert
iſt. Prinz Ernſt von Sachſen Altenburg wird der Feier beiwohnen.

Suhl, 12. Juli. (Ertrunken.) Jm benachbarten Gold-
lauter wurde am Mittwoch abend die Leiche des Schneide-
müllers Siebeliſt im Mühlgraben oberhalb von Goldlauter
Popden Es wird vermutet, daß Siebeliſt in der Dunkelheit ins

aſſer geſtürzt und ſich dabei jedenfalls an einem Steine eine Kopf
verletzung zugezogen hat und dann verblutet iſt. Das Waſſer iſt an
der betreffenden Stelle nur ſeicht,

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Ueber die zweite große Milchhygieniſche Ausſtellung des

Verbandes Deutſcher Milchhändler- Vereine (Sitz Berlin), die
gleichzeitig mit ſeinem Verbandstage vom 24. bis 29. Auguſt im
ſtädtiſchen Ausſtellungspalaſt in Dresden ſtattfindet, hat die
Frau Prinzeſſin Johann Georg von Sachſen das Protektorat
übernommen. Die königlich ſächſiſche Regierung gewährte zwei
Staatspreiſe. Auch die Stadt Dresden, Fachmänner, Verbands-
vereine und der Verband ſtifteten Ehrenpreiſe, goldene und
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ſilberne Medaillen. Die Ausſtellung umfaßt die Gruppen: Stall
behandlung und Transport der Milch, Milchbehandlung, Milch
verkauf, Milchprüfung, Einſchlägige Literatur, Milchprodukte
und Präparate, Vorrichtungen und Apparate zur Behandlung
der Milch im Haushalt, Kraftanlagen für Molkereibetrieb und
ganze Molkerei-Einrichtungen, Milchverſorgung der Städte.

Der deutſch öſterreichiſche Alpenverein hält jetzt in Jnn s-
bruck ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. Der Beſuch der
Generalverſammlung iſt beſonders ſtark. Alle Hotels ſind überfüllt,
und in der prächtig dekorierten Stadt herrſcht überall ein fröhliches,
alpines Leben, zumal das bisher regneriſche Wetter ſich allmählich
freundlicher geſtaltet. Freitag abend fand das Begrüßungesfeſt ſtatt,
wobei Vertreter des Zentral-Ausſchuſſes, der Stadtgemeinde Jnnsbruck
u. a. Anſprachen hielten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Shc. Hochſchulnachrichten. Jn der mediziniſchen Fakultät

der Berliner Univerſität hat ſich Dr. med. Georg Jürgens,
Stabsarzt und Aſſiſtenzarzt bei Geheimrat Kraus an der zweiten
mediziniſchen Klinik, mit einer Antrittsvorleſung über Be-
ziehungen der gemeinen Pneumonie zur Lungentuberkuloſe als
Privatdozent niedergelaſſen. Dem o. Profeſſor und Direktor
der mediziniſchen Klinik an der Univerſität Heidelberg, Geheim-
rat Dr. L. Krehl, der einen Ruf als Nachfolger Ernſt von
Leydens an die Berliner Univerſität abgelehnt hat, wurde vom
Großherzog von Baden das Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe des
Ordens vom Zähringer Löwen verliehen. Profeſſor Dr. phil.
Albrecht Dieterich, Vertreter der klaſſiſchen Philologie in
Heidelberg, der eine Berufung nach Halle abgelehnt hat, wurde
zum Geheimen Hofrat ernannt. Zum etatsmäßigen Profeſſor
für höhere Mathematik und Mechanik an der Techniſchen Hoch-
ſchule in Hannover wurde Dr. Karl Wieghardt, bisher
a. o, Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in Braunſchweig,
ernannt. Amtlich wird die Enthebung des o. Profeſſors an
der Univerſität München, Geheimen Rats Dr. Franz Ritter
v. Winckel auf ſein Anſuchen von der Verpflichtung, Vor-
leſungen abzuhalten, ſowie von der Direktion der Univerſitäts-
Frauenklinik und der Hebammenſchule beſtätigt. Aus dieſem
Anlaß erhielt Prof. v. Winckel das Komturkreuz des Verdienſt-
ordens der bayeriſchen Krone. An ſeiner Stelle wurde Profeſſor
Dr. Albert Döderlein in Tübingen zum o. Profeſſor der
Geburtshilfe und Gynäkologie, ſowie zum Direktor der Uni-
verſitäts-Frauenklinik in München ernannt. Zum o. Profeſſor
der Mineralogie an der Wiener Univerſität an Stelle des zurück-
getretenen Hofrats Prof. G. Tſchermak wurde Prof. Dr. Cor-
nelius Doelter in Graz ernannt.

Zum Profeſſorenaustauſch. Der Jnhaber der Theodore-
Rooſevelt-Profeſſur, Preſident der Jale Univerſity, New Haven
Conn., Dr. Arthur T. Hadley, wird im kommenden Winter-
ſemeſter an der Berliner Univerſität über Volkswirtſchaft und
Sozialpolitik in den Vereinigten Staaten“ (zweiſtündig) leſen
und „Seminariſtiſche Uebungen über amerikaniſche Wirtſchafts-
geſchichte (zweiſtündig) halten; Dr. William H. Schofield,
Profeſſor an der Haravrd Univerſity Cambridge Maſſ., wird ein
vierſtündiges Kolleg „Engliſche Literaturgeſchichte von der Nor-
mannſchen Eroberung bis Eliſabeth“ leſen. Jn den ſeminariſti-
ſchen Uebungen (zweiſtündig) wird er die „Arthur-Romanzen“
behandeln.

o Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher hat den Profeſſor der Botanik Herrn Dr. Mez in
Halle als Mitglied aufgenommen.

p. Eduard Richter-Denkmal. Am 15. September 1907 findet
in Salzburg die Feier der Enthüllung des Denkmals für den
Geographen Hofrat Profeſſor Dr. Eduard Richter ſtatt. Die
Gedenkrede wird Profeſſor Dr. A. Peuck (Berlin) halten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde der Kronenorden 4. Klaſſe dem Eiſenbahn

kaſſenvorſteher a. D. Guſtav Böttcher zu Magdeburgerforth im
Kreiſe Jerichow I.

Beſtätigt wurde die von der Stadtverordnetenverſammlung zu
Kalbe a. S. getroffene Wahl des bisherigen Bürgermeiſters Dr. jur.
Paul Büttner zu Wollin als Bürgermeiſter der Stadt Kalbe a. S.
für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren.

Gerichtsaſſeſſor Nachtigall in Halle a. S. wurde zum
Staatsanwalt in Hagen, Staatsanwaltſchaftsrat Bötz o w in Magde-
burg zum Erſten Staatsanwalt in Köslin ernannt, dem Landgerichtsrat
Rentz in Magdeburg der Charakter als Geheimer Juſtizrat verliehen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Kiel, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“,
den 1. Juli 1907. Schübner, Major a. D., zuletzt Begzirks
offizier beim Landw.-Bezirk Lötzen, eine etatsmäßige Haupt-
mannsſtelle beim Jnvalidenhauſe in Carlshafen verliehen.
Nordfjordeidet, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den
10. Juli 1907. Prinz Maximilian von Baden,
Oberſt und Kommandeur des Drag.-Regts. Nr. 20, unter
Stellung ä. l. s. dieſes Regts. und Belaſſung àä. l. s. des Garde
Kür.Regts. zum Kommandeur der 28. Kav.-Brig, Frhr.
Thumb v. Neuburg, Oberſtlt. beim Stabe des 3. Garde-
Ulan.-Regts., zum Kommander des Drag.-Regts. Nr. 20,
ernannt. Gr. v. d. Goltz, Major und Adjutant der Garde-
Kav.Div., zum Stabe des 3. Garde-Ulan.-Regt. verſetzt. Gr.
v. Geßler, Rittm. und Eskadr.-Chef im 1. Garde-Ulan.-Regt.,
zum Adjutanten der Garde-Kav.-Div. ernannt. Gr. zu
Solms-Wildenfels, Hauptm. und Komp.-Chef im 1. Feld
Regt. der Schutztruppe für Südweſtafrika, aus derſelben ausge-
ſchieden und als Rittm. und Eskadr.-Chef im 1. Garde-Ulan.
Regt. angeſtellt. Gr. v. Beroldingen, Oberſtlt., beauftragt
mit der Führung des Huſ.-Regts. Nr. 14, Gr. v. Schimmel-
mann Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des Kür.-Regts.
Nr. 6, zu Kommandeuren der betreff. Regtr. ernannt.
v. Keller, Gen.-Major und Kommandeur der 28. Kav.-Brig.,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt.

Vermiſchtes.
Die Kaiſerin als Photographin. Die Kaiſerin iſt, wie wohl

bekannt ſein dürfte, eine eifrige Amateurphotographin, als welche ſie
indeſſen nicht wie ſo viele Amateure nur die Aufnahmen macht, ſondern
auch ſehr oft die Platten entwickelt, coupiert, tont und ſogar die fertigen

Kopien auf die Karions aufklebt. Bei den Reiſen der Kaiſerin muß
ſtets die Camera mitgeführt werden, damit ſie jederzeit zur e nne
ſteht. Vor kurzem hat nun die Kaiſerin Anweiſung r daß die
beſten ihrer Aufnahmen in Albums vereinigt werden. Dieſe verſieht die
Kaiſerin eigenhändig mit einer Widmung und läßt ſie Wohltätigkeits
veranſtaltungen als Verloſungsgeſchenk wie auch als Geſchenk an
Private übermitteln. Dem Vernehmen nach ſollen vorläufig hundert
ſolcher KaiſerAlbums hergeſtellt werden. Ein Berliner Blättern zur
Anſicht vorliegendes Album zeigt Szenen aus dem Familienleben am
deutſchen Kaiſerhofe, reizende r Anſichten von Cadinen
und ſerner auch der künſtleriſchen Erzeugniſſe der Cadiner kaiſerlichen
Majolikafabrik.

Ein wackerer Lebensretter. Am Donnerstag rettete der in Oſterode
(Oſtpr.) zum: Beſuch anweſende Hauptmann Graf Pfeil
die unverehelichte Anna Witt, die in den Drewenzfluß gefallen war,
vom Tode des Ertrinkens. Leider verlor Graf Pfeil beim Ueberſpringen
des Brückengeländers ſeine Brieftaſche und den Geldbeutel mit wertvollem
Jnhalt. Trotz allen Suchens konnten die ins Waſſer gefallenen Wert
gegenſtände bis jetzt nicht gefunden werden, ſo daß der Graf für ſeine
entſchloſſene Rettungstat noch einen erheblichen Verluſt erleidet. Graf
Pfeil hat ſchon früher einmal auf einem Diſtanzritt nach dem Elſaß in
einem Dorfe mit großem Mute zwei Kinder aus einem brennenden
Gebäude vor ſicherem Tode gerettet.

Eine Unterſchlagung von 130 000 Mark führte am Donnerstag
zu der Feſtnahme des Buchhalters Karl Leutloff und ſeiner Wirt
ſchafterin Eliſabeth Klein. Leutloff hatte ſeit Jahren eine Vertrauens
ſtellung inne in einem der erſten Kaufhäuſer für Textil- und Leinen
waren in der Kloſterſtraße zu Berlin. Nachdem er im Laufe der Jahre
fortgeſeßte Veruntreuungen begangen hatte, trat er am 1. d. Mts. aus
dem Geſchäft aus und ſiedelte mit ſeiner Wirtſchafterin nach ihrem
Heimatsort, einem kleinen Dorf bei Rominten, über. Gleich nachdem
er ſeine Stelle bei dem Großkaufmann verlaſſen hatte, wurden Un-
regelmäßigkeiten bemerkt, die zu einer Nachprüfung der Bücher Anlaß
gaben. Das Ergebnis dieſer Prüfung führte zu einer Anzeige gegen
Leutloff. Ob die Veruntreuungen die Höhe von 130 000 Mk. nicht
noch überſteigen, kann mit Beſtimmtheit noch nicht angegeben werden.
Ein Bankkonto, das Leutloff in Berlin hat, wurde ſofort geſperrt, und
die Berliner Kriminalpolizei veranlaßte durch den Draht die Verhaftung
des ungetreuen Buchhalters.

Kaiſerliche Ehrung einer Hundertjährigen. Der Kaiſer hat der
Witwe Wilhelmine Reſchke zu Guben aus Anlaß ihres dieſer
Tage ſtattgefundenen Geburtstages ein eigenhändig unterzeichnetes
Glückwunſchſchreiben und eine aus der Königlichen Porzellan-Manufaktur
ſtammende Kaffeetaſſe mit Widmung und dem Bildniſſe des Monarchen
als Geſchenk überweiſen laſſen.

Nach Unterſchlagung von 800000 Kronen verhaftet. Der
frühere Lübecker Serienloshändler Lübbers, der nach Unterſchlagung
von Lotteriegeldern in Höhe von 800 000 Kronen aus Kopenhageu
flüchtete, iſt in Rotterdam verhaftet worden.

Verurteilung eines Silberdiebes. Der berüchtigte Silberdieb
Rickert, der im vorigen Jahre bei zahlreichen Offiziersfamilien in

einbrach, wurde zu neun Jahren Zuchthaus ver
urteilt.

Der Zuſammenbruch der Marienburger Privatbank hat jetzt
auch Menſchenopfer gefordert. Ein Gutsbeſitzer, der 45 000 Mk.
verloren hatte, wurde irrſinnig, ein Schloſſermeiſter, der gleichfalls
größere Verluſte erlitten hatte, ſtarb infolge der Aufregung am
Herzſchlag.

Kürzere Arbeitszeit für Dieuſtboten. Die Berliner Dienſtmädchen
wollen allen Ernſtes in eine Bewegung zur Verkürzung der Arbeitszeit
eintreten. Donnerstag abend tagte in Habels Brauerei eine vom
Verein für die Jntereſſen der Hausangeſtellten einberufene Verſamm-
lung, die ſich mit der Frage beſchäftigte, wie die jetzige Arbeitszeit der
Dienſtmädchen einzuſchränken ſei. Die Referentin Frl. Bahr forderte
die anweſenden Dienſtboten auf, beim Antritt einer neuen Stellung an
die Herrſchaft folgende Forderungen zu ſtellen Die tägliche
Arbeitszeit darf nicht mehr als zwölf Stunden einſchließlich der Ruhe-
pauſen betragen. An jedem Wochentag ſind dem Dienſtmädchen vier
freie Stunden zu gewähren, die aber vor 8 Uhr abends liegen
müſſen. An jedem Sonntag hat das Dienſtmädchen einen halben Tag
frei. Die Geſindeordnung wird ausgeſchaltet und durch einen freien
Arbeitsvertrag erſetzt. Das kann gut werden mit dieſen „Damen“.

Räuberhöhle. Unter der Peterskirche in Frankfurt a. M. wurde
am Donnerstag früh von der Kriminalpolizei eine Ränberhöhle entdeckt.
Dort hatten drei jugendliche Einbrecher, die etwa 20 Einbrüche verübt
haben, ſich häuslich eingerichtet. Der Boden war mit Teppichen belegt,
und ſonſt war der Raum mit allen möglichen Haushaltuugsgegenſtänden
verſehen. Gefunden worden dort auch für 120 Mk. Stiefel und
Schuhwerk, das in der Nacht zuvor geſtohlen worden war. Den Zugang
zu der Höhle hatten die Diebe durch eine Falltür, die nach dem
Peterskirchhof führte.

Eine heftige Feuersbrunſt zerſtörte einen Möbelſpeicher,
zwei Fabriken und mehrere andere Baulichkeiten in Mar-
ſeille. Ein Feuerwehrmann und zwei Arbeiter ſind ſchwer
verletzt. Die Verluſte ſind bedeutend.

Die Ausbeſſerung des Kabels der Großen Nordiſchen Tele-
graphen- Geſellſchaft zwiſchen den Shetland-Jnſeln und
Faroer iſt Freitag abend beendet worden. Die telegraphiſche
Verbindung mit Faroer und Jsland iſt ſomit wiederhergeſtellt.

Durch eine Dynamitexploſion wurde das Hotel Kilfoils in
Boksburg (Südafrika) in die Luft geſprengt. Drei Per-
ſonen wurden getötet, mehrere erlitten Verletzungen. Der
Direktor des Hotels fand am 10. Juli in einem zum Hotel ge
hörigen Nebengebäude eine große Menge Dynamit.

Ueber den Abſturz des Studenten Walter Stempel, des
Sohnes des Landauer Bezirksamtsmanns Stempel, in der Grande
Chartreuſe bei Grenoble hat ein Teilnehmer an dem verhängnis-
vollen Ausflug folgende Einzelheiten mitgeteilt: Mehrere deutſche
Studenten der Univerſität Grenoble machten eine Bergfahrt nach
St. Lorrent de Pont, beſuchten von dort das Kloſter Chartreuſe
und ſtiegen dann zum Chalet de Borinant empor. Beim Weiter-
klettern merkte man, daß ein falſcher Weg eingeſchlagen war,
worauf die meiſten umkehrten. Nur Stempel, Fiſcher und Wett
wer gingen weiter und erreichten die Spitze des Grand Som.
Beim Abſtieg verirrten ſie ſich und kamen zu einem Kamin, an
deſſen Fuß ein Steingeröll war, durch das ein Fußpfad führte.
Wettwer kletterte zuerſt im Kamin herab; Stempel, der folgte,
rutſchte plötzlich aus und ſtürzte, ſich mehrmals überſchlagend,
60 Meter tief die Felsplatte hinab auf eine Wieſe, wo er bewußt
los liegen blieb. Gleich darauf fiel Wettwer hinab, kam aber
unverſehrt neben Stempel zu liegen; Wettwer, der um ſeinen
Freund beſorgt war, lief eiligſt nach dem Dorfe St. Pierre de
Chartreuſe, von wo er Hilfe holte. Er brachte Waſſer und
wollene Decken mit. Stempel kam zu ſich, labte ſich am Waſſer,

klagte nicht über Schmerzen, äußerte aber: „Jch glaube, alles iſt
in mir gebrochen.“ Er bat, ihm einen Stiefel aufzuſchneiden, da

Die Auszahlung der uns zur Abrechnung eingereichten

Rabatt-Sparbücher
tindet vom Montag, den 1I5. Juli er. ab gegen Rückgabe des Hinterlegungsscheines statt.

Wir bitten unsere geehrte Kundschaft, die hierauf fallenden Beträge an unserer Kasse gefl. in Empfang nehmen zu Wollen. [9668

Brummer Benjamin, urvierane 2229

vorwärts noch rückwärts.

er am Fuße verwundet ſein müſſe. Dann fiel er wieder in Be
wußtloſigkeit zurück, aus der er nicht wieder erwachte. Eine
Lungenblutung hatte den Tod des jungen Mannes herbeigeführt.
Fiſcher war als letzter in den Kamin geſtiegen. Er konnte weder

Elf Stunden hielt er ſich mit den
Händen an einem Felsvorſprung feſt, bis Hilfe nahte. Es gelang,
ihn von oben anzuſeilen und emporzuziehen. Jn Grenoble zeigte
ſich warme Anteilnahme an dem tragiſchen Geſchick Stempels. Die
proteſtantiſche Kirche, in der ſeine Leiche aufgebahrt lag, war in
allen ihren Teilen mit weinenden Menſchen gefüllt, als die Toten
feier ſtattfand. Endlos war der Zug, der die Leiche nach dem
Bahnhof brachte. Jn der Bahnhofshalle hielt Univerſitätsprofeſſor
Balleydier in franzöſiſcher Sprache eine tief ergreifende Anſprache.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 12. Juli. „Blücher“ 12. Juli nach Hammerfeſt ab. „Po
ſeidon“ 11. Juli Brunsbüttel paſſ. „Tronto“ 11. Juli von Cuxhaven
ab. „Sambia“ 11. Juli von Sabang ab. „Salamanca“ 11. Juli
von Oporto ab. „Hoerde“ 11. Juli nch Narvik ab. „Hohen
ſtaufen“ 10. Juli Sagres paſſ. „Andaluſia“ 11. Juli nach Bal
timore ab. „Artemiſia“ 11. Juli in Philadelphia an. Deutſch
land“ 12. Juli Dover paſſ. „La Plata“ 11. Juli Queſſant
Creach paſſ. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 11. Juli nach Hamburg
ab. „Slavonia“ 11. Juli von Algier ab. „Meteor“ 12. Juli
nach Helleſylt ab. „Bavaria“ 11. Juli in Havre an. „Canadia“
11. Juli in Rotterdam an. „Scandia“ 12. Juli von Shanghai
ab. „Ambria“ 12. Juli in Shanghai an. „Saxonia“ 11. Juli
in Penang an. „Conſtantia“ 11. Juli nach Hamburg ab.
„Allemannia 11. Juli von Tampico ab. „Forſteck“ 11. Juli in
Tampico an. „Liberia“ 11. Juli von Cuxhaven ab. „Graf
Walderſee“ 12. Juli auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
„Bremen, 12. Juli. „Gneiſenau“ 11. Juli Hurſt Caſtle paſſ.
„Königin Luiſe“ 11. Juli Azoren paſſ. „Aachen“ 11. Juli von
Antwerpen ab. „König Albert“ 11. Juli in Neapel an. „Bar-
baroſſa“ 11. Juli von NewYork ab. „Zieten“ 12. Juli in Singa
pore an. „Hannover“ 11. Juli von der Weſer in See geg.
„America“ 8. Juli in Bremen an. „Schwaben“ 11. Juli auf
der Weſer an. „Halle“ 10. Juli nach Bremen ab.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 12. Juli. „Lothar Bohlen“ 11. Juli in Wyhdah an.
„Eleonore Woermann“ 11. Juli von Boulogne ſ. m. am. „Jrma
Woermann“ 12. Juli in Lome an.

Kurorte und Reiſen.
Aus Bad Harzburg kommt ſoeben die Nachricht, daß am

Fuße des ſagenumwobenen Burgberges eine neue, ſehr
kräftige und reichlich fließende Solquelle er
ſchloſſen iſt. Dieſelbe wird eine neue Anziehungskraft ſein für
das ſich immer mehr und mehr zum Weltbad auswachſende Harz-
burg. Wie alljährlich, ſo hat auch bei Beginn der diesjährigen
Reiſeſaiſon ein Strom von Erholungsbedürftigen und Ver-
gnügungsreiſenden Bad Harzburg aufgeſucht trotz der in den
letzten Wochen nicht allzu günſtigen Witterung. Die Beſucher
zahl Harzburgs hat ſich in den letzten Jahren enorm gehoben;
mit dem Wachſen der Frequenz hat jedoch auch die Bautätigkeit
gleichen Schritt gehalten. Jnfolge des ſtarken Wohnungs
angebotes werden ſehr zivile Preiſe gefordert, ſo daß es jeder
mann möglich iſt, in Bad Harzburg Wohnung zu nehmen. Ueber
die Wohnungs und Penſionspreiſe gibt das vom Herzoglichen
Bade-Kommiſſariat herausgegebene Wohnungsverzeichnis er-
ſchöpfende Auskunft. Dasſelbe, ſowie ein reich illuſtrierter
Proſpekt können unſere Leſer koſten- und portofrei vom Herzog
lichen Bade-Kommiſſariat beziehen.

Der Harz. Von Paul Ernſt. (4. Band der
Sammlung: Städte und Landſchaften. Herausgegeben von Leo
Greiner.) Leicht kartoniert 2 Mk., in Halbfranz geb. 3,50 Mk.

Carl Krabbe Verlag Erich Gußmann in Stuttgart. Jn
dieſem Buche geht der bekannte Novelliſt und Dramatiker in
einem von tiefer Heimatliebe diktierten Geſamtbilde dem be-
ſonderen Reize und den verſchloſſenen Eigentümlichkeiten von
Land und Leuten auf den Grund. Statt wie ſonſt, unzählige
Namen und Daten zu erfahren, werden wir hier unmittelbar in
das Weſentliche eingeführt und erleben alles wie Selbſtbeteiligte.
Wir ſehen das Volk bei ſeinen Beſchäftigungen, wir hören bis
ins Einzelnſte von dem Leben der Bergleute, Vogelfänger, Forſt
leute, Holzſchläger und Köhler und von der dem Fremden und
Uneingeweihten kaum je bekannt werdenden Art, wie dieſe ſpezi-
fiſch harziſchen Berufe ausſehen. Und während wir ſo das Volk
ſchaffen ſehen, fühlen wir die Natur mit ihren düſteren Wäldern
und ſchwermütigen Bergen über dem Treiben der Menſchen in
dunklen Chören rauſchen.

Die Adria, der Meeresarm, der am weiteſten nach dem
Herzen Europas langt und zu allen Zeiten den Verkehr unſeres
Kontinents mit den Ländern des Südens und des Sonnen-
aufganges vermittelte, ſteht heute in Oeſterreich im Mittelpunkte
der wirtſchaftlichen Jntereſſen. Neue Hafenanlagen werden ge-
baut, neue Schiffahrtslinien eingerichtet, neue Bahnen führen von
der Donau zur Küſte. Auch die deutſche Flagge iſt in den adri-
atiſchen Gewäſſern immer häufiger zu ſehen. Auf Grund eines
Aufrufes hat ſich nun ein Touriſten verein für die
Adria gebildet, deſſen Zentralausſchuß in Graz ſeinen Sitz
hat. Zweck des Vereins iſt, die Kenntnis des Adriatiſchen Meeres
und ſeiner Küſten zu erweitern und zu verbreiten, ſowie ihre Be
reiſung zu erleichtern. Die Gründung dieſes Vereins iſt von
allen Fremdenverkehrsverbänden in Oeſterreich ſowie von den
Präſidien des deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins, des
öſterreichiſchen Touriſtenklubs und des öſterreichiſchen Gebirgs
vereins auf das freundlichſte begrüßt worden. Der Touriſten-
verein „Adria“ wird ſeinen Mitgliederkreis über ganz
Oeſterreich- Ungarn und Deutſchland ausdehnen und
in allen Orten, wo mehr als zehn Mitglieder dem Verein beitreten,
Sektionen ins Leben rufen. Geſchäftsführer des Zentral-
ausſchuſſes iſt der Schriftſteller K. W. Gawalowski, Skriptor
an der Landesbibliothek in Gra z.

Bad Nauheim. Bis zum 4. Juli 1907 ſind 15 527 Kurgäſte
angekommen, wovon an genanntem Tage noch 6481 anweſend
waren. Bäder wurden bis zum 4. Juli 1907 175 556 abgegeben.
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Schleppharken,

Wwährtes deutsches Fabrikat.Gras und Getreſdemänhemaseninen,
Konstruktion, patentierte Ringsohmierung, tadellose Ablage, leichter Gang.

Rechen er Ar, Schleifsteine,
sowie mine andere Iandwirtschartliche Maschinen.

Kataloge umsonst und postfrei.

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

59 F. Zimmermann Co.,
AKt. Gies., Halle a. S.

Filialen Berlin SW. I1, Dessauerstr. 30, Breslau Il, Claassen-
strasse 18, Sohneidemün, Rusterellee.

ganz aus Pisen
und Stabl,

bekannte Marken: Teutonia
und Ideal neuester, verbesserter

(9383

e.

Stahlpanzer- Geldschränke,
ſeuer- u. sturzsicher.,

thermit- u. diebessicher.d. G. Petzold, (9672
Geldschrankfabrik, Magdeburg.Preise üuss erst billig.

Katalog Kostenfrei.

Sehleiferei.,
Scheren ſchleifen 10 Pfg.,
Tiſchmefſſer I 10 Pfg.
C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37.
Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Gutgehenden
Adriance-Garbenbinder
gibt billigſt ab [9428

Rob. Kreissler, Zörbig.
Landwirtſchaftliche

Gebäude u. Anlagen
jeder Art, wie

Viehſtälle, Molkerei- u. Brennerei-
Anlagen, Schornſteinbau, Feld
ſcheunen pp. ſowieherrſchaftl. Land
häuſer jeden Bauſtils fertigt im
Entwurf, Koſtenanſchlag und Bau
leitung evtl. Bauausführung zu den
kulanteſten Bedingungen an das
Architektur und Bautechniſche

Bureau von (9296
G. Fckert, Eisleben,Fernſpr. 60. Halleſcheſtraße 18.

Ernteſeile,
mehrere Jahre verwendbar,mit Schlaufe e p. Schock Pfg.

o ohne00 von zweite Hälfte Juni teurer,

liefert [7451Rob. Günther, Ouedlinburg,
Ernteſeil-Fabrikation.

Zeichnungen auf die am I. 5 u Is OCPe zum Kurse von 99 95
zur SubsKription gelangenden

II. 6000000 4 Hypotheken-Pfandlbriefe

Serie 24 Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen
Clor Preussischen Boden-Crecit-Aktien-Bank

nehmen wir entgegen und vermitteln sie K O S t en Fr G j.

H. F. Lehmann.
[9631

Reinhold Steckner.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.

Gegründet 1878.

G
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Niederdruck-Dampfheizungen.

Warmwasser- Heizungen,
Trocken- Anlagen.

Hunderte von Anlagen im Betriehb.

Fernsprecher 31.

InventarAuktion
in Rampitz bei Kötſchau.

Freitag, den 19. Inli 1907, von vormittags 11 Uhr ab
ſoll wegen Aufgabe der Wirtſchaft im bisher Franz Körnerſchen
Gute in Rampitz das geſamte lebende und tote Jnventar, insbeſondere:
2 ſchwere Pferde, 1 Rennſchlitten,
7 Kühe, 1 Grasmäher,roßer Bulle, 1 Drillmaſchine,

leiner Bulle, 1 Dreſchmaſchine,
Ji weine, tellbfett, 1 Reinigungsmaſchine,
uchtſauen, 1 Viehwage (faſt neu),
irtſchaftswagen 2 Dezimalwagen,

(4 zöllig, faſt neu), 1 Centrifuge,
3 Wirtſchaftswagen, 2 Kutſchgeſchirre,
1 Jauchewagen mit Faß, 1 zweiſch. Schälpflug,
2 Breſchwagen, 1 Gliederwalze,
Ackerpflüge, E gen, Krimmer und verſchiedene andere zur
r 56 ger Ge r. Wirten ferner [9704ca. 1 ieſenhen u. ea. 60 SchockSrhhſetld Le ohvorrhte und Dünger
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden.

Herrſchaftliges Gut
in beſter Lage der Provinz Sachſen, ca. 700 Mrg. groß, mit
nur beſten ertragreichen Feldern, Rüben- u. Rübenſamenbau,
ca. 11000 Mk. Grundſteuerreinertrag, guten maſſiven Ge
bäuden, ca. 200 000 Mk. Feuerverſicherung, iſt ſofort zu ver
kaufen. Ort iſt Bahnſtation u. nur ca. 20 Km von großer

Provinzialſtadt entfernt. [9638Das Objekt iſt eine Acquiſition erſten Ranges und ein
preiswerter Gelegenheitskauf. Ernſtl. Käufer, im Beſitze von
ca. 300 000 Mk., erfahren näheres unter II. 6153 durch
Haasenstein Vogler, A. G., Halle S.

Sichere Brotſtelle r Landwirte.
e im flotten Betriebe bef. [9681Equipagen u. Droſchßenfuhrgeſchüft Se S

wegen Todesfall des Beſitzers billig zu verkaufen. Es e

finden ſich im Betriebe: 17 Pferde, 6 Equipagen (darunter ein
Gummi-Brautwagen) und 10 Tarxameterdroſchken rc., alles in
tadelloſem Zuſtande. Ev. Reflektanten r Näheres

Thienemann, Halle a. S., Schillerſtraße 42.

Bade- Einrichtungen.

Dampf-Kochküchen.
Dampf- Waschküchen.

Aelteste hiesige Zentralheizungs Firma.

Dicker Werneburg
Halle a. S.

Futterſchwingen, Taubenneſter,
Gegr. 1875. Gr. Märkerſtr. 23.

CaARLSs
Aktien -Gesellschaft

nörrE
für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

Gegründet 1821.

c W cC FaßUoderngte Ventil- ücssdingſaasoſtnen

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzahlen, voll-
Kommenem wanglauf der Ventüle. grössterDampf-Oekonomie.

Ceutrifugahpurmpen ler ma grene Dnet-
höhen,

Tran P oPt- Anla Con, Treue m re nach System

Lufterhitzer-IAnlagen
Kreiss und Patent Marcus.

zur Ausnützung der Wärme
des Abdampfes bei Dampf-

[9366maschinen mit und ohne Konkurrenz.

Bauſ and in ganz varzugricher Oualttit
Zeche Friedrich Wilhelm hei a Ihenen Guallteiß

Sſcherheſts-Fanrstünſe,
z Krane, Wüinden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und

Grösse, sowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten

als Sperzialität [9415Heber Streblow, wasehinenfabrik, Halle a. S. 13.

Gleisseilbahnen
„„Sselbster funden und allen voran““.
Wagen auf Schienenbahn laufend vom endlosen Seil hewegt.

Für Auf- und HunderteAbwärts- von hochrentablen
transporte, Ausführungenauf gerader und ge- in Betrieb.

dogenor Strecke.
a Spezialität

kue annrnend seit 1869.
Otto Rritſch Küper, Halle-saale.

Dreißigjährige Spezialität: Transportanlagen.

Wagen beliebig

u langſam bindend unddurchaus volumbeſtändig.fulverisirter Cönnern scher

Insbeſondere gut zum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und Umdecken

„Cement
Dächern. [9690Malk ahlnna Feinſt Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

II. Lineke Ströfer, eragrt
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Bacoker, Maurermſtr., Merkewitz

C. BRirke, Viehhandlung,
Brunnenſtraße 65. Fernruf 786. S

Ffüutterschweine
ſtehen von Monta ag ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.
U Seänmtliche Schweine ſind gegen Rotlauf geimpft. W

m Elgenes heimmit z Morgen Land finden G e Jen tſchen
evange en aller Art in nächſter Nähe derHandwerkern und Arbeitern Provinzialhauptſtadt Poſen J

in der Arbeiter-Rentengutskolonie Zabikowo,
welche die LandbankBerlin unter Vermittelung der Königlichen
Generalkommiſſion gründet. Als Anzahlung genügt ſch o ein
verhältnismäßig geringer Betrag. i unt 9346z4 iſt un er andere 7

Günſtige Arbeitsgelegenheit nen nZiegeleien, ſowie bei Bauten in nächſter Nechtarſcheft und in

der Stadt Poſen ſelbſt vorhanden. Beſichtigungen könnenjederzeit ſtattfinden. Proſpekt und Auskunft gibt koſtenlos

die Geschärſtsstelle der Landbank Berlin S
in Poſen, Lindenſtraße 8

Tiergartenstrasse 7
iſt die hochherrſchaftlich eingerichtete

Villa
für eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 1907 zu vermieten. Näh.

Julius Becker Martinsberg 9.

[9382

(8732)

o Ne
138 701

fächmidtiment

Halle Saale.
de ecderassung der dSangerhöuser Achen Maschinen

fabrik u kisengiesserei vormals Hornung Rabe.

e

Bohrungen aller u
Brunnen-, Schacht-

arbeiten führen aus 965F. Garl Söhne, Halle a. S., Goethestr. 10.
Sämtl. Arbeiten werden unter persönlicher Leitung ausgeführt.

Prima Referenzen. Billigste Preise.Kichard Riedel,
S e Maschinenbau- und

Reparatur-Anstalt,

h m leipzig-R.,e Senefelder-Str. 4 Telephon 2504
empfehlt rieh zu Revislonen und Reparaturen von Motoren,

Damprmaschinen ete. aller Systeme.
Lieferung neuer, sowie gebrauchter, wie neu vorgerichteter NMotoren.

Moderne Transmissionen. Anlassvorrichtungen für Notore.
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.

Lager von Ersatzteilen für Motore. NMotoren- und NMaschinen-Oel,
const. Fett und alle techn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung

unter reeller Garantie [8487



r

baſé Marlktschloss,
Hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich die Bewirtschaftung obigen Cafés mit heutigem Tage übernommen habe.

Durch langjährige Tätigkeit in nur ersten Etablissements sSowle durch das ernsthafteste Bestreben, den mich
Beehrenden mit nur Vorzüglichstom bei aufmerksamster Bedienung aufzuwarten, glaube ich allen gestellten Anforderungen
Genüge leisten zu können und bitte um gütige Unterstützung in meinem neuen Unternehmen.

Hochachtungsvoll

Otto Gräbsch,

v

[9691

m

Bad Wittokind.
R Sonntag, den 14. Juli, s Vhr

grosses Abend- Konzert
Kaiser -Kornet-Quartetts,

KammermusiKer der Kgl. Hoſoper in Berlin.
Entree 35 Pfg. (inkl. Billettsteuer). Für Abonnenten frel.
Auch bei ungünstiger Witterung findet das Konzert statt.

Carl Rohde.

Bacl Wittekind.
Morgen Sonntag früh 6 und nachmittags 3 Uhr

Zwei grosse Konzerte
9705] der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.
Entree zum Früh Konzert 25 Pfg. o. Wiüegert,

Nachm. D 7 Kgl. Muſikdir.

Saalsohloss- Brauerei
Sonntag, den 14. Juli, von nachm. 3 bis abends l Uhr

zwei gr. Militär Konzerte.
Kapelle des Thür. Feld Art. Regts. Nr. 55

und des Füs. Regts. Generalſeldmarscehall Grar
Blumenthal Magdeb. Nr. 36. 19674

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Saalsohloss-Brauerei,
Montag, den 15. und Dienstag, den 16. Juli

je 2woi grosse
Extra Militär-Konzorte,

ausgeführt von der geſamten Kapelle des

Kaiſer Franz GardeGreuadier Regiments Nr. 2.
Chef Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich.

Garniſon: Berlin.
Leitung: Kapellmeiſter Adolf Becker

Sehr gewählte Programme. Kompoſitionen von Wagner, Gold-
mark, Liszt, Richard Strauß, Beethoven, Grieg, Berlioz, SaintSasns,

Maſſenet, Tſchaikowsky u. ſ. w.

Eintritt 50 Pfg. Aufang: Nachm. 4Vorzugskarten 30 Pfg. und abends S Uhr.
9678)] F. Winkler.

Zerggesellschaft Falle a. S.
Das am Donnerstag, den 11. d. Mts. ausgefallene Konzert

findet am Dienstag, den 16. d. Alts.,
abends 7 Uhr ſtatt. [9692Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt.
rer

LuftkurortLeistners Waldhaus, S
Eiſenbahn, in 17 Min. von Hallemit der 337 zu erreichen, r
gelegen, empf. komfortable Zimmer, auch Balkon, mit vorzügücher

Penſion pro Tag von 4 Mk. an, auch ohne Penſion.
Sol-, Moor- und Kiefernadelbäder. age, Fpreibnng

Milch- und Brunnenkuren. Telephon 2043.
S

Motel Mohrenhof,
BERIIXN W. S, Friedrichstrasse 66 Ecke Mohrenstrasse.

Besitzer A. Gilſert. Tel. Amt I Nr. 2570.
Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-
kortabel eingerichtete Zimmer. Personenaufaug nach allen Rtagen.

e
Jn meinem Schaufenſter

Gr. Alrichſtraße 36
bleiben für einen Salon zu

liefernde koſthare Möbel
einige Tage ausgeſtellt. Jnter
eſſenten bitte um gefl. Be
ſichtigung. (9696
Paul Danneberg,
Dekorateur, Atelier für Jnnen

S (ach berühmten

Bl

J W

dekoration, lle a. S.,Kl. ülrichſtr. i Tel. 2io. mit dem 777277 Dampfer

T „„Meteor“.Abfehrt von Hamburg 3. September.

S Na Beſucht werden die Plätze: Rotterdam
9

a

r Scheveningen) Oſtende, Havre (für

S J
Apollo- Theater Trouville), Sun Sebaſtian, Bayonne

Direktion: Qustav Poller. S h u Biarritz, Jerſey, Guernſey, Ryde,Gaſtſpiel des v 9 S. Brighton, Helgoland.
Metropol Ensemhbles. S W Reiſedauer 18 Tage.

Dir Max Jamst- S W Dahxpreiſe von Mk. 325 an aufwärts.
Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

Hamburg- Amerika Linie,
Doyle“, bearbeitet von Dir. Abteilung Vergnügungsreiſen.

ax Samst. [9664 Hamburg.SherlockHolmes Dir. M. Samst. ſt in alle a. S.: Georg Schultze, Bernburger-

„Sherlock Holmes“,
Detektiv- Komödie in 4 Akten
a. d. Roman Serie „Connon

c

7
d

W

ſtraße 32 J. in Nordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.:
L. Heilbrun Co. in Weissenſels: F. A. Laue. 9650W

R rie. S60
Rennen zu Dessau
Sonntag, den 21. Juli, nachmittags 3 Uhr

auf der „Braunschen Lache“.

Sonntag, den 14. Juli
2 grosse

Militär-Konzerte,
ausgeführt vom

Trompeter-Corpsd. Mansf.
Feld-Art.-Regts. Ur. 75.

Anfang 4 Uhr
bezw. abends 72 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Freitag, den 19. Juli
Orosses Winzerfogt.

Wein vom Faß

Auzwirtige Theater. Preise der PIätze: Equipage 6 Ak., Reiter 5
Sonntag, den W Montag, Sattelplatz 3 AK., überdeckte Tribüne (numeriert) 4 MK., Seiten-
Linn ruge a tuſtige idüns-Stehkpiate I, 50 M. Pusegänger 50 Ftg.

zig rig Zum Totalisator haben nur Inhaber von Tribüpen-an der der re Meeres u a tte platzkarten Zutritt.
Leipzig (Altes Theater) Ultimo. P Die elektr. Bahn fährt bis in die näohste Nähe des Rennplatzes.

9 ontag: Geſhloſſen.

Bitte aussehneiden! Das Direktorium
Colegenheits- Gedichte des Anh. Reiter u. Pferdezuchtvereins.

Begleitworte zu Geschenken, Soorg Noette. [9702

hier a eHotel Stuttgarter Hof,

I. Eröffnungs-lagd-Rennen 11 Untersohriften.
II. Halbblut-lagd- Rennen 7 Unterschriften,

III. Prinz Aribert-Hürden-Rennen 23 Unterschriften.
IV. Ironie-Steeple-Shase 21 Unterschriften.
V. Askania-Steeple-Chase 11 Unterschriften.
VI. Iagd mit Auslauf 23 Unterschriften.

(Nennungen noch am Tage vor dem Rennen gestattet.)

VII. Trost-Flach-Rennen 12 Unterschriften.
Vill. Landwirtschaftliches Rennen.
(Noennungen an der Wage vor oder nach dem ersten Rennen
50 Mk. dem ersten, 80 Mk. dem zweiten u, 20 DIK. dem dritten Pferde.)

Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

r e Borlin, Anhalt-Strasse 12,
Strümpfe in jeder Stärke ne en nan den Le

Lentaeirveg Nur elektrisches Licht. Buder im Bause.
Civile Preise. Aufmerksawete Bedienung. [9446

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

F rau Agnes R tess, am Anhalter Bahnhof und der Wilhelmstrassso.

Feines Haus, mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet.

werden gut angeſtrickt bei T uH. Sohnee Rat r Steinſtr. 84, r phon Amt 6 Nr. 2361.

Für die Reise!
achrom. Reisegläser
Mk. 5,50, 6, 7,50 2C.
Feldstecher,

extra ſcharf, Mk. 12, 15, 182c.

Prismen-Binooles,
alle Fabrikate zu Orig. Preiſen.

henmmesser,
Schrittzähler,
Kompasse, [9440Schutz

ale Photo- e.
Carl Schneider,

Optiſche Anſtalt,
20 Gr. Ulrichstr. 20.

Gegr. 1881.

Von der Reise
zurück.

Dr. med. Voss,
Spezialarzt für Haut- und

Harnkrankheiten,
Halle a. S., Leipzigerstr. 58,

am Riebeckplatz. [9085
Kaufwänmischer Turnverein

zu Halle(gegr. 1875),

Turuübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochsu. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der DamenAbteilungFreitags
von 77, bis 97, Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren

eſchäften der Herren Max Müller,
eipzigerſtr. 84 und Robert Hoff

richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

x Nachhilfeſtunden, Beaufſich
X tigung v. Schularbeiten, Hausx lehrerſtellen u. ä. vermittelt koſtenl.

x vbeitsamtX der Halleſchen Freien Studenteuſchaft,
X Univerſitätsverwaltungsgebäude,

e Zimmer 5. [9386
Unentbehrlich für Ausflüge:

SpaziergängeWanderluſt, u. Ausflüge mit
Angabe der Zeitdauer. Preis75Pfg.

Anhang Wanderlieder.
Käuflich in jeder Buch u. Papier
handlung oder beim Herausgeber

K. Pritsohow, Bernburgerſtr. 28.

Echt bayriſche [9212
Loden Pelerinen

Haſferdich ür Herren, Damen u.
nder empfiehlt ſehr preiswert

H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

D J m
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